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WEIL JEDES KIND EIN 
CHAMPION IST



Aleksander Čeferin 
UEFA-Präsident

DIE GRÖSSTE ERRUNGENSCHAFT 
IM JAHR 2021: DER SCHUTZ DES 
EUROPÄISCHEN SPORTMODELLS
Im Rückblick auf ein für die UEFA und den europäischen Fußball 
denkwürdiges Jahr ist es nicht leicht, ein bestimmtes Ereignis  
als besonders bedeutsam hervorzuheben – zu viele „Kandidaten“ 
kommen in Frage. 

In sieben Klub- und Nationalmannschaftswettbewerben wurden  
Titel vergeben: bei der EURO 2020, in der Nations League, in der 
Männer- und der Frauen-Champions-League, in der Europa League, 
bei der U21-EM-Endrunde und in der Futsal Champions League. 

Im Männer- wie im Frauenfußball sorgen die neuen Klubwettbewerbs-
zyklen für Gewinner auf allen Seiten. Die weitreichenden Änderun-
gen an der Women’s Champions League kommen der Ausgeglichen-
heit, der Sichtbarkeit und dem Prestige des Wettbewerbs zugute, 
während die Einführung der Europa Conference League die 
Männerwettbewerbe inklusiver macht, indem sie einer ganzen Reihe 
von Klubs erstmals einen Auftritt auf europäischer Bühne ermöglicht. 
Der Fußball hat sogar die Pandemie – auf sportlicher Ebene – besiegt, 
denn trotz sich kontinuierlich ändernder Auflagen im Gesundheits-
bereich wurden zahlreiche Spiele durchgeführt und es konnte gezeigt 
werden, dass Fußball vor Zuschauern wieder gefahrlos möglich war.

In den letzten zwölf Monaten haben alle am Fußball Beteiligten ihren 
Beitrag zu diesen außerordentlichen Erfolgen geleistet – Nationalver-
bände, Ligen, Spielerinnen und Spieler, Fans, Klubs, Trainerinnen  
und Trainer, Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter, Partner und die 
Medien. Unsere größte Errungenschaft jedoch verdient noch mehr 
Anerkennung: der Schutz des europäischen Sportmodells, welches 
das Leitmotiv des Auftrags der UEFA, ihrer Mitgliedsverbände und 
zahlloser anderer Sportorganisationen bildet. 

Dieses Modell beruht auf einer Pyramidenstruktur, die den Breiten-
fußball an der Basis mit den Eliteklubs an der Spitze verbindet;  

es basiert auf zwei grundlegenden Mechanismen: Erstens fließt  
ein Teil der Einnahmen aus den Profiwettbewerben in den Fußball 
zurück, zweitens sind Auf- und Abstieg an die sportlichen Leistungen 
der Vereine gebunden. 

Wenige Organisationen verkörpern die Werte des europäischen 
Sportmodells ähnlich stark wie die UEFA. Alle vier Jahre zweigt sie 
einen großen Teil der Einnahmen aus der Fußball-Europameister-
schaft für das HatTrick-Programm ab, über das Fußballentwicklungs-
projekte auf dem ganzen Kontinent unterstützt werden. Von 2020 
bis 2024 werden so 775,5 Millionen Euro aus der diesjährigen 
EM-Endrunde allen Ebenen der Fußballpyramide zugutekommen 
– von der Ausbildung von Trainerinnen und Trainern über die 
Überstützung der Breitenfußballvereine bis hin zur Förderung von 
Nachwuchstalenten, die davon träumen, vielleicht auch einmal bei 
einer EURO aufzulaufen. Ähnliche Überlegungen liegen dem zweiten 
Prinzip, der Offenheit der Wettbewerbe, zugrunde; sie haben uns zur 
Schaffung der Europa Conference League bewegt. Dank ihr können 
sich nun alle 55 Nationalverbände sicher sein, in mindestens einem 
Europapokal-Wettbewerb pro Saison vertreten zu sein.

Im April gerieten diese Werte, die den Kern des europäischen 
Sportmodells und des Auftrags der UEFA bilden, in Gefahr: durch  
den Versuch, eine geschlossene „Super League“ zu gründen, deren 
Hauptzweck darin bestand, die Bankkonten einiger weniger Klubs zu 
füllen. Die von einer Verurteilung seitens der Politik und der Öffent-
lichkeit getriebene Verhinderung dieser Liga war unser bedeutendster 
gemeinsamer Erfolg im Jahr 2021. Ich möchte Ihnen allen meinen 
persönlichen Dank aussprechen, dass Sie in diesem schwierigen 
Augenblick an der Seite der UEFA gestanden haben. Mit Ihrer 
Unterstützung können wir dafür sorgen, dass alles, was wir erreicht 
haben, in den kommenden Jahren weiter dazu beitragen wird, die 
Zukunft des europäischen Fußballs nachhaltig zu gestalten.

EDITORIAL
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LOGO IM 
OLYMPIASTADION 
BERLIN ENTHÜLLT

Anwesend bei der offiziellen 
Markeneinführung waren 
UEFA-Präsident Aleksander Čeferin, 

DFB-Interimspräsident Rainer Koch, 
Turnierdirektor Philipp Lahm, der Regie-
rende Bürgermeister von Berlin, die 
Oberbürgermeister von Dortmund, 
Düsseldorf, Gelsenkirchen und Stuttgart 
sowie Vertreter/-innen der anderen 
Austragungsstädte, hochrangige Mitglieder 
der deutschen Bundesregierung und 
weitere geladene Gäste. 

Höhepunkt der Veranstaltung war die 
Enthüllung des Logos der UEFA EURO 2024 
im Rahmen einer spektakulären Lightshow.

Die Grundfarben des Turnierlogos sind 
den Landesflaggen der 55 UEFA-Mitglieds-
verbände in verschiedenen Kombinationen 
entlehnt. Die Form des Logos ist eine 
Anspielung an das Dach des Berliner 
Olympiastadions; im Zentrum steht der 
berühmte Henri-Delaunay-Pokal, umringt 
von 24 Farbfeldern, die für die Anzahl der 
Endrundenteilnehmer stehen.

Die Marke steht für eine von Vielfalt 
geprägte Endrunde, bei der alle willkom-
men sind. Im Fußball sollen sich alle 
zuhause fühlen und die Marke bildet 
einen ersten Schritt dahin, ein solches 
Zuhause in Deutschland zu schaffen.  
Die Marken-Assets, vom Logo über  
die Muster bis hin zum Markenvideo, 
feiern die Vielfalt der Fans und des 
Fußballs in Europa.

Das Motto „United by Football. Vereint 
im Herzen Europas“ verstärkt die 
Botschaft von Einheit, Zusammengehörig-
keit und Inklusion. Dieses zusammen mit 
den Austragungsstädten ausgesuchte 
Motto wurde bereits während des 
Bewerbungsverfahrens verwendet. 
Zusätzlich konnte jeder der zehn Austra-
gungsorte – Berlin, Dortmund, Düsseldorf, 
Frankfurt, Gelsenkirchen, Hamburg, Köln, 
Leipzig, München und Stuttgart – ein 
charakteristisches Wahrzeichen bestim-
men, das ein wesentlicher Bestandteil des 
jeweiligen City-Logos ist.

UEFA-Präsident Aleksander Čeferin sagte: 
„Es ist großartig, dass das Logo der UEFA 
EURO 2024 hier im weltberühmten Berliner 
Olympiastadion lebendig geworden ist. Von 
nun an hat das Turnier eine Markenidentität, 
welche die gemeinsame Zielsetzung der 
UEFA, des DFB und der Austragungsstädte 
widerspiegelt: eine EM-Endrunde für alle! 
Über vier Wochen hinweg werden wir 
vereint im Herzen Europas sein.“

Die Marke ist das Ergebnis einer im 
September 2018 mit der Bekanntgabe  
des Ausrichterlandes begonnenen, umfas-
senden Zusammenarbeit zwischen der UEFA, 
dem DFB und den zehn Austragungsstädten. 
Sie wurde von der in Lissabon ansässigen 
Kreativagentur VMLY&R Branding gestaltet 
und entwickelt.

Die 51 Spiele der UEFA EURO 2024 finden 
in den Monaten Juni und Juli 2024 in zehn 
deutschen Stadien statt. Der vollständige 
Spielplan wird Anfang 2022 bekanntgege-
ben. Weitere Informationen zum Turnier sind 
unter www.euro2024.com zu finden.

Am 5. Oktober, um 20.24 Uhr MEZ, wurde im Olympiastadion 
Berlin die Markenidentität für das Turnier enthüllt, das in weni-
ger als drei Jahren in zehn deutschen Städten ausgetragen wird.
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Die UEFA-Exekutive gab grünes Licht für 
höhere Solidaritätszahlungen für nicht 
an den Männer-Klubwettbewerben 

teilnehmende Vereine. Damit unterstreicht  
das Gremium das beachtliche finanzielle 
Engagement der UEFA für den gesamten 
europäischen Fußball und gewährleistet 
größere finanzielle Solidarität für mehr Klubs, 
die im Zyklus 2021-24 nicht an den UEFA- 
Klubwettbewerben teilnehmen. Ziel ist es,  
die soliden Grundlagen, auf denen der  
Fußball in Europa beruht, weiter zu stärken.

Zu den wichtigsten Änderungen gehören:
• die Erhöhung des Anteils für alle Verbände 

außerhalb der Top-5 (England, Spanien, 
Deutschland, Italien und Frankreich) sowie 
die Begrenzung des für die Top-5 vorgese-
henen Anteils; 

• eine Verringerung der Lücke zwischen 
Verbänden mit und ohne Klubs in der 
Champions-League-Gruppenphase; 

• eine geringere Gewichtung des Marktan-
teils sowie eine verstärkte Verteilung auf 
Grundlage von gerechten und erkennba-
ren sportlichen Prinzipien.

Der solidarische Anteil in Höhe von 4 % für 
nicht teilnehmende Vereine (EUR 140 Mio. 
basierend auf angenommenen Gesamtein-
nahmen von EUR 3,5 Mrd.) wird um 30 % 
der Einnahmen aus den Klubwettbewer-
ben, welche EUR 3,5 Mrd. übersteigen und 
bis zu einem Maximalbetrag von EUR 35 
Mio., ergänzt.

Folglich stehen voraussichtlich insgesamt 
EUR 175 Mio. der Wettbewerbseinnahmen 
für nicht teilnehmende Vereine zur Verfü-
gung, nachdem für diese im Zyklus 2018-21 
ein Betrag von EUR 130 Mio. abgestellt 
wurde. Der für Verbände außerhalb der 
Top-5 vorgesehene Anteil wird im Vergleich 
zum letzten Zyklus um rund EUR 50 Mio. auf 
EUR 132,5 Mio. erhöht, was einem Anstieg 
von über 60 % entspricht.

Preisgelder für die Frauen-EM 
2022 erhöht 
Die 16 qualifizierten Teams erhalten 
insgesamt EUR 16 Mio. – eine Verdoppelung 
gegenüber dem bei der Ausgabe 2017 in den 
Niederlanden ausgeschütteten Preisgeld. Der 
Verteilungsschlüssel sieht eine Erhöhung der 

ERHÖHUNG DER 
SOLIDARITÄTSZAHLUNGEN
Das UEFA-Exekutivkomitee tagte am 22. September im moldawischen Chișinău  
und genehmigte höhere Solidaritätszahlungen in den Männer-Klubwettbewerben.

UEFA und CONMEBOL 
erweitern ihre  
Zusammenarbeit

Die Erhöhung der Solidaritätszahlungen wird allen Erstligisten zugute kommen, unabhängig davon,  
ob sie an der Champions League teilnehmen (im Bild die Partie Sion - Luzern der Schweizer Super League).

garantierten Beträge sowie leistungsbezogene 
Bonuszahlungen für die Gruppenphase vor.

Darüber hinaus genehmigte das Exekutiv-
komitee erstmals die Einführung eines 
Ausschüttungsprogramms für Vereine und 
stellte einen Gesamtbetrag von EUR 4,5 Mio. 
für europäische Klubs zur Verfügung, die 
Spielerinnen für die Endrunde der UEFA-
Frauen-EM abstellen und so zum Erfolg des 
Turniers beitragen (vgl. Seiten 22/23). 
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EXEKUTIVKOMITEE

Am 28. September gaben UEFA 
und CONMEBOL den Ausbau ihrer 
bestehenden Zusammenarbeit 
sowie die Ausrichtung einer 
Begegnung zwischen den amtie-
renden Europa- bzw. Südamerika-
meistern Italien und Argentinien 
im Juni 2022 bekannt.

Dieses Spiel ist Teil der Auswei-
tung der Zusammenarbeit zwischen 
den beiden Konföderationen, zu 
der insbesondere der Frauenfuß-
ball, der Futsal- und der Nach-
wuchsbereich sowie der Austausch 
von Schiedsrichtern und Traineraus-
bildungsprogramme gehören.

Die zwischen den beiden Organi-
sationen getroffene Vereinbarung 
sieht zunächst drei Ausgaben dieser 
Begegnung zwischen den Gewin-
nern der EURO und der Copa 
América vor. Darüber hinaus ist die 
Eröffnung eines gemeinsamen Büros 
in London geplant, das für die 
Koordinierung von gemeinsamen 
Projekten zuständig sein wird.

Mit dem Abschluss dieser Verein-
barung machten die UEFA und die 
CONMEBOL deutlich, dass sie den 
Fußball über ihre geografischen 
Grenzen hinaus fördern möchten.



Frankreich krönte sich in Mailand zum 
Nations-League-Champion und löste 
damit Portugal, den Sieger der ersten 
Ausgabe 2019, ab.

FRANZÖSISCHE  
COMEBACK-KÖNIGE
Nach einer enttäuschenden EURO 2020 hat sich Frankreich mit dem Gewinn der 
Nations League 2021 rehabilitiert. In einem begeisternden Finalturnier setzte sich 
die Equipe Tricolore gegen Belgien und Spanien durch.

Nach der zweiten Endphase des 
Wettbewerbs vom 6. bis 10. 
Oktober 2021 in Italien herrschte 

der Eindruck vor, dass sich die UEFA 
Nations League bereits fest in der 
europäischen Fußball landschaft etabliert 
hat. Zwar konnten die Spiele im San Siro 
(Mailand) und im Juventus Stadium (Turin) 
aufgrund der Covid-19-Einschränkungen 
nicht vor vollen Rängen stattfinden, doch 
stieß der Wettbewerb weltweit auf großes 
Interesse: Insgesamt rund 130 Millionen 
TV-Zuschauer aus 200 Ländern und 

Gebieten verfolgten das Geschehen, was 
einem Anstieg um 30 % im Vergleich zur 
ersten Ausgabe vor zwei Jahren in Portugal 
entspricht. 

Im Gegensatz zur Premiere 2019 ging  
der Ausrichter dieses Mal leer aus – der 
frischgebackene EM-Gewinner Italien 
scheiterte im Halbfinale an Spanien. Den 
Titel bei dem hochkarätig besetzten 
Turnier mit Europameister Italien, EM-Halb-
finalist Spanien und dem Weltranglisten-
ersten Belgien holte sich schließlich der 
amtierende Weltmeister Frankreich, der bei 

der EURO 2020 nicht über das Achtelfinale 
hinausgekommen war. Das Team von 
Didier Deschamps setzte sich nicht zuletzt 
dank den beiden Stürmern Kylian Mbappé 
und Karim Benzema durch, die in beiden 
Spielen trafen. In einem ausgeglichenen 
und hart umkämpften Turnier, in dem alle 
vier Partien mit nur einem Tor Unterschied 
endeten, gelang es den Franzosen 
zweimal, einen Rückstand in einen Sieg 
umzuwandeln. Im Folgenden ein Rückblick 
auf die vier Begegnungen der diesjährigen 
Endphase.

NATIONS LEAGUE
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Für Belgien war der Jubel 
gegen Angstgegner 
Frankreich nur von  

kurzer Dauer.

Italiens Kapitän Giorgio 
Chiellini gratuliert dem 
spanischen Trainer Luis 
Enrique trotz der 
Enttäuschung sportlich 
zum Finaleinzug.

Italien erholte  
sich rasch von  

der Enttäuschung  
des verlorenen 

Halbfinales und 
setzte sich im Spiel 

um den dritten 
Platz gegen  

Belgien durch.

HALBFINALE

Italien - Spanien
Spanien beendet Italiens Rekordserie 
Nachdem die Spieler von Luis Enrique  
schon im Halbfinale der EURO 2020  
sehr nah dran gewesen waren, Italien  
zu bezwingen (1:1 n.V., 2:4 i.E.), machten  
sie es in der Nations League besser und 
zogen dank einer überzeugenden Leistung 
verdient ins Endspiel ein. Rein statistisch 
betrachtet glich der Halbfinalgegner einer 
unüberwindbaren Hürde: Italien hatte 
Heimvorteil, war frischgebackener Europa-
meister und nicht zuletzt seit 37 Pflichtspie-
len ungeschlagen – eine weltweite 
Rekordserie im Nationalmannschaftsfußball, 

die bis zum 10. Oktober 2018 zurückreichte. 
Gegen die Mannschaft um Kapitän Sergio 
Busquets, der zum besten Spieler der 
Endphase gewählt wurde, wurden die 
Azzurri indessen durch den typischen 
spanischen Ballbesitzfußball jäh entzaubert. 
Im Vergleich zum EM-Halbfinale zeigten  
sich die Iberer vor dem gegnerischen Tor 
kaltblütiger und erzielten in der 17. Minute 
und quasi mit dem Halbzeitpfiff zwei 
praktisch identische Treffer: Beide Male 
verwertete Ferran Torres eine Hereingabe 
von Mikel Oyarzabal. Kurz vor dem 0:2  
sah zudem Leonardo Bonucci nach einem  
zu harten Ellbogeneinsatz gegen Sergio 

Busquets die rote Karte. Der unwidersteh-
liche Oyarzabal hätte in der 63. Minute  
per Kopf alles klarmachen können, doch 
stattdessen sorgte Italien mit einem 
Kontertor durch Lorenzo Pellegrini nach 
Vorarbeit des unermüdlichen Federico 
Chiesa für eine spannende Schlussphase.  
Zu mehr war die Squadra Azzurra allerdings 
nicht mehr im Stande, doch hatte sie einmal 
mehr gezeigt, wie schwierig sie zu bezwin-
gen ist, zumal 321§sie mehr als das halbe 
Spiel in Unterzahl bestreiten musste. Spanien 
hingegen konnte sich über die gelungene 
EM-Revanche und eine erstmalige Finalteil-
nahme nach längerer Durst strecke freuen.

Belgien - Frankreich
Les Bleus mit spektakulärer Wende 
Wie Spanien hatte auch Belgien mit 
seinem Gegner noch eine Rechnung offen: 
Das knapp verlorene WM-Halbfinale 2018 
gegen Frankreich war in den belgischen 
Köpfen noch sehr präsent, und lange sah 
es danach aus, als ob die Verarbeitung  
des Traumas von St. Petersburg gelingen 
würde. In einer ausgeglichenen ersten 
Halbzeit glänzte der französische Keeper 
Hugo Lloris zunächst mit einer reflexarti-
gen Parade gegen Kevin De Bruyne (4. 
Minute), wurde dann aber von Yannick 
Carrasco (37.) und Romelu Lukaku (41.) 
zweimal aus spitzem Winkel erwischt –  
die Vorarbeit zu beiden Toren leistete De 
Bruyne. Innerhalb von vier Minuten hatten 
die Roten Teufel einmal mehr ihr großes 
Offensivpotenzial unter Beweis gestellt, 
mit dem sie ihre Gegner seit nunmehr 
knapp einem Jahrzehnt das Fürchten 
lehren. Bei den Bleus traten hingegen 
dieselben Abwehrprobleme zutage, die 
ihnen bereits bei der EURO 2020 zum 
Verhängnis geworden waren, nachdem  
sie bei der WM 2018 keine derartigen 
Schwächen offenbart hatten. Allerdings 
weiß Frankreich mehrere Ausnahmekönner 
in seinen Reihen – so etwa Karim Ben-
zema, der die Equipe Tricolore in der 62. 
Minute mit einer beeindruckenden 
Einzelaktion zurück ins Spiel brachte. Kurz 
darauf erzielte Kylian Mbappé vom Punkt 
den Ausgleich, nachdem er beim EM-Ach-
telfinale gegen die Schweiz im Elfmeter-
schießen noch als einziger Schütze 
gescheitert war. Dieses Selbstvertrauen 
übertrug sich in der völlig verrückten 

Schlussphase, in der das Spiel auf beide 
Seiten hätte kippen können, auf das 
gesamte französische Team. Als Frankreich 
auf das 3:2 drängte, erzielte Romelu 
Lukaku in der 87. Minute den vermeint-
lichen Siegtreffer für Belgien, der allerdings 
nach VAR-Intervention nicht gegeben 
wurde. In der 90. Minute setzte Paul 
Pogba einen Freistoß an die Latte, und 
noch vor Anbruch der Nachspielzeit  
krönte Theo Hernandez das französische 
Comeback mit einem strammen Quer-
schuss ins lange Eck. Erneut war die 
goldene belgische Generation auf höchst 
unglückliche Weise gescheitert. Das 
Warten auf den ersten internationalen  
Titel geht weiter…

SPIEL UM DEN DRITTEN PLATZ  

Italien - Belgien 
Versöhnlicher Abschluss für Italien
Für die unterlegenen Halbfinalisten ging  
es im Juventus Stadium darum, den 
Wettbewerb immerhin noch auf dem 
Podest abzuschließen. Beide Trainer 

nahmen im Vergleich zum ersten  
Spiel zahlreiche Änderungen vor,  
und dennoch sollte sich die Geschichte 
zumindest aus belgischer Sicht wieder-
holen: Die Roten Teufel agierten 
offensiv, beklagten indessen fehlendes 
Abschlussglück, wie drei Aluminiumtref-
fer durch Alexis Saelesmaekers (25. 
Minute), Michy Batshuayi (60.) und 
Yannick Carrasco (82.) belegen. Italien 
hingegen war wie so oft effizient im 
Abschluss und traf in der zweiten Hälfte 
zweimal nach ruhenden Bällen, zuerst 
durch Nicolò Barella (47.) per Volley-
schuss nach einer ungenügend geklär-
ten Ecke, anschließend durch Domenico 
Berardi (65.) per Strafstoß. In einer 
ausgeglichenen Partie gelang es Belgien 
dank Charles Ketelaere schließlich doch 
noch, Gianluigi Donnarumma zu 
bezwingen (86.). Das erste Länderspiel-
tor der belgischen Nachwuchshoffnung 
kam jedoch zu spät und das Team von 
Roberto Mancini kehrte nach der 
Niederlage gegen Spanien wieder auf 
die Siegerstraße zurück.   

Ferran Torres auf dem 
Weg zum spanischen 

Führungstreffer gegen 
Italien im Halbfinale; 

Alessandro Bastoni 
kann nur zuschauen.



Karim Benzema erzielte im 
Endspiel den schönsten Treffer  
des Final-Four-Turniers. Auftakt im Juni 2022 

In der dritten Auflage des Wettbewerbs 
kommt ein ähnliches Format zum 
Tragen wie in der von Frankreich 
gewonnenen Ausgabe 2020/21. Die 55 
Mannschaften sind auf vier Ligen (A, B, 
C und D) aufgeteilt, wobei die A-, B- 
und C-Liga je vier Vierergruppen und 
die D-Liga lediglich eine Dreier- und 
eine Vierergruppe umfasst. Für die 
Ligazugehörigkeit ist das Abschneiden 
in der Nations League 2020/21 aus-
schlaggebend – so sind etwa Wales, 
Österreich, Tschechien und Ungarn als 
Sieger ihrer jeweiligen B-Liga-Gruppe  
in die A-Liga aufgestiegen. Die 14 
Gruppen wurden am 16. Dezember  
im schweizerischen Nyon ausgelost 
(Ergebnisse auf UEFA.com). 

Für sämtliche teilnehmenden Mann-
schaften kann es nur ein Ziel geben:  
den Gruppensieg. In der B-, C- und 
D-Liga wird dieser mit dem Aufstieg in 
die nächsthöhere Liga belohnt, in der 
A-Liga ist er gleichbedeutend mit der 
Qualifikation für das Final-Four-Turnier 
im Juni 2023. Aufgrund der WM-End-
runde im November/Dezember 2022 
müssen vier der sechs Gruppenspieltage 
bereits im Juni 2022 ausgetragen 
werden. Offen ist mit Blick auf die 
Nations League 2022/23 derzeit noch 
die Frage, ob es Playoff-Plätze für die 
Qualifikation zur EURO 2024 in Deutsch-
land geben wird – das endgültige 
Format der nächsten European Quali-
fiers steht nämlich noch nicht fest. 

ENDSPIEL 

Spanien - Frankreich
Frankreich schafft erneut die Wende  
Zwischen den beiden Nationen, die im  
21. Jahrhundert reichlich Finalerfahrung 
angehäuft hatten – beide standen je 
dreimal in einem EM- oder WM-Endspiel –, 
durfte ein enges Duell erwartet werden, 
und so kam es dann auch. Spanien hielt  
an seiner bewährten Taktik fest, verzeich-
nete 60 % Ballbesitz und ging in der 64. 
Minute durch Mikel Oyarzabal in Führung. 
Der Real-Sociedad-Stürmer, der schon im 
Halbfinale mit zwei Torvorlagen geglänzt 
hatte, setzte sich gegen Dayot Upamecano 
durch und bezwang Hugo Lloris mit einem 

präzisen Flachschuss ins lange Eck. Trotz 
Feldüberlegenheit war dies die erste 
nennenswerte Torchance der Furia Roja 
gewesen. Unmittelbar davor hatte Theo 

ENDPHASE

Halbfinale

6. Oktober – Mailand 
Italien - Spanien 1:2 (0:2)
Schiedsrichter:  
Sergei Karassjow (Russland)

7. Oktober – Turin
Belgien - Frankreich 2:3 (2:0)
Schiedsrichter:  
Daniel Siebert (Deutschland)

Spiel um den dritten Platz

10. Oktober – Turin
Italien - Belgien 2:1 (0:0)
Schiedsrichter:  
Srdjan Jovanović (Serbien)

Endspiel

10. Oktober – Mailand
Spanien - Frankreich 1:2 (0:0)
Schiedsrichter:  
Anthony Taylor (England)

Hernandez bei einem der seltenen 
französischen Angriffe nach guter 
Vorarbeit von Karim Benzema die Latte 
getroffen. Unmittelbar nach der spani-

schen Führung zeigte der Stürmer von Real 
Madrid seine ganze Klasse: Bevor auch nur 
ein Spanier der Ball berührt hatte, schloss 
Benzema eine 21-sekündige Passfolge über 
acht Stationen mit einem herrlichen 
Schlenzer von der Strafraumecke in den 
Winkel ab. Nach fast sechsjähriger Absenz 
von der Nationalelf kann das Comeback 
des ehemaligen Spielers von Olympique 
Lyon endgültig als geglückt bezeichnet 
werden. Sowohl im Halbfinale als auch im 
Endspiel leitete Benzema die Wende 
zugunsten Frankreichs ein. Die so angesta-
chelten Franzosen drängten nun auf das 
2:1, das schließlich in der 80. Minute durch 
PSG-Angreifer Kylian Mbappé fiel, der sich 
wie schon bei der WM 2018 gegen 

Kroatien als Torschütze in einem großen 
Endspiel auszeichnete. Spanien steckte 
nicht auf und kam durch Mikel Oyarzabal 
(88.) und Pino (90.+4) noch zu zwei guten 
Chancen, die Hugo Lloris allerdings 
zunichtemachte. Wie schon im EM-End-
spiel 1984, dem bislang einzigen Finalduell 
der beiden Länder bei einem großen 
Turnier, behielt Frankreich das bessere 
Ende für sich. Das frühe Aus bei der EURO 
2020 kann damit endgültig als Ausrutscher 
bezeichnet werden, wenn man bedenkt, 
dass bei Frankreich in der jüngeren 
Vergangenheit der zweite Platz bei der 
EURO 2016, der Weltmeistertitel 2018  
und nun auch der Sieg in der Nations 
League 2021 zu Buche stehen. 

Das Finale war wie 
alle vier Spiele der 

Endphase hart 
umkämpft 

– sämtliche Partien 
endeten mit nur 

einem Tor 
Unterschied.

NATIONS LEAGUE
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ZEHN STARTPLÄTZE 
BEREITS VERGEBEN
Nach einer sehr ausgeglichenen Gruppenphase haben 
bereits zehn europäische Mannschaften ihre Fahrkarte 
zur WM 2022 in Katar gelöst. Zwölf weitere Teams 
werden im März 2022 in Playoffs um die drei verblei-
benden Startplätze kämpfen.

das die EURO 2020 verpasst hatte – verhin-
dert damit womöglich die fünfte WM-Teil-
nahme des unverwüstlichen Cristiano 
Ronaldo (6 Tore). Dahinter schnappte  
die Republik Irland (Dritter, 9 Punkte)  
dem überraschend starken Luxemburg 
(Vierter, 9 Punkte) Platz 3 vor der Nase 
weg, während Aserbaidschan (Fünfter,  
1 Punkt) das Schlusslicht bildete.

Gruppe B: Starkes Finish  
der Spanier
Bis zwei Spieltage vor Schluss hatte es sich 
Schweden (Zweiter, 15 Punkte) dank einem 
2:1-Heimsieg gegen Spanien (Erster, 19 
Punkte) an der Tabellenspitze gemütlich 
gemacht, doch dann folgte eine überra-
schende Niederlage gegen solide Georgier 
(Vierter, 7 Punkte) und eine weitere im 
letzten Gruppenspiel in Spanien – und so 
führt der Weg für die Skandinavier nun 
über die Playoffs. Spanien, das bei der 
EURO 2020 im Halbfinale und bei der 
jüngsten Nations League im Finale stand, 
hat sich hingegen als aussichtsreicher 
Titelkandidat in Stellung gebracht – es ist 
die 12. WM-Teilnahme der Iberer in Folge. 
Für Griechenland (Dritter, 10 Punkte) rückte 
dieses Ziel zu keinem Zeitpunkt in wirklich 
greifbare Nähe, ebenso wenig wie für 
Kosovo (Fünfter, 5 Punkte).

In den vergangenen bald zwei 
Jahrzehnten war der Wettbewerb  
fest in europäischer Hand, gingen  

doch sämtliche Ausgaben seit der 
Weltmeisterschaft 2006 an UEFA-
Verbände. Italien, Spanien, Deutschland 
und Frankreich zementierten mit ihren 
Titelgewinnen die Vorherrschaft des alten 
Kontinents, die sich auch in der Überzahl 
europäischer Vertreter in den letzten 
Wettbewerbsrunden zeigte: In den 
vergangenen vier Ausgaben stammten  
13 der 16 Halbfinalisten aus Europa.  
Die Chancen auf eine Fortsetzung dieser 
Erfolgsserie 2022 in Katar stehen nicht 
schlecht, konnten sich doch die meisten 
der üblichen Verdächtigen in ihren 
jeweiligen Qualifikationsgruppen 
durchsetzen. Von denjenigen, die das 
Ticket bereits in der Tasche haben, waren 
einzig die Niederlande 2018 in Russland 
nicht am Start. Umgekehrt ist von den 14 
europäischen Vertretern bei der damaligen 
Ausgabe nur Island schon definitiv aus  
dem Rennen. In vielen Gruppen war bis 
zum letzten Spieltag nichts entschieden, 
und selbst Schwergewichte wie Italien  
und Portugal müssen nun auf die Playoffs 
hoffen. Nachfolgend ein Überblick über  
die gesamte Gruppenphase.

Gruppe A: Serbien schickt 
Portugal dank Mitrović in  
die Playoffs
Noch in der 90. Minute des letzten 
Heimspiels in Lissabon sah es so aus, als 
werde Portugal (Zweiter, 17 Punkte) sicher 
nach Katar fahren, doch dann köpfte 
Aleksandar Mitrović, der insgesamt acht 
Treffer in der Qualifikation erzielte, zum 
2:1-Siegtor ein und katapultierte Serbien 
(Erster, 20 Punkte) auf den ersten Grup-
penrang. Das Team vom Balkan – das 
einzige unter den Direktqualifizierten,  

Mit seinem Treffer in der 90. Minute  
am letzten Spieltag schoss Aleksandar  
Mitrović Serbien direkt nach Katar, während 
Portugal den beschwerlichen Weg über die 
Playoffs gehen muss.

In einer überschaubaren Gruppe 
sicherte sich Frankreich seinen 
WM-Startplatz mit einem Sieg 

gegen Kasachstan, bei dem sich 
Kylian Mbappé als vierfacher 

Torschütze auszeichnete.
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1 Nach Weltmeister Frankreich bei der EM-
Endrunde im vergangenen Juli scheiterte nun in 
der WM-Qualifikation Europameister Italien an 
der Schweizer Mannschaft um Xherdan Shaqiri.
2 Dank eines Unentschiedens gegen Belgien 
erkämpfte sich Wales (im Bild Joe Morell) einen 
Playoff-Platz.
3 Nach der Teilnahme an der EURO 2020 gelang 
Nordmazedonien eine weitere Überraschung:  
Das Team um Goran Pandev qualifizierte sich für 
die WM-Playoffs, nicht zuletzt dank eines 2:1-Siegs 
in Deutschland.
4 Memphis Depay (hier gegen Norwegen) hatte 
maßgeblichen Anteil an der erfolgreichen 
WM-Qualifikation der Niederlande.

Gruppe C: Luft raus bei Italien – 
die Schweiz profitiert
Bei der EM-Endrunde im Sommer präsen-
tierte sich der neue Europameister noch in 
bestechender Form, doch die kalte Dusche 
folgte für Italien (Zweiter, 16 Punkte) 
postwendend. Nach starkem Beginn (drei 
Siege in drei Spielen) taten sich die Männer 
von Roberto Mancini zunehmend schwerer, 
und die Misere gipfelte in einem tristen 0:0 
gegen Nordirland (Dritter, 9 Punkte). Zwei 
Unentschieden gegen die Schweiz (Erster, 
18 Punkte), bei denen Jorginho jeweils 
einen Elfmeter vergab, taten ein Übriges, 
sodass Italien nun auf die Playoffs hoffen 
muss, während die Schweiz zum fünften 
Mal in Folge an einer WM-Endrunde 
teilnehmen wird. Bulgarien (Vierter, 8 
Punkte) zog sich derweil besser aus der 
Affäre als die Litauer (Fünfter, 3 Punkte), 
denen wenig gelang.

Gruppe D: Frankreich ohne 
Mühe, Drahtseilakt für die 
Ukraine
Nachdem es bei der EM-Endrunde 
enttäuscht, kürzlich jedoch in der Nations 
League brilliert hatte, bekundete Frankreich 
(Erster, 18 Punkte) in der WM-Qualifikation 
dank seinem Dreigestirn Griezmann/
Mbappé/Benzema keinerlei Probleme.  
Trotz dreier Remis darf sich die Elf von 
Didier Deschamps auf die Mission  
Titelverteidigung vorbereiten. Direkt  
hinter der Equipe Tricolore platzierte sich 
die Ukraine (Zweiter, 12 Punkte) mit nur  
zwei Siegen und sechs Unentschieden, 
darunter sämtliche Heimspiele. Für 
Finnland (Dritter, 11 Punkte) lagen die 
Playoffs in Reichweite, wäre da nicht die 
Heimniederlage gegen Frankreich am 
letzten Spieltag gewesen. Hinter den 
Erwartungen zurück blieben Bosnien- 
Herzegowina (Vierter, 7 Punkte) und 
Kasachstan (Fünfter, 3 Punkte).

Gruppe E: Immer wieder Belgien
Belgien (Erster, 20 Punkte) marschierte, wie 
inzwischen Usus, durch seine Gruppe und 
konnte sich dabei auf seine überragende 
Offensive (14 verschiedene Torschützen) 
verlassen. Ein Unentschieden am letzten 
Spieltag gegen eben diese Belgier brachte 
Wales (Zweiter, 15 Punkte) in die Playoffs 
– um Haaresbreite vor Tschechien (Dritter, 
14 Punkte), das als einer der beiden besten 
noch nicht qualifizierten Gruppensieger  
der Nations League ebenfalls einen zweiten 
Versuch bekommt. Estland (Vierter,  
4 Punkte) und Belarus (Fünfter, 3 Punkte) 

konnten beide nur einen Sieg – gegen  
den jeweils anderen auf heimischem  
Terrain – verzeichnen.

Gruppe F: Dänemark fast 
fehlerfrei
EM-Halbfinalist Dänemark (Erster, 27 
Punkte) konnte sein aktuelles Formhoch 
bestätigen und dominierte seine Gruppe 
mit Leichtigkeit, wobei sowohl in der 
Offensive (30 Treffer) als auch in der 
Defensive (nur drei Gegentore) alles  
passte. Lediglich die Schotten (Zweiter,  
23 Punkte) verhinderten eine makellose 
Bilanz und dürfen so weiter auf ihren 
ersten WM-Auftritt seit 1998 hoffen.  
Israel (Dritter, 16 Punkte) wusste mit 
seinem Starduo Zahavi/Dabbur zu  
überzeugen, auf dessen Konto allein  
14 Tore gingen, und überflügelte sogar 
Österreich (Vierter, 16 Punkte), das dank 
seinem Abschneiden in der Nations  
League dennoch an den Playoffs teilneh-
men wird. Abgeschlagen am Tabellenende 
rangieren die Färöer-Inseln (Fünfter,  

4 Punkte) und Moldawien (Sechster,  
1 Punkt).

Gruppe G: Die Niederlande 
weiter dank Depay; die Türkei 
mogelt sich durch
Als Co-Toptorjäger (12 Treffer) und 
Passgeber (6 Vorlagen) dieser WM-Quali-
fikation war Memphis Depay maßgeblich 
am Weiterkommen der Niederlande (Erster, 
23 Punkte) beteiligt. Nach der Zwangs-
pause 2018 präsentierte sich Oranje zu 
Hause mit fünf Siegen fehlerfrei und löste 
dank einem 2:0-Sieg über Norwegen 
(Dritter, 18 Punkte) am letzten Spieltag  
das Direktticket für Katar. Die „Wikinger“ 
verpassen indessen aufgrund dieser 
Niederlage die Playoffs; die Türkei sagte 
Danke (Zweiter, 21 Punkte). Montenegro 
(Vierter, 12 Punkte) und Lettland (Fünfter,  
9 Punkte) gelang es bisweilen, den 
„Großen“ Steine in den Weg zu legen; 
Gibraltar (Sechster, 0 Punkte) blieb 
hingegen als eine von zwei Mannschaften 
insgesamt ohne Zähler.

Gruppe H: Kroatien fängt 
Russland ab
Für den letztmaligen WM-Finalisten 
Kroatien (Erster, 23 Punkte) sah es lange 
Zeit nach einem Platz in den Playoffs aus, 
doch dann ereignete sich in der 81. 
Minute der abschließenden Partie die für 
die Männer um Luka Modrić entschei-
dende Szene: ein Eigentor des Russen 
Fjodor Kudrjaschow. Das bis dahin 
erstplatzierte Russland (Zweiter, 22 
Punkte) war zu Hause stets eine Bank, 
hatte jedoch auswärts mit schwankenden 
Leistungen zu kämpfen. Die Slowakei 
(Dritter, 14 Punkte) und Slowenien 
(Vierter, 14 Punkte) traten gegen die 
Favoriten zu zurückhaltend auf; Zypern 
(Fünfter, 5 Punkte) und Malta (Sechster,  
5 Punkte) erzielten Achtungserfolge.

allgemeinen Überraschung in Duisburg  
mit 2:1. Das Team des kleinen Balkanstaats 
bestätigte mit diesem wichtigen Erfolg, 
dass die EM-Endrundenteilnahme im 
Sommer kein Zufall war, und darf sich nun 
auf die Playoffs freuen. Rumänien (Dritter, 
17 Punkte) fehlte es an Konstanz; 
immerhin reichte es für einen Platz vor 
Armenien (Vierter, 12 Punkte) und Island 
(Fünfter, 9 Punkte), das derzeit weit von 
den Leistungen entfernt ist, welche die 
Nordländer zur WM 2018 getragen  
hatten. Liechtenstein (Sechster, 1 Punkt) 
hatte in der Gruppe erwartungsgemäß 
wenig zu melden. 

Gruppe I: England im 
Spaziergang; Polen noch nicht 
verloren
Mit dem stärksten Angriff (39 Tore) und  
der besten Tordifferenz (+36) fegte England 
(Erster, 26 Punkte) die Hoffnungen der 
anderen Teams seiner Gruppe hinweg. 
Harry Kane traf insgesamt zwölf Mal und 
teilte sich damit die Torjägerkrone mit dem 
Niederländer Depay; besonders wichtig 
waren seine beiden Treffer in den Partien 
gegen den nächsten Verfolger, Polen 
(Zweiter, 20 Punkte). Die Weißroten 
konnten sich wie immer auf Robert 
Lewandowskis Torinstinkt (8 Treffer) 
verlassen und verwiesen so Albanien 
(Dritter, 18 Punkte) sowie Ungarn (Vierter, 
17 Punkte) auf die Plätze. Andorra 
überzeugte mit Kampfeswillen (Fünfter,  
6 Punkte), während San Marino (Sechster, 
0 Punkte) sowohl in der Offensive  
(1 Treffer) als auch in der Defensive  
(46 Gegentore) von allen Wettbewerbsteil-
nehmern am schlechtesten abschnitt.

Gruppe J: Eine Formalie für 
Deutschland; Nordmazedonien 
erneut überzeugend
Deutschland (Erster, 27 Punkte) beein-
druckte unter Neu-Bundestrainer Hansi 
Flick mit einem Angriffsfeuerwerk (36 Tore, 
sechs Spieler mit drei oder mehr Treffern) 
und qualifizierte sich so direkt für seine  
17. WM-Teilnahme in Folge. Einzig 
Nordmazedonien (Zweiter, 18 Punkte) 
hatte der deutschen Dampfwalze etwas 
entgegenzusetzen und gewann zur 

Für die Entscheidungsspiele wurden 
die zwölf teilnehmenden Mann-
schaften am 26. November in Zürich 
per Los auf drei Playoff-Wege 
verteilt, die aus Halbfinale und 
Endspiel, jeweils in einer einzigen 
Partie, bestehen. Die drei Sieger 
qualifizieren sich für die Weltmeis-
terschaft vom 21. November bis 18. 
Dezember 2022 in Katar.

1

2

3

4

Playoff-Auslosung  
zur WM 2022

Halbfinale – 24. März
Weg A
Schottland – Ukraine
Wales – Österreich 

Weg B
Russland – Polen
Schweden – Tschechien 

Weg C
Italien – Nordmazedonien
Portugal – Türkei

Endspiele – 29. März 
Weg A 
Wales/Österreich –  
Schottland/Ukraine  

Weg B
Russland/Polen –  
Schweden/Tschechien  

Weg C
Portugal/Türkei –  
Italien/Nordmazedonien
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Mannschaften selten bis nie wichtige  
Spiele vor Heimpublikum bestreiten 
konnten. Eine weitere Premiere ist die 
Austragung der Endrunde in den Nieder-
landen. Die 32 Spiele finden vom  
19. Januar bis 6. Februar in zwei Arenen 
statt: im prächtigen Ziggo Dome, nur  
ein Katzensprung von der Amsterdam 
Arena entfernt, und in der MartiniPlaza  
in Groningen. Die Futsal EURO 2022 
beinhaltet aber wesentlich mehr als die 
üblichen Medieninformationen zur 
Werbung für das Turnier. Das Event zeigt, 
dass die Futsal-Europameisterschaft den 
Kinderschuhen entwachsen ist.

Die UEFA-Futsal-Europameisterschaft 
2020-22 wartet mit einigen 
beeindruckenden Premieren auf.  

Die Endrunde der zwölften Ausgabe  
des Wettbewerbs wird die erste mit  
16 Mannschaften sein, erstmals haben  
sich 50 Nationalverbände für die Futsal-EM 
angemeldet und in der Qualifikation wurde 
zum ersten Mal eine mehrmonatige 
Gruppenphase im Meisterschaftsmodus 
(acht Gruppen mit je vier Teams) ausgetra-
gen – eine bedeutende Verbesserung 
gegenüber dem bisherigen Format mit 
ausschließlich Miniturnieren an einem 
einzigen Spielort, aufgrund derer einige 

Blicken wir zunächst auf die Anfänge 
zurück: Als eines von zwei möglichen 
Premierendaten gilt der 8. Januar 1996,  
als sechs Teams im spanischen Córdoba  
für das erste europäische Futsalturnier 
zusammenkamen. Da sich aber weniger  
als die Hälfte der damaligen UEFA-Mit-
gliedsverbände zum Wettbewerb ange-
meldet hatte – 17, um genau zu sein –, 
kann dieser höchstens als inoffizielle 
Europameisterschaft bezeichnet werden. 
Die eigentliche Geburtsstunde des Turniers 
ist der 22. Februar 1999, als die Endrunde 
der ersten offiziellen UEFA-Futsal-Europa-
meisterschaft begann – acht von ursprüng-

lich 25 gemeldeten Mannschaften hatten  
sich qualifiziert, Austragungsort war mit 
Granada erneut eine Stadt in Andalusien.

Die Anfänge
Welche Fortschritte der Futsal in den 
letzten 25 Jahren erzielt hat, zeigt ein 
Rückblick auf Córdoba: Die Gruppenphase 
wurde innerhalb von drei Tagen ausgetra-
gen und alle sechs Spieltage wurden in 
eine Woche gezwängt. Die Spiele wurden 
von Fußball-Schiedsrichtern geleitet, die 
sich kurzfristig mit den Futsal-Spielregeln 
vertraut machen mussten und ihre übliche 
Outdoor-Kleidung inklusive der langen 
Socken trugen. Immerhin wurde der 
Parkettboden nicht durch Stollenschuhe 
malträtiert. Da die Regeln zur Spielberech-
tigung zwischen Futsal- und Fußballwett-
bewerben unklar waren, reiste der 
niederländische Star Edwin Grünholz am 
Wochenende kurzerhand nach Hause,  
um für seinen Fußballverein aufzulaufen. 
Medieninteresse war bestenfalls auf lokaler 
Ebene vorhanden, und vor dem Turnier 
waren einige Anfragen von Reportern 
eingegangen, die wissen wollten, wie viel 
ihnen die UEFA für die Berichterstattung 
zahlen würde. Es entwickelte sich dennoch 
ein spektakuläres Turnier voller Pioniergeist 
und der 5:3-Erfolg Spaniens im Endspiel 
gegen Russland war beste Werbung für  
die Vorzüge der Hallensportart.

Bei der Fußball-EM-Endrunde 1996 fünf 
Monate später, die in acht englischen 
Städten stattfand, einen Zuschauerschnitt 
von 41 158 bei den 31 Partien verzeichnete 
und mit dem Finale im Wembley-Stadion 
abgeschlossen wurde, traten die damali-
gen Unterschiede zwischen den beiden 
Sportarten in aller Deutlichkeit zutage.

Seither hat sich das Gefälle stetig 
verringert und die erste offizielle Futsal-
EM-Endrunde 1999 stellte einen ersten 
Schritt aus der Anonymität dar. Zum ersten 
Mal kamen spezialisierte Futsal-Schieds-
richter zum Einsatz. Portugal war erstmals 
mit von der Partie und hat sich seither  
zu einer der weltbesten Mannschaften  
entwickelt. Das Eröffnungsspiel in Granada 
war sportartenübergreifend das erste 
Aufeinandertreffen überhaupt zwischen 
dem ehemaligen Jugoslawien und 
Kroatien. Das nunmehr unabhängige 
Kroatien gewann mit 4:3 und im techni-
schen Bericht der UEFA wurde der 
herausragende Sportgeist gelobt, der bei 
dem Spiel herrschte. Der erste Treffer  
bei der ersten offiziellen Futsal-EM ging 
interessanterweise auf das Konto des 

legendären kroatischen Kapitäns Mićo 
Martić, der 23 Jahre später erneut mit  
von der Partie sein wird – dieses Mal als 
Cheftrainer Finnlands, eine von vier 
Mannschaften, die dank der Erweiterung 
des Teilnehmerfelds zum ersten Mal die 
große EM-Bühne betreten wird.

Spanische Dominanz
In der Ausgabe 1999 trafen im Finale wie 
schon drei Jahre zuvor Russland und 
Spanien aufeinander, doch dieses Mal 
setzten sich die Russen nach einem 
packenden 3:3-Unentschieden im 
Sechsmeterschießen durch. Da es zu  
jenem Zeitpunkt keine Nachwuchswett-
bewerbe gab, beschloss die UEFA, die 
Futsal-EM alle zwei Jahre durchzuführen, 
um mehr Spielgelegenheiten für die 
Nationalmannschaften zu schaffen.  
2001 kehrte Spanien in Russland auf den 
Futsal-Thron zurück und errang seinen 
zweiten von insgesamt sieben Titeln,  
und kurioserweise wurde Italien in den 
beiden einzigen Ausgaben ohne spanische 
Endspielbeteiligung Europameister – 2003 
zu Hause dank einem 1:0-Sieg gegen die 
Ukraine, 2014 in Antwerpen dank einem 
3:1 über Russland. 

Zwischen den beiden Titeln Italiens  
erlebte der Wettbewerb einen rasanten 
und radikalen Wandel. Beim dritten 
spanischen Titel 2005 im verschneiten 
Ostrava im Nordosten Tschechiens wurde 
die Endrunde zum zweitletzten Mal mit 
acht Mannschaften ausgetragen, während 
die Ausgabe 2007 in Portugal anstelle  
des üblichen Zeitfensters im Januar/
Februar im November stattfand. Seit  
der Rückkehr zu den Wintermonaten ab  
2010 wird das Turnier immer in geraden 
Jahren ausgetragen.

Zurück zur Ausgabe 2007: Diese war  
die erste mit zwei verschiedenen Spielor-
ten – Gondomar und Santo Tirso, zwei 
Vorstädte von Porto. Diese spektakuläre 
Endrunde mit einer starken Markeniden-
tität und hohen TV-Einschaltquoten 
offenbarte die rasante Entwicklung der 
Futsal-Europameisterschaft vom Nischen-
wettbewerb zum bedeutenden Sportereig-
nis. In der damaligen Zeit wurde die Futsal-
EM-Endrunde von Eurosport europaweit 
ausgestrahlt, wodurch sich die Entwick-
lung der Zuschauerzahlen messen lässt: 
2001 wurde die Futsal EURO von 13 000 
Zuschauern verfolgt. In der Ausgabe 2007 
wuchs diese Zahl auf 11,7 Mio. an, und 

Zweikampf zwischen 
dem Russen Janar 
Asadow (links) und dem 
Armenier David Aslanjan 
in der Qualifikation zur 
Futsal-EM 2022.

Der Norweger 
Christopher Moen 

(links) und der 
Portugiese Mário 
Freitas in Aktion.

DIE FUTSAL EURO  
WIRD ERWACHSEN

Erste Endrunde mit 16 Teams 
in den Niederlanden

Der Finne Tero  
Intala trifft in der 
Qualifikation zur 
Futsal EURO 2022 

gegen Belgien.
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weitere 4,4 Mio. Zuschauer waren über 
das portugiesische Fernsehen zugeschaltet. 
Dies machte sich wiederum bei der 
Vermarktung bemerkbar und das Sponso-
reninteresse stieg rasant an. Großbild-
schirme und elektronische Werbebanden 
trugen ebenso zum Spektakel bei wie die 
topmoderne blaue Spielunterlage – diese 
sorgte nicht nur für messerscharfe 
TV-Bilder, sondern ermöglichte auch eine 
blitzschnelle Zirkulation des nahtlosen  
von adidas hergestellten Spielballs. Später 
wich das blaue Spielfeld einem schwarzen 
Parkettboden mit matterer Oberfläche,  
um für Lichtverhältnisse zu sorgen, die es 
den immer zahlreicheren Kameralinsen 
ermöglichten, das Aufspringen des Balls 
sauberer einzufangen.

Europäische Expansion
Parallel zu diesen Entwicklungen wurden 
auch in spielerischer Hinsicht Fortschritte 
erzielt. Die Topspieler wurden immer 
athletischer, wodurch das Spieltempo 
massiv zunahm. Ebenso schnell wuchs das 
Teilnehmerfeld: Hatten sich zur Futsal-EM 
2004/05 noch 29 Verbände angemeldet, 
waren es zwei Austragungen später 39,  
in der Ausgabe 2014-16 bereits 46 und 
zuletzt nun 50 Verbände. Angesichts 
dieses Interesses wurde die Endrunde  
ab 2010 auf zwölf Teams erweitert, um 
mehr Ländern die Möglichkeit zu geben, 
Erfahrungen auf höchster internationaler 
Ebene zu sammeln. So kamen bei der 
Futsal EURO 2010 in den ungarischen 
Städten Budapest und Debrecen  
Aserbaidschan und Belarus zu ihrer 
Endrunden-Feuertaufe.

Aus sportlicher Sicht ist ein Teilnehmer-
feld mit zwölf Mannschaften allerdings 
nicht optimal. Es stellt sich ständig die 
Frage, ob drei Vierergruppen oder vier 
Dreiergruppen die bessere Lösung sind – 
beide Formate haben ihre Vor- und 
Nachteile und die UEFA entschied sich 
letztlich für die Variante mit Dreiergrup-
pen. Diese hatte jedoch den Nachteil, dass 
einige Teams nur zwei Spiele bestreiten 
konnten. Ein Trainer bei der Futsal EURO 
2016 in Serbien sagte dazu: „Man hält 
Trainingslager ab, kämpft sich durch die 
Mühlen der Qualifikation, organisiert 
Testspiele, zieht die Mannschaft für die 
Endrundenvorbereitung zusammen –  
und zwei Spiele und 72 Stunden später 
befindet man sich schon wieder auf der 

Heimreise.“ Ein weiteres Problem des 
Formats mit vier Dreiergruppen ist der 
Spielplan mit unterschiedlich langen 
Erholungszeiten. Hinzu kommt die 
Tatsache, dass die beiden Mannschaften, 
die in einer Gruppe die letzte Partie 
bestreiten, genau wissen, was sie zum 
Weiterkommen brauchen. Suboptimal  
sind auch Szenarien wie 2016, als sich  
zwei Teams (Ungarn und Slowenien)  
aus dem Turnier verabschieden mussten, 
bevor zwei andere (Kroatien und Tsche-
chien) überhaupt ins Geschehen eingegrif-
fen hatten. 

Die Bekanntgabe der UEFA, dass die Futsal 
EURO 2018 die fünfte und letzte mit zwölf 
Teilnehmern sein würde, wurde daher  
von allen Seiten mit Beifall aufgenommen. 
Durch die Aufstockung der Endrunde auf 
16 Mannschaften gehören alle Formatdis-
kussionen nun endgültig der Vergangen-
heit an.

Darüber hinaus ermöglicht die Entschei-
dung, mit Blick auf die Nachwuchsförderung 
einen U19-Futsal-Wettbewerb einzuführen, 
die A-Europameisterschaft künftig wie die 
Fußball-EM alle vier Jahre auszutragen.

Aus 12 mach 16
Eine Sache ist sicher: Auf die schnell 
wachsende Popularität des Futsals hatte  
das suboptimale EM-Format mit zwölf 
Mannschaften keinen negativen Einfluss. 
Bei der Endrunde 2012 in Kroatien etwa 
wurde der Zuschauerrekord dreimal 
gebrochen. Die dritte Bestmarke mit 14 300 
Fans beim Halbfinale Kroatien - Russland in 
der Zagreb Arena hat heute noch Bestand. 
Bei der Endrunde 2018 in Slowenien, der 
letzten mit zwölf Teams, wurden ebenfalls 
beeindruckende Zuschauerzahlen verzeich-
net: Das Endspiel zwischen Portugal und 
Spanien fand vor 10 352 Fans statt, die 
Gesamtbesucherzahl lag erneut über 100 
000 und der Schnitt pro Spiel bei 5 097 – 
im Vergleich zu anderen Indoor-Sportarten 
sind dies beeindruckende Werte. Alles 
spricht dafür, dass sich dieser Trend 2022 
fortsetzt, wurden doch Mitte November 
dieses Jahres bereits über 18 000 Eintritts-
karten verkauft.

Zurück zur Futsal EURO 2016 in Serbien – 
diese bot nicht nur ein denkwürdiges 
Spektakel, sondern diente auch dazu, die 
Entwicklung des Futsals im Austragungsland 
voranzubringen. Dasselbe Ziel wurde zwei 

Jahre später verfolgt, als der Futsal-Tross 
nach Ljubljana weiterzog. Im Rahmen der 
Endrunde wurden viele verschiedene 
Werbe- und Breitensport-Veranstaltungen 
auf die Beine gestellt, unter anderem  
eine Trophy Tour durch zwölf slowenische 
Städte vor dem Turnierauftakt in der Stožice 
Arena in der slowenischen Hauptstadt.  
20 Sendepartner übertrugen das Geschehen 
in 100 Gebiete und wurden mit einem 
technisch hochstehenden Finale zwischen 
Portugal und Spanien belohnt, das neben 
104 Torabschlüssen eine Fülle an Intensität 
und Dramatik bot und mit der lang 
ersehnten Titelpremiere der portugiesischen 
Mannschaft von Jorge Braz zu Ende ging. 

Der portugiesische Kapitän und Edeltech-
niker Ricardinho wurde zum besten Spieler 
des Turniers gewählt und übernahm nach 
seinen sieben Treffern und vier Vorlagen 
außerdem die Spitze der ewigen Torschüt-
zenliste der Futsal-EM-Endrunde, die er  
nun mit 22 Treffern anführt. In den 
Niederlanden wird der Ausnahmekönner 
leider nicht mehr mit von der Partie sein – 
nachdem sich Portugal im vergangenen 
Oktober in Litauen auch noch zum 
Weltmeister krönte, trat er aus der National-
mannschaft zurück. Für die Chancen 
Portugals auf eine erfolgreiche Titelverteidi-
gung und die Fans des Futsals stellt diese 
Nachricht einen herben Dämpfer dar.

Vier Neulinge
Dafür wird es bei der Futsal EURO 2022 zu 
mehreren Premieren kommen: Neben dem 
bereits erwähnten Finnland werden auch  
die Slowakei, Bosnien-Herzegowina und 
Georgien ihr EM-Debüt feiern – letztere 
beiden Mannschaften treffen in der 
spannenden Gruppe D auf Aserbaidschan 
und Spanien. Die Neulinge werden sich in 
den Niederlanden nicht mit der Statistenrolle 
begnügen wollen. Bosnien-Herzegowina 
sicherte sich in seiner Qualifikationsgruppe 
zwei Spieltage vor Schluss den Gruppensieg 
vor den regelmäßigen Endrundenteilneh-
mern Serbien und Rumänien. Georgien 
landete in seiner Gruppe klar vor Frankreich, 
das bei seinem Endrundendebüt 2018 einen 
starken Eindruck hinterlassen hatte. Die 
Slowakei verdiente sich die EM-Fahrkarte 
unter anderem dank einem 1:1 zu Hause 
gegen Aserbaidschan. Finnland schließlich, 
das von 1 000 Fans zur Endrunde begleitet 
wird, erzielte 20 Tore und verwies in der von 
Italien gewonnenen Gruppe 7 Belgien auf 
den dritten Platz. 

Auf das Debütanten-Quartett wartet ein 
Turnier ohne klaren Favoriten, bei dem der 
Nachfolger Ricardinhos als Superstar des 
Futsals gesucht wird. Die erste Endrunde mit 
16 Mannschaften bringt alle Voraussetzungen 
mit, um den Beweis zu erbringen, dass der 
Futsal in Europa erwachsen geworden ist.

Die Gruppen
Gruppe A Niederlande, Serbien,  
  Ukraine, Portugal
Gruppe B Kasachstan, Italien,  
  Slowenien, Finnland
Gruppe C Russland, Polen,  
  Slowakei, Kroatien
Gruppe D  Georgien, Spanien, 

Aserbaidschan, 
Bosnien-Herzegowina

Der Spielplan
Gruppenphase  
19.-29. Januar
Viertelfinale   
31. Januar und 1. Februar
Halbfinale   
4. Februar
Endspiel/Spiel um den  
dritten Platz   
6. Februar

Die Spielorte
Gruppenphase, K.-o.-Phase:  
Ziggo Dome, Amsterdam
Gruppenphase: 
MartiniPlaza, Groningen

EURO 2005

29

EURO 2007

39

EURO 2016

46
EURO 2022

50

Anzahl teilnehmender 
Nationalverbände

Die Georgier Roninho und Bynho nach 
dem Qualifikationsspiel gegen Frankreich.

Ricardinho (Portugal) und 
Mateusz Madziag (Polen) 

während der Qualifikation.

Der Kroate Josip Šuton in der 
Partie gegen Dänemark.
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Die Auslosung der Endrunde fand am 28. Oktober in Manchester 
(England) statt. Dabei wurden die 16 für die Endrunde qualifizier-
ten Mannschaften in vier Vierergruppen aufgeteilt.

Gruppe A: England, Österreich, Norwegen, Nordirland
Gruppe B: Deutschland, Dänemark, Spanien, Finnland
Gruppe C: Niederlande, Schweden, Russland, Schweiz
Gruppe D: Frankreich, Italien, Belgien, Island

Die Niederländerinnen (hier gegen 
Slowenien) treten bei der Women’s 

EURO 2022 in England, die alle 
Rekorde zu brechen verspricht, als 

Titelverteidigerinnen an.

Im letzten Jahr hat die UEFA 
umfassende Änderungen an den 
Ausschüttungsmodellen sowohl 

ihres wichtigsten Frauen-National-
mannschaftswettbewerbs als auch  
der UEFA Women’s Champions League 
beschlossen. Mit den beiden Refor-
men bringt der europäische Fußball-
Dachverband seine Entschlossenheit 
zum Ausdruck, drei ehrgeizige Ziele 
seiner Fünfjahresstrategie für den 
Frauenfußball, „Zeit zu handeln“,  
zu erreichen:
• Verdoppelung der Zuschauerzah-

len und des kommerziellen Werts 
von UEFA-Frauen-Europameister-
schaft und UEFA Women’s 
Champions League;

• Verdoppelung der Zahl der Frauen 
und Mädchen, die in den UEFA- 
Mitgliedsverbänden Fußball spielen,  
auf 2,5 Millionen;

• veränderte Wahrnehmung des 
Frauenfußballs in ganz Europa.

Im Rahmen der Männer-EM leistet  
die UEFA seit 2008 Zahlungen an die 
Vereine als Anerkennung ihres Beitrags 
zur Durchführung der Endrunde. Mit 
ihrer jüngsten Entscheidung führt  
die UEFA ein ähnliches Ausschüttungs-
programm für die Frauen-Europameis-
terschaft ein und anerkennt so den 
Beitrag, den die Vereine mit der 
Abstellung von Spielerinnen für  
den Erfolg des Wettbewerbs leisten. 
Das Ausschüttungsprogramm für  
Klubs umfasst EUR 4,5 Mio.

Zahlungen an  
abstellende Vereine 
Zahlungen erhalten nur europäische 
Vereine, deren Spielerinnen für an der 
Women’s EURO 2022 teilnehmende 
Nationalmannschaften aufgeboten 
werden. Der an einen Verein ausge-

NEUER FINANZIELLER 
VERTEILUNGSSCHLÜSSEL 

schüttete Gesamtbetrag hängt von der 
Anzahl Tage ab, die eine Spielerin für 
die Endrunde abgestellt ist – dabei 
werden zehn Vorbereitungstage, die 
Anzahl beim Turnier verbrachte Tage 
sowie ein Reisetag berücksichtigt.
Jedem Verein steht eine Entschädigung 
von EUR 500 pro Spielerin und Tag zu; 
geleistet werden die Zahlungen im 
Zeitraum Oktober-Dezember 2022.  
Damit kann jedem Verein ein Mindest-
betrag von EUR 10 000 pro EM-Teilneh-
merin garantiert werden.

Das Ausschüttungsprogramm für  
Klubs spielt mit Blick auf das Wachstum 
des Frauenfußballs eine wichtige Rolle. 
Zum einen werden die Vereine für die  
Zeit entschädigt, die ihre Spielerinnen  
mit der Nationalmannschaft verbringen, 
und zum anderen fordert die UEFA die 
Klubs dazu auf, die ausgeschütteten 
Gelder so zu verwenden, dass sie den 
Sport als Ganzes voranbringen.

Neue Maßstäbe für  
den Frauenfußball 
Die Gesamtsumme beläuft sich auf  
EUR 16 Mio. – das ist doppelt so viel  
wie bei der Endrunde 2017.

Zwei Entscheidungen haben diese 
Erhöhung des Preisgeldes ermöglicht:  
die Trennung der kommerziellen 
Vereinbarungen für die Männer- und 
Frauenwettbewerbe der UEFA sowie  
die Erhöhung der UEFA-Investitionen  
in die Frauen-EM.
• 60 % des Preisgeldes werden zu 

gleichen Teilen, 40 % auf Grundlage  
der Turnierleistung ausgeschüttet.

• 60 % des Gesamtbetrags (EUR 9,6  
Mio. von insgesamt EUR 16 Mio.) 
werden zu gleichen Teilen auf alle  
16 teilnehmenden Nationalverbände 
aufgeteilt, unabhängig von ihrem 
Abschneiden bei der Endrunde.

Das UEFA-Exekutivkomitee hat am 22. September beschlossen, das Preisgeld 
zu verdoppeln und die Vereine erstmals für die Abstellung von Spielerinnen 
zu entschädigen.

Vollständige Übersicht:  
Verteilung des Preisgelds  
der Women’s EURO 2022

• Alle 16 Mannschaften 
erhalten einen garantierten 
Mindestbetrag von EUR 600 
000, was einer Verdoppelung 
gegenüber der Women’s 
EURO 2017 entspricht.

• Zum ersten Mal überhaupt bei 
einem UEFA-Frauen-National-
mannschaftswettbewerb 
werden in der Gruppenphase 
Leistungsprämien ausbezahlt: 
EUR 100 000 für einen Sieg 
und EUR 50 000 für ein 
Unentschieden.

• Das Erreichen des Viertelfina-
les wird mit zusätzlichen  
EUR 205 000 belohnt. Die 
Halbfinalisten erhalten 
weitere EUR 320 000.

• Der Sieger der Women’s EURO 
2022 erhält EUR 660 000, der 
unterlegene Finalist EUR 420 
000. Diese Beträge werden 
kumuliert, d.h. wenn der 
kommende Europameister all 
seine Gruppenspiele gewinnt, 
erhält er eine Gesamtprämie  
in Höhe von EUR 2 085 000.

SPIELORTE

Die Women’s EURO findet vom 6. bis 
31. Juli 2022 in neun Städten und zehn 
Stadien in England statt:

Brighton & Hove: Brighton & Hove 
Community Stadium  
(30 000 Zuschauer) 
London: Brentford Community 
Stadium (17 000), Wembley Stadium 
(Finale, 80 000)
Manchester: Manchester City  
Academy Stadium (7 000)  
Milton Keynes: Stadium MK (30 000)
Rotherham: New York Stadium  
(12 000)  
Sheffield: Bramall Lane (30 000)
Southampton: St. Mary’s Stadium  
(32 000)
Trafford: Old Trafford  
(Eröffnungsspiel 76,000)
Wigan & Leigh: Leigh Sports Village 
(12 000)

Vielversprechende Paarungen

• Die verbleibenden 40 % (EUR 6,4 
Mio.) werden auf Grundlage der 
Ergebnisse der Mannschaften in  
der Gruppenphase und in der 
K.-o.-Phase verteilt – auf Letztere 
entfallen knapp zwei Drittel 
dieses Betrags.
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E
ine Reise durch die europäische 
Klublandschaft soll zwei einfache 
Fragen klären: Wie viel wissen 
Trainer über Fitnesstraining im 
Fußball? Und wie viel sollten Trai-

ner über Fitnesstraining im Fußball wissen? 
Die Antworten darauf könnten wahr-
scheinlich ein Buch füllen. Bei den Topklubs 
mit ihren zahlreichen Spezialisten könnte 
folgender Satz fallen: „Ach, das überlasse 
ich dem Fitnesscoach.“ Ganz anders klingt 
es allerdings auf den niedrigeren Stufen 
der Fußballpyramide – hier ist ein Fitness-

coach eine Wunschvorstellung. Und bei 
Breitenfußballtrainern mit UEFA-C- oder 
-B-Lizenz beantwortet sich die Frage von 
selbst. Auf diesen Stufen müssen Trainer 
aufgrund des Fehlens spezialisierter 
Betreuer wesentlich mehr Aufgaben 
selbst übernehmen und sich auch gut im 
Bereich Fitness auskennen. Sie müssen 
vielleicht nicht mehr über Fitnesstraining 

Die UEFA erweitert die Trainerausbildung  
um einen Fitness-Kompetenzrahmen.

TRAINER UND  
FITNESS

Dehnübungen 
im spanischen 

Valladolid.
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wissen als Spitzentrainer mit Pro-Lizenz, aber 
sie müssen sicherlich mehr Fitnesseinheiten 
leiten als ihre illustren Kollegen. Dann gibt 
es Trainer, vielleicht mit UEFA-Elitejunioren-
Lizenz, die mit Gruppen arbeiten, in denen 
sich die Jugendlichen unterschiedlich schnell 
entwickeln. Nicht zuletzt gibt es die Coa-
ches, die im Frauenfußball tätig sind und mit 
andersartigen physischen Parametern vertraut 
sein müssen. Und dass das Fitnesstraining 
für Torhüterinnen und Torhüter noch einmal 
andere Kompetenzen erfordert, versteht sich 
von selbst.

Lange Rede, kurzer Sinn – Fitnesstraining 
im Fußball ist eine komplexe und vielschich-
tige Angelegenheit. Die Einführung des 
Fitness-Kompetenzrahmens als Ergänzung 
der UEFA-Trainerkonvention stellt nun aber 
einen bedeutenden Fortschritt in diesem 
Bereich dar. 

Der Norweger Andreas 
Morisbak, ein Verfechter 

der fußballspezifischen 
körperlichen Vorbereitung.

Zurück in die 90er-Jahre
Viele Nationalverbände haben bereits seit eini-
ger Zeit danach gefragt, wie sie die Fitness-
komponente in ihre Trainerausbildungskurse 
integrieren können. Auch für die UEFA ist das 
Thema schon seit längerem von Interesse. 
In den 1990er-Jahren veröffentlichte Jens 
Bangsbo von der Universität Kopenhagen 
das Buch „Fitness Training in Football – A 
Scientific Approach“ und wirkte bei Work-
shops und Symposien der UEFA mit, bevor 
er Mitglied des Juventus-Trainerstabs unter 
Carlo Ancelotti und Marcello Lippi war und 
später in ähnlicher Funktion zur dänischen 
Nationalmannschaft stieß. Seither haben 
sich Fitness-Trainingslehre und Sportwissen-
schaft rasant weiterentwickelt, und Trainer 
wie Sir Alex Ferguson, Roy Hodgson und viele 
andere geben zu verstehen, dass sie in diesem 
Bereich die größten Veränderungen im Laufe 

ihrer Karriere festgestellt haben.
Auf UEFA-Ebene nahm der Norweger 

Andreas Morisbak diesbezüglich eine Schlüs-
selrolle ein – er war ein Initiator der ersten 
Fußballfitness-Initiativen des europäischen 
Dachverbands und ein glühender Verfechter 
der fußballspezifischen körperlichen Vor-
bereitung. Seiner Ansicht nach sollte das 
Fußballtraining so gestaltet werden, dass 
die physischen Anforderungen möglichst 
den Wettkampfbedingungen entsprechen. 
Morisbak war der festen Überzeugung, dass 
Fitnesstraining fußballspezifisch und nicht von 
den Fertigkeiten und Entscheidungsfähigkei-
ten, die in einem Spiel gefragt sind, losgelöst 
sein sollte.

Notwendigkeit der  
Standardisierung
Die ersten Schritte der UEFA in Richtung einer 
Standardisierung brachten riesige Unter-
schiede in der europäischen Fußballland-
schaft zutage. Hinzu kam, dass die raschen 
Fortschritte der Sportwissenschaft mit der 
Aufforderung einhergingen, von traditionel-
len Denkmustern wegzukommen – eine For-
derung, die bekanntlich in allen Lebensberei-
chen oft Skepsis oder gar Ablehnung auslöst. 
Dies erklärt, weshalb die Einführung eines 
Fitness-Kompetenzrahmens viel Zeit, Über-
zeugungsarbeit, Recherche und Beratung in 
Anspruch genommen hat. Im Rahmen einer 

Umfrage wurde geklärt, was die genauen 
Bedürfnisse der Nationalverbände sind. Viele 
von ihnen baten um Seminare zum Wissens-
austausch mit entsprechendem Begleitmate-
rial, zusammen mit Richtlinien, durch die ihre 
Trainerausbilder die Fitness-Kompetenzen  
von Fußballtrainern auf allen Stufen verbes-
sern können.

Ganze 51 Nationalverbände nahmen 
an der Umfrage teil, in deren Zuge auch 
35 Folgeinterviews durchgeführt wurden. 
Gut die Hälfte der Verbände gab an, dass 
zwischen 76 % und 100 % ihrer Profivereine 
derzeit Vollzeit-Fitnesstrainer beschäftigten. 
Andererseits gaben knapp 40 % der Ver-
bände an, dass die Arbeit als Fitnesstrainer 
keinerlei Mindestanforderungen unterliegt 
– ein etwas überraschendes Ergebnis, wenn 
man bedenkt, dass Trainer, Physiotherapeuten 
und Mannschaftsärzte allesamt bestimmte 
Qualifikationen mitbringen müssen. Von 
den Verbänden mit Mindestanforderungen 
verlangten nur 18 % eine UEFA-Trainerlizenz, 
43 % setzten einen Abschluss in Sportwissen-
schaften voraus. Ferner zeigte die Umfrage, 
dass 16 Verbände die Ausbildung von Fitness-
trainern formalisiert und eigene nationale 
Diplome auf den Weg gebracht haben. Bei  
35 Verbänden war dies nicht der Fall, wobei 
25 von ihnen verlauten ließen, dass eine 
solche Formalisierung geplant sei. Einige 
Verbände haben interessanterweise Fitness-
trainer-Diplome als Fortbildungskurse für 
bestehende UEFA-Lizenzinhaber eingeführt.

Nach derzeitigem Stand der Dinge verzich-
ten nur wenige Verbände auf Fitnessexperten 
in ihren A- und Pro-Lizenzkursen; hingegen 
anerkennt über die Hälfte das wichtige  
Verhältnis zwischen Fußball und Fitness  
und gibt an, dass ihre spezialisierten Fitness-
trainer-Ausbilder Inhaber von UEFA-Trainer-
diplomen sind. 

Beratungsgruppe „Fitness  
im Fußball“
In ihrem Bestreben um Fortschritt hat die 
UEFA derweil die Beratungsgruppe „Fitness 
im Fußball“ ins Leben gerufen. Das sieben-
köpfige Gremium aus fünf Männern und 
zwei Frauen wird geleitet vom renommierten 
Experten Paul Balsom, der 13 Jahre Leistungs-
direktor von Leicester City war und für die 
physische Vorbereitung der schwedischen 
Nationalmannschaft bei zahlreichen EM- und 
WM-Endrunden verantwortlich zeichnete.  
Die Beratungsgruppe hatte den Auftrag, 
Ideen zu konkretisieren, die wichtigsten Kon-

zepte aufzuzeigen und diese auf verständ-
liche Weise zu Papier zu bringen. Daraus 
sollten Mindestanforderungen mit Blick auf 
Kursinhalte und Kompetenzen abgeleitet 
werden, über die UEFA-Lizenzinhaber ver-
fügen müssen; diese sollten dem aktuellen 
Wissensstand in Sachen Fußballfitness auf 
allen Stufen entsprechen und mit dem 
Konzept des realitätsnahen Lernens verein-
bar sein, das der UEFA-Trainerkonvention 
innewohnt. Der entstandene Kompetenz-
rahmen gibt Leitlinien für die Fitness-Kom-
ponente jedes einzelnen Diplomkurses vor 
– auf Grundlage dieser Kernstruktur können 
die Nationalverbände die Kursinhalte ihren 
eigenen Bedürfnissen und Gegebenheiten 
entsprechend gestalten. 

Der nächste Schritt bestand darin, den 
Kompetenzrahmen den 55 UEFA-Mit-
gliedsverbänden vorzustellen; dies geschah 
zunächst durch Leitfäden über die in Trainer-
ausbildungskursen zu behandelnden The-
men, und Anfang 2021 folgte ein 90-minü-
tiges Online-Seminar mit 160 Teilnehmern, 
bei dem der Kompetenzrahmen offiziell 
eingeführt wurde. Durch dieses Vorgehen 
konnten sich die technischen Leiter und 
Trainerausbildungsexperten angemessen auf 
eine Reihe von Webinaren vorbereiten, an 
denen sämtliche Verbände teilnahmen. Um 
ein angenehmeres Lernklima zu schaffen, 
wurden drei Teilnehmergruppen mit jeweils 

Schweizer Spieler beim 
Aufwärmen vor der  
Partie gegen Frankreich  
bei der EURO 2020.

Die ersten Schritte der UEFA in Richtung einer Standardisierung 
brachten riesige Unterschiede in der europäischen Fußballland-
schaft zutage. Hinzu kam, dass die raschen Fortschritte der  
Sportwissenschaft mit der Aufforderung einhergingen, von 
traditionellen Denkmustern wegzukommen – eine Forderung,  
die bekanntlich in allen Lebensbereichen oft Skepsis oder gar 
Ablehnung auslöst. 

Trainingseinheit 
beim FC Schalke 04.
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Amel Majri von 
Olympique Lyon bei 
Dehnübungen im OL-
Trainingszentrum unter 
dem wachsamen Auge 
des Physiotherapeuten.

bei denen die Verbände jeweils in kleinen 
Gruppen zu einem interaktiven Wissens-
austausch zusammenkamen – Mitglieder 
der Beratungsgruppe „Fitness im Fußball“ 
unterstützten sie dabei, die Grundsätze des 
Kompetenzrahmens in ihre Diplomkurse 
zu integrieren. Diese Workshops sind keine 
eigentlichen Ausbildungskurse, sondern 
dienen dazu, das umfassende in den UEFA-
Mitgliedsverbänden vorhandene Wissen in 
einem interaktiven Umfeld zu erörtern und 
zu nutzen.

Die Verbände signalisierten, dass sie die 
Initiative begrüßten und sich dazu verpflichte-
ten, den Kompetenzrahmen in ihre Trainer-
ausbildungsprogramme einfließen zu lassen. 
Einige der von den Verbänden geäußerten 
Bedenken zeigten, wie nützlich interaktive 
Seminare und der Austausch bewährter 
Praktiken sein können, zum Beispiel mit Blick 
auf die Frage, wie Fitnessaspekte im Rahmen 
von UEFA-C-Lizenzkursen mit einer Mindest-
dauer von 60 Stunden angemessen berück-
sichtigt werden können. Eine weitere Frage 
war, wie C-Lizenz-Inhaber, die im Hinblick 

drei bis sechs Experten aus 16 bis 20 Verbän-
den gebildet. Der ersten Gruppe gehörten die 
Verbände an, die bereits nationale Fitnesstrai-
nerdiplome ausstellen, in der zweiten Gruppe 
befanden sich die Verbände, die sich diesen 
Schritt überlegen, und in der dritten Gruppe 
diejenigen, die dies nicht beabsichtigen. Alle 
Webinare liefen interaktiv ab, ganz nach den 
UEFA-Prinzipien der Erwachsenenbildung, 
und boten allen Nationalverbänden eine 
echte Möglichkeit, sich an diesem Fußball-
fitness-Meilenstein zu beteiligen.

Auf die Webinare folgte eine Reihe 90-minü-
tiger Online-Foren zum Austausch bewähr-
ter Vorgehensweisen, basierend auf den 
umfassenden Erfahrungen und bestehenden 
Kursinhalten verschiedener Nationalverbände. 
Diese fanden im April 2021 wöchentlich statt 
und standen allen Verbänden offen. 

Integration des Rahmens
Als im Herbst wieder Präsenzveranstaltungen 
abgehalten werden konnten, wurde eine 
Reihe von Fußballfitness-Seminaren unter der 
Ägide der Initiative UEFA Share durchgeführt, 

auf Alter und Geschlecht mit verschiedenen 
Zielgruppen arbeiten, am besten darauf 
vorbereitet werden können, den Spielerin-
nen und Spielern den gesundheitlichen und 
psychologischen Nutzen regelmäßiger Fuß-
ballaktivitäten zu vermitteln – dies veranlasste 
die UEFA dazu, auf einer Community-Website 
Begleitmaterial zu dem Thema zu veröffent-
lichen. Auf den höheren Diplomstufen der 
UEFA-Trainerkonvention, wo die Beziehungen 
zwischen den Mitgliedern des Betreuerstabs 
eine größere Rolle spielen, muss der Trainer 
wiederum das nötige Wissen besitzen, um 
das Maximum aus der Zusammenarbeit mit 
Fitnessexperten herauszuholen und natürlich 
um Konflikte zu vermeiden.

Isolation gegen Integration
Überhaupt ist eine der zentralen Fragen des 
Fitness-Kompetenzrahmens (unabhängig 
von der Spielstufe), ob ein isolierter oder 
ein integrierter Ansatz zu verfolgen ist, d.h. 
inwieweit das Fitnesstraining in separate, 
fußballfreie Einheiten eingebettet werden 
soll. Anders gefragt: Wie oft soll der Fitness-

trainer isoliert mit den Spielern an ihrer 
Physis arbeiten – ein Aspekt des Trainings, 
der bei den meisten Spielern, insbesondere 
im Breitensportbereich, nicht gerade zu den 
beliebtesten gehört? Kann ein integrierter 
Trainingsansatz mit abwechslungsreicheren 
Ballübungen denselben physischen Nutzen 
zeitigen? Was ist von individuellen Fitnessein-
heiten für einzelne Spieler zu halten? Wie viel 
Zeit sollten die Spieler im Kraftraum verbrin-
gen? In den UEFA-Share-Workshops dürfte es 
bei der Frage nach der richtigen Gewichtung 
zwischen isoliertem und integriertem Ansatz 
zu lebhaften Debatten kommen.

Das grundlegende Ziel des Kompetenzrah-
mens besteht jedoch darin, Trainerinnen und 

Die französische Mannschaft beim 
Aufwärmen bei der EURO 2020.

„Trainer sollten bei der Trainingsgestaltung einen 
multidisziplinären, d.h. technischen, taktischen und  
physischen Ansatz verfolgen. Wenn alle Ziele innerhalb  
einer einstündigen Trainingseinheit erreicht werden  
können, sollten sie die Einheiten nicht verlängern, nur  
um die Spieler länger auf dem Platz zu haben. “ 

Chris Barnes 
Mitglied der Fitness-Beratungsgruppe

Trainer auszubilden, die mit den körperlichen 
Belastungen des Fußballs vertraut sind und 
die ihre Trainingsprogramme so gestalten, 
dass die Leistungsziele den physischen Anfor-
derungen Rechnung tragen, nicht zuletzt mit 
Blick auf die Verletzungsprävention. Daher 
müssen Coaching-Kurse Strategien der Belas-
tungssteuerung abdecken, was auf  
Elitestufe die Aneignung von Kenntnissen 
über neue Technologien beinhaltet, anhand 
derer Leistungsdaten in Training und Wett-
kampf verfolgt werden können. Für sämtliche 
Trainer ab UEFA-C-Lizenzstufe bedeutet dies, 
dass sie in der Lage sein müssen, auf Grund-
lage der minimalen Trainingsdosis den Grad 
der physischen Belastung zu ermitteln, der für 

die Erreichung sportlicher Ziele erforderlich ist. 
Chris Barnes, Mitglied der Fitness-Beratungs-
gruppe, erklärt dazu: „Trainer sollten bei der 
Trainingsgestaltung einen multidisziplinären, 
d.h. technischen, taktischen und physischen 
Ansatz verfolgen. Wenn alle Ziele innerhalb 
einer einstündigen Trainingseinheit erreicht 
werden können, sollten sie die Einheiten nicht 
verlängern, nur um die Spieler länger auf dem 
Platz zu haben. Es macht Sinn, sich auf das 
Minimum zu beschränken, statt eine Über-
belastung zu riskieren.“ Dieses Vorgehen geht 
mit der in Trainerkursen vermittelten Methode 
der Periodisierung (die Entwicklung wöchent-
licher, monatlicher und saisonaler Trainings-
programme) einher, die den Auswirkungen 
einer bestimmten Spielweise und bestimmter 
Spielpositionen auf die physische Belastung 
Rechnung trägt. Im Elitefußball bringt dies 
zusätzlich die Anpassung der Trainingsbelas-
tung für nicht eingesetzte Ersatzspieler  
mit sich.

Die Frage des Breitenfußballs
Es versteht sich von selbst, dass die Kontrolle 
der physischen Verfassung von Spielerinnen 
und Spielern im Breitensport aufgrund feh-
lender technologischer Hilfsmittel schwieriger 
ist. Hier können Fragebögen über das 
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Die niederländische 
Europameistertrainerin 
Sarina Wiegman stattet 
dem Utrecht-Nachwuchs 
einen Besuch ab.
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In allen Altersgruppen gilt: Gute 
Kondition erfordert nicht nur 

Training, sondern auch eine 
ausreichende Flüssigkeitsaufnahme.

Belastungsempfinden Abhilfe schaffen, die 
wenig kosten und den Coaches ein objektives 
Feedback zu den physischen Anforderungen 
von Trainingsübungen und -einheiten liefern, 
deren Daten online gespeichert werden kön-
nen. Dasselbe gilt für den Yo-Yo-Intervalltest 
oder den 505-Agilitätstest, für die zahlreiche 
Online-Vergleichsdaten existieren, anhand 
derer die Trainer die physische Leistungsfähig-
keit ihrer Schützlinge messen können.

Um sich als nützliches Instrument zu erwei-
sen, muss der Fitness-Kompetenzrahmen alle 
Ebenen der Trainerausbildung berücksichti-
gen. Er muss folglich auf acht verschiedene 
Kategorien anwendbar sein: die vier Kern-
diplome und die vier spezialisierten Bereiche 
für Nachwuchs- und Torwarttrainer. 

In den UEFA-Junioren-B- und -Elitejunioren-
A-Lizenzkursen sind die Fitness-Komponenten 
selbstredend stärker auf wichtige Stadien der 
körperlichen Reife und Entwicklung ausge-
richtet – diese sind für Trainer mit Blick auf 
den Übergang vom Junioren- zum Elitejunio-
renfußball oder auch vom Elitejunioren- zum 
Profifußball von entscheidender Bedeutung. 
Eine der größten Herausforderungen für 
Coaches im Nachwuchsbereich ist der 
Umgang mit den unterschiedlichen individuel-
len Wachstums- und Entwicklungsstadien. In 
diesen Alterskategorien stehen die Trainer vor 
spezifischen Herausforderungen – so müssen 
sie zum Beispiel jene Elitespieler im Wett-
kampfrhythmus halten, die den Sprung in die 
erste Mannschaft geschafft haben, dort aber 
nur zu wenig Spielpraxis kommen. Auch tritt 
die Frage nach dem isolierten oder integrier-
ten Ansatz im Juniorenbereich häufiger auf, 

da es für Trainer schwieriger ist, die richtige 
Balance zwischen isoliertem und integriertem 
Kraft-, Schnelligkeits- und Agilitätstraining zu 
finden. Ein weiterer Diskussionspunkt ist, ob 
Nachwuchsspieler mit Blick auf die physischen 
Anforderungen einer einzelnen oder verschie-
dener Spielpositionen ausgebildet werden 
sollten. Zudem müssen Juniorencoaches den 
Spagat zwischen der langfristigen Entwick-
lung der Spieler und kurzfristigen sportlichen 
Zielen – sprich dem Gewinnen von Spielen 
– schaffen.

Berücksichtigung von  
Altersgruppen
In den technischen Berichten zu Endrunden 
von UEFA-Juniorenwettbewerben wird immer 
wieder das Problem angesprochen, dass 
Spielerinnen und Spieler bevorzugt wer-
den, die in den ersten Monaten des Jahres 
geboren wurden; dieser Trend lässt sich bis 
hin zur U21-Europameisterschaft beobachten. 
2019 etwa machten in den Monaten Januar 
bis März geborene Spieler 33 % der Mann-
schaftskader bei Endrunden aus, während 
die Spieler mit Geburtstag zwischen Oktober 
und Dezember nur auf 17 % kamen. Viele 
Nationalverbände haben bereits Programme 
umgesetzt, um diesem Trend entgegen-
zuwirken, da sie befürchten, dass dadurch 
Talente unerkannt bleiben. Es ist ein Problem, 
mit dem sich Nachwuchstrainer auf jeden Fall 
auseinandersetzen müssen.

Aus einem Austausch mit den Verbänden 
gingen mehrere Vorschläge hervor, wel-
che die UEFA übernommen hat, etwa die 
Erstellung von Schulungsmaterial für den 

Umgang mit den stärksten Wachstums- und 
Entwicklungsphasen oder der Austausch 
von Erfahrungswerten, Videos, Präsentatio-
nen und sonstigem Begleitmaterial auf der 
Fitness-Community-Website der UEFA, einer 
Plattform, zu der nur Trainer von Nationalver-
bänden Zugang erhalten.

Der Sonderfall des Torhüters
Und dann sind da noch die Torhüter. Diese 
trainieren zwar immer häufiger mit dem Rest 
der Mannschaft zusammen, was auf einen 
Mentalitätswandel in den letzten Jahren 
zurückzuführen ist. Sie sind aber dennoch  
ein Sonderfall, wie Chris Barnes betont:  
„In physischer Hinsicht sind die Parameter 
beim Torwart im Vergleich zum Rest des 
Teams umgekehrt. Für die Feldspieler findet 

die größte physische Belastung am Spieltag 
statt. Für den Torwart hingegen kann dieser 
Tag der entspannteste der Woche sein. Das 
wirkt sich natürlich auf die Planung der Tor-
warttrainer aus, die sich genau überlegen 
müssen, welche Tage für die physisch und/
oder technisch anspruchsvollsten Trainingsein-
heiten am geeignetsten sind.“ Der Fitness-
Kompetenzrahmen verlangt von Absolventen 
des Torwarttrainer-A-Diplomkurses die 
Anwendung „grundlegende[r] Trainingsprin-
zipien bei der Entwicklung und Umsetzung 
zweckmäßiger Trainingsprogramme für  
Torhüter [...], die hinreichend flexibel sein  
und die Bedürfnisse des Torhüters sowie  
jene der Mannschaft gleichzeitig berücksichti-
gen sollten“.

In diesem Zusammenhang haben National-
verbände auf den Mangel an Vergleichs-
werten für die physischen Leistungsdaten 
von Torhütern auf verschiedenen Spielstufen 
hingewiesen, und die Periodisierung ihrer 
Trainingsprogramme war ebenfalls ein 
Diskussionsthema. Auch hier herrschte der 
Eindruck vor, dass sich Wissenstransfer und 
Erfahrungsaustausch unter den Verbänden 
bezahlt machen. 

Ein Rahmen auch für Frauen
Fitness im Frauenfußball war bei der Erarbei-
tung des Kompetenzrahmens ein weiteres 
wichtiges Thema. Zwar unterscheiden sich 
die Leistungsparameter und Verletzungs-
muster in den acht verschiedenen UEFA-
Diplomkursen beträchtlich, doch äußerten 
zahlreiche Verbände bei der Einführung des 
Kompetenzrahmens Bedenken über fehlende 
spezifische Vergleichsdaten und stellten 
die Frage, wie weiterführende Studien am 
besten durchgeführt werden könnten – hier 
wurde eine verstärkte Zusammenarbeit mit 
Universitäten ins Spiel gebracht. Hinsichtlich 
der Anwendung der Prinzipien des Kom-
petenzrahmens im Frauenfußball herrscht 
momentan ein Mangel an Trainerausbilderin-
nen, da sich nicht alle männlichen Kollegen 
zutrauen, die Besonderheiten der physischen 
Vorbereitung bei den Frauen zu behandeln. 
Deshalb müssen die Verbände teilweise noch 
auf externe Spezialistinnen zurückgreifen. 
Vor diesem Hintergrund hat die UEFA eine 
Beratungsgruppe ins Leben gerufen, die 
sich mit diesen Fragen befassen soll; sie wird 
geleitet von Anna Signeul, die die schotti-
schen Frauen 2017 zur erstmaligen EM-Teil-

nahme führte und aktuell Finnland betreut. 
Das Ziel besteht darin, den Frauenfußball 
in den Lehrplan jedes UEFA-Trainerdiploms 
zu integrieren. Dies ist umso erstrebenswer-
ter, als der aus Trainerausbildungsexperten 
bestehende UEFA-Jira-Ausschuss im April 
beschlossen hat, die Beratungsgruppe 
„Fitness im Fußball“ mit der Ausarbeitung 
von Spezialistendiplomen für Fitnesstrainer 
zu beauftragen. Das Fundament für diesen 
bedeutenden Schritt wird derzeit von einer 
anderen UEFA-Arbeitsgruppe gelegt. 

Die Einführung des Fitness-Kompetenzrah-
mens der UEFA ist ein Meilenstein im Bestre-
ben, das Verständnis von Trainerinnen und 
Trainern für die physischen Anforderungen 
von Training und Wettkampf zu verbessern 
und sie zu ermutigen, Programme zur Stei-
gerung der physischen Leistungsfähigkeit zu 
entwickeln, die dem aktuellen Wissensstand 
entsprechen, den individuellen Fähigkeiten 
der Spielerinnen und Spieler Rechnung tra-
gen und zur Verringerung des Verletzungs-
risikos beitragen. Vor 20 Jahren schrieb Ric 
Charlesworth in seinem Buch „The Coach: 
Managing for Success“: „Ein Trainer muss 
die Fähigkeiten von Sportlern durch Training, 
Ausbildung und Beratung optimieren. Er 
muss wissenschaftliche Daten übernehmen 
und mit seinem Urteilsvermögen und Finger-
spitzengefühl bestmöglich anwenden.“ Seit 
der Veröffentlichung dieses Buches hat sich 
die Sportwissenschaft rasant weiterentwi-
ckelt. Charlesworths Worte haben aber ihre 
Gültigkeit behalten.

Unai Simón beim Training mit 
der spanischen Auswahl bei 
der Nations-League-Endphase.

Im Frauenfußball herrscht momentan ein Mangel an 
Trainerausbilderinnen, da sich nicht alle männlichen Kollegen 
zutrauen, die Besonderheiten der physischen Vorbereitung 
bei den Frauen zu behandeln. 



Am 23. September spielten im Rahmen 
der Auftaktveranstaltung der 
UEFA-Breitenfußballwoche ehemalige 

Aktive mit 70 moldawischen Schulkindern 
Fußball. Dabei sollten die Vorteile aufgezeigt 
werden, was es bedeutet, möglichst früh  
mit dem Fußballspielen zu beginnen. 

UEFA-Botschafter Luís Figo aus Portugal, 
die ehemalige UEFA-Spielerin des Jahres 
Nadine Keßler, der ehemalige brasilianische 
Verteidiger Maxwell Scherrer, der kroatische 
Ex-Internationale Zvonimir Boban und der 
frühere irische Nationalstürmer Robbie 
Keane nahmen an einem vom Moldawi-
schen Fußballverband (FMF) organisierten 
Schulfußball-Festival teil, welches ein 
Schlaglicht auf das Schulfußball-Entwick-
lungsprogramm des Verbands warf.

„Fußball ist eine Schule  
des Lebens.“
„Ich denke, es ist sehr wichtig, dass  
Kinder in der Schule viel Sport treiben“,  
sagte UEFA-Präsident Aleksander Čeferin,  
der ebenfalls an der Veranstaltung teilnahm. 
„Durch den Fußball lernen die Kinder, dass 
Mädchen und Jungen zusammen spielen  
und Freunde sein können. Sie lernen andere 
Kulturen und Hintergründe kennen und 
erfahren, dass Fußball Freundschaft bedeutet. 
Deshalb ist Fußball so etwas wie eine Schule 
des Lebens.“

„Es geht darum, die künftige Generation 
auszubilden und zu motivieren“, fügte 
Maxwell Scherrer, Bereichsleiter Fußballent-
wicklung, hinzu. „Alles beginnt hier – es geht 
um gemeinsame schöne Momente mit 
Freunden und um gemeinsame Werte wie 
Respekt und Disziplin. Ich wünsche allen 
Kindern viel Spaß beim Fußball.“

„All dies lässt uns zuversichtlich in die 
Zukunft dieses Projekts blicken, das darauf 
abzielt, das gesellschaftliche Interesse am 
Sport und insbesondere am Fußball zu 

SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER 
AUS CHIŞINĂU SPIELEN MIT 
FUSSBALLLEGENDEN

Ende September bildete das Schulfußball-
Festival in der moldawischen Hauptstadt 
den Auftakt zum jährlichen Breitenfußball-
Fest der UEFA und der Nationalverbände.

steigern“, sagte FMF-Präsident Leonid 
Oleinicenco. „Eine gesunde Nation ist eine 
Nation, die körperlich aktiv ist, Sport treibt, 
Fußball spielt.“

Europäische Woche des Sports
Jedes Jahr führt die UEFA im Rahmen der 
Europäischen Woche des Sports ihre 
Breitenfußball-Woche durch und nutzt 
diese, um die wichtige Botschaft zu 
vermitteln, dass alle überall die gleichen 
Möglichkeiten haben, Fußball zu spielen. 
Vom 23. bis 30. September 2021 legten 
die UEFA und ihre 55 Mitgliedsverbände 
ihr Augenmerk auf den Schulfußball.

Auf dem brandneuen Spielfeld des 
Nikolai-Gogol-Lyzeums in Chişinău maßen 
sich Jungen und Mädchen im Alter von 
zwölf Jahren aus drei lokalen Schulen mit 
dem UEFA-Präsidenten und ehemaligen 
Spielern und Spielerinnen, bevor sie in 
kurzen Partien gegeneinander antraten.

„Genauso hat meine Begeisterung für  
den Fußball angefangen. Ich weiß genau,  
wie sie sich fühlen. Festivals wie dieses 
werden Kinder inspirieren“, sagte Nadine 
Keßler, UEFA-Bereichsleiterin Frauenfußball. 
„Moldawien hat im Fußball definitiv eine 
vielversprechende Zukunft vor sich.“

Kinder im Fokus
„Die Schaffung eines Systems der Fußball-
ausbildung gehört zu den Prioritäten der 
FMF in den kommenden fünf Jahren“, so 
der FMF-Präsident. „Das Motto der neuen 
Entwicklungsstrategie des Moldawischen 
Fußballverbands lautet ,Kinder im Fokus‘.“ 
Das Spielfeld in Chişinău ist eines von sechs 
Fußballfeldern an städtischen Schulen,  
die im Rahmen des FMF-Schulfußballpro-
gramms renoviert wurden. Das Programm 
ist ein Kernelement des nationalen 
Lehrplans und ein Eckpfeiler der Verbands-
strategie 2020-24 im Zusammenhang mit 
der Fußballentwicklung. In enger Zusam-
menarbeit mit dem Bildungsministerium 
und den lokalen Behörden führt die FMF 
das Programm in Kindergärten, Schulen, 
spezialisierten Klassen und Fußball-
akademien ein.

„Die Tragweite des Schulfußballprojekts  
ist seit der Ausrufung der Unabhängigkeit  
der Republik Moldawien beispiellos“, sagte 
Leonid Oleinicenco.

Die Stadtverwaltung von Chişinău wird 
2021 eine Million Euro in die Verbesserung 
der Schulinfrastruktur, die Erhöhung der 
Gehälter von im Schulfußball engagierten 
Lehrkräften sowie Trainerinnen und Trainern 
sowie die Bereitstellung von zwei Mahlzei-

In Chișinău durften  
Kinder ihrem Lieblingssport 

frönen – zusammen mit 
ehemaligen Fußballstars wie 

Robbie Keane (unten).

BREITENFUSSBALL
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ten am Tag für Kinder, die an den Trainings-
einheiten teilnehmen, investieren. Außerdem 
ist geplant, mehr als zehn Fußballplätze für 
lokale Schulen zu bauen.

„Der Bau solcher Spielfelder ist mithilfe  
der uneingeschränkten Unterstützung der 
UEFA möglich. Dank der UEFA können wir 
Sportinfrastruktur verbessern, die schon 
lange sich selbst überlassen war“, fügte 
Leonid Oleinicenco hinzu.

Schulfußball 2020-24  
in Moldawien (geschätzte Zahlen)
Teilnehmende Kinder: 45 000
Schulen mit Aktivitäten: 230
Geschulte Lehrkräfte: 400
Förderer:
• FMF
• Bildungsministerium
• Lokale Behörden

UEFA-Schulfußball-Programm
Die FMF-Initiative „Fokus auf Kinder” gehört 
zu den zahlreichen, auf vier Jahre angelegten 
Schulfußballprojekten, die von den UEFA-Mit-
gliedsverbänden dank der Finanzierung aus 
dem UEFA-Schulfußball-Programm auf den 
Weg gebracht werden.

Durch die Förderung von Partnerschaften 
zwischen Verbänden, Bildungsbehörden  
und Schulen in ganz Europa hofft die UEFA, 
mehr Kindern die Möglichkeit zu geben, 
durch Fußballspielen frühzeitig grundlegende 
Werte wie Fairplay, Respekt, Teamwork und 
Führungsstärke zu lernen.

Neben der Trainerausbildung und der 
Vereinsentwicklung ist diese Initiative ein 
wichtiger Bestandteil der Breitenfußball-
Charta des Dachverbands. Zwischen 2020 
und 2024 wird der europäische Fußball-
Dachverband EUR 11 Mio. gezielt in das 

Schulfußball-Programm investieren. Der 
Betrag entspricht einem Viertel der insgesamt 
EUR 44 Mio., die den Nationalverbänden 
zwischen 2020 und 2024 zur Unterstützung 
des Breitenfußballs zur Verfügung stehen.
Das Programm ist nur ein Beispiel dafür,  
wie die UEFA im Rahmen ihres HatTrick- 
Entwicklungsprogramms Einnahmen aus  
der EM-Endrunde einsetzt, um Fußballpro-
jekte in ganz Europa zu finanzieren.

Schulfußball 2020-24  
in Europa (geschätzte Zahlen)
Verbände, die in den Schulfußball 
investieren: 55
Teilnehmende Kinder: > 2,8 Mio.
Schulen mit Aktivitäten: > 81 000
Geschulte Lehrkräfte: > 63 000
Gesamtinvestitionen: > EUR 24 Mio. 
• UEFA: > EUR 11 Mio.
• Verbände: > EUR 6,5 Mio.
• Regierungen und andere Institutionen:

> EUR 6,5 Mio.

UEFA-Präsident 
Aleksander Čeferin 
begrüßt die Champions 
von morgen.

Die jungen Kicker 
sorgten bei Luís Figo 
und Nadine Keßler für 
beste Unterhaltung.

Die Kampagne „Lesen und Bewegen für die Eule“ 
unterstützte, ermutigte und inspirierte Kinder in 
diesen zwei wichtigen Bereichen. Sie richtete sich  
an die Kinder sämtlicher finnischer Kindergärten  
und der ersten drei Schuljahre. Durch die Erfüllung 
von Lese- und Bewegungsaufgaben sammelten die 
Klassen Federn für die Eule. Die Kinder wurden 
aufgefordert, Fotos und Videos der Lese- und Bewe-
gungsaktivitäten ihrer Gruppe unter dem Hashtag 
#Read! in den sozialen Medien zu veröffentlichen. 
Jede Woche wurden Preise vergeben und eine Klasse 
hatte das Glück, für alle Schülerinnen und Schüler 
Tickets für ein WM-Qualifikationsspiel im Olympia-
stadion von Helsinki zu erhalten. 

Tim Sparv, Finnischer Nationalspieler, sagte:  
„Fußball und Bücher sind zwei der besten Dinge 
überhaupt und deshalb freue ich mich sehr, Teil der 
Kampagne zu sein. Lesen und Fußball haben viele 
Vorteile und ich hoffe, dass Kinder und junge  
Menschen ihre Bedeutung auch verstehen werden. 
Das Leben wird besser, wenn wir Platz und Zeit  
finden, uns zu bewegen und zu lesen.“

Zwei Schulfußballprojekte im Fokus

Schulen mit Aktivitäten:  
 2 230

Anzahl Schulkinder: 
 50 000

Schulen mit Aktivitäten:  
 480

Anzahl Schulkinder:
 21 000

Gemeinsam mit den städtischen Behörden von 
Glasgow hat der Schottische Fußballverband eine 
Online-Plattform entwickelt, die sich der universellen 
Sprache des Fußballs bedient, um insbesondere auf 
Grundschulstufe sieben Themenbereiche zu vermit-
teln: Sprachen, Mathematik, Rechnen, Gesundheit 
und Wohlbefinden, Wissenschaft, Technologie und 
künstlerischer Ausdruck.

„Lehrerinnen und Lehrer können auf dieser Platt-
form gewisse Themen auswählen und den Fußball  
als Lerninstrument nutzen“, sagte Paul McNeill,  
Leiter gemeinwohlorientierte Projekte des Verbands.

Jacqueline Church, leitende Lehrerin an der Miller 
Primary School, eine von 480 Schulen, welche die 
Online-Plattform voraussichtlich bis 2024 nutzen 
werden, sagte: „Die Aufgaben machen nicht nur 
Spaß und sind interessant, sondern bringen die 
Kinder auch dazu, verschiedene praktische Alltags-
fähigkeiten anzuwenden, was ihr Selbstvertrauen 
und ihre Führungskompetenzen stärkt. Sie lernen 
verschiedene Berufe kennen und lernen, dass 
Teamgeist, Kommunikation und Ausdauer wichtige 
Fähigkeiten für jeden Job sind. Dies bringt sie in eine 
gute Ausgangslage für ihre Zukunft.“

Lesen und Bewegen
Finnischer Fußballverband

Lernen durch Fußball 
Schottischer Fußballverband

BREITENFUSSBALL

34 – UEFA DIRECT • Viertes Quartal 2021  UEFA DIRECT • Viertes Quartal 2021 – 35



D ieses Jahr war die UEFA-Konferenz 
zur Stadionsicherheit anders als 
sonst. Anstelle der traditionellen 

Präsenzveranstaltung kamen die Teilneh-
menden aufgrund der Covid-19-Einschrän-
kungen online zu einem verkürzten 
90-minütigen Webinar zusammen, das  
von sechs Personen geleitet wurde.

Gastgeber der Veranstaltung war Michael 
van Praag, Vorsitzender der UEFA-Kommis-
sion für Stadien und Sicherheit, der die 
EM-Endrunde des vergangenen Sommers  
in den Mittelpunkt stellte. „Obwohl wir uns 
online treffen, können wir Lehren aus der 
EURO 2020 mitnehmen und uns überlegen, 
wie sie auf andere Spiele anwendbar sind“, 
sagte Michael van Praag in seiner Eröff-
nungsansprache.

Zu den Teilnehmenden zählten insbeson-
dere Sicherheitsverantwortliche von 
Nationalverbänden, Mitglieder des 
Netzwerks der nationalen Fußballinforma-
tionsstellen (NFIP) und Sicherheitsverant-
wortliche der an den UEFA-Klubwettbewer-
ben der Männer – UEFA Champions 
League, UEFA Europa League und der  
ganz neuen UEFA Europa Conference 
League – der kommenden Saison teilneh-

FOKUS AUF DIE EURO 2020

menden Vereine sowie deren Ansprech-
partner von der lokalen Polizei.

Die Auswirkungen von Covid-19
Da der Saisonbeginn mit der Rückkehr der 
Zuschauer in die Stadien zusammenfiel, 
betonten die sechs Webinarleiter, wie wichtig 
eine gute Vorbereitung ist und diskutierten 
über die Auswirkungen von Covid-19 auf die 
Organisation von Spielen. Die Teilnehmenden 
erfuhren, dass die Covid-19-Pandemie zu 
zahlreichen Änderungen bei der Organisation 
von Sicherheitsvorkehrungen bei Fußball-
spielen geführt hat.

Beim Webinar wurden verschiedene 
Videos von der vergangenen EM-Endrunde 
gezeigt, in denen es um bewährte Vorge-
hensweisen der Polizei und den Umgang mit 
Covid-19-Einschränkungen ging. Es wurden 
Überlegungen angestellt zu verschiedenen 
Risiken und zum Umgang damit.

Ungewissheit und kurzfristige Informatio-
nen von Regierungen die Änderungen der 
Stadionkapazitäten betreffend stellten 
weitere Herausforderungen für Spielorganisa-
toren dar. Besonders schwierig war der 
Mangel an Stadionpersonal, insbesondere 
Ordner und Sicherheitskräfte.

Im September trafen sich über 330 Polizei- und Sicherheitskräfte aus ganz 
Europa online zur jährlichen UEFA-Konferenz zur Stadionsicherheit und 
bereiteten die bevorstehende Saison 2021/22 vor.

Spielen bestmöglich vorzubereiten und  
zu organisieren. Normalerweise findet 
dieser Austausch bei der jährlichen 
UEFA-Sicherheitskonferenz statt, bei  
der sich die Sicherheitsverantwortlichen 
der Klubs persönlich treffen, um sich  
auf den Saisonstart vorzubereiten.

Auf die Frage, welchen Tipp er neuen 
Teilnehmern der Klubwettbewerbe auf 
den Weg geben würde, empfahl Michael 
van Praag die Schulungen der UEFA-Abtei-
lung Stadien und Sicherheit zu Themen 
wie Ordnerwesen, Ticketing, Zuschauer-
management, Umgang bei Eindringen  
auf das Spielfeld und Umsetzung eines 
integrierten Ansatzes. „Das alles halten  
wir für Sie bereit und wir sind für Sie da“, 
sagte er.

Aufgrund des Erfolgs dieses Webinars  
ist Anfang Februar, kurz vor Beginn der 
K.-o.-Phase der UEFA-Klubwettbewerbe, 
ein weiteres geplant.

Schaffung des Zentrums für 
internationale Polizeikooperation 
Ein wichtiges Nebenprodukt der EURO 2020 
war die Schaffung des Zentrums für 
internationale Polizeikooperation (IPPC). Ziel 
des IPPC, das in Den Haag als Kooperations-
plattform zwischen Europol, Interpol, den 
NFIPs und der UEFA geschaffen wurde, 
bestand darin, den Informationsaustausch 
zwischen Strafverfolgungsbehörden und den 
Ausrichterländern des Turniers zu erleichtern.

Das IPCC wurde nicht nur für die 
EURO 2020 entwickelt, es kann auch für  
die Klubwettbewerbe eingesetzt werden.  
„Das IPCC kam während der Endrunde zum 
ersten Mal zum Einsatz“, sagte Adrian Dinca, 
Vorsitzender der EU-Expertengruppe für 
Sicherheit bei Fußballspielen des Europarats.

„Ich sehe das IPCC als einen Neubeginn 
der Zusammenarbeit in unserem Netzwerk“, 
ergänzte Joost Arentsen, Leiter der 
niederländischen NFIP. 

Einig waren sich die Fußball-Sicherheitsex-
perten auch darin, dass ein volles Stadion 
einfacher zu handhaben ist als ein Stadion 
mit verminderter Kapazität, da weniger  
über Sitzplatzzuteilungen, den Einlass der 
Zuschauerinnen und Zuschauer, Abstands-
regeln und Rettungswege nachgedacht 
werden muss. „Weniger ist komplizierter“, 
so Chris van de Poll, der lokale Verantwort-
liche für die EURO 2020 in Amsterdam.

Zudem wurden die Verfahren für 
Personendurchsuchungen durch Ordner 
in Übereinstimmung mit den Covid-
19-Hygienevorschriften überarbeitet.  
„Das Ziel besteht darin, den physischen 
Kontakt zwischen den Ordnern und den 
Zuschauern zu verringern“, erklärte Steve 
Frosdick, ein unabhängiger Sicherheitsex-
perte für Sportstätten.

Der UEFA-Sicherheitsbeauftragte 
Stephen Thomas betonte zudem, dass alle 
Kontrollen am äußeren Stadionperimeter 
durchgeführt werden müssten. Sein Kollege 
Vlado Glođović unterstrich wiederum die 
Notwendigkeit, Sicherheitskontrollen von 
medizinischen Kontrollen zu trennen. 
„Diese Vorgehensweise hat sich bewährt“, 
so Glođović.

Steve Frosdick erklärte den Teilnehmenden 
des Webinars, dass Ehrenrunden von Teams 
am Ende eines Spiels sehr hilfreich seien, um 
den Weggang der Zuschauer zu kontrollie-
ren, da bestimmte Fangruppen im Stadion 
verweilten und das Verlassen der verschiede-
nen Sektoren so gestaffelt werden könne.

Der UEFA-Sicherheitsbeauftragte Frank 
Wijnveld sieht folgende Vorteile: „Wenn 
Fans ihrer Mannschaft nachreisen, kann  
das IPPC sie rasch beobachten und 
feststellen, welche Gruppe wohin geht. 
Diese Informationen kann es teilen und so 
die Vorbereitungen vor Ort unterstützen.“

Ausblick
Insgesamt wird Spielorganisatoren 
empfohlen, eng mit ihrer Regierung 
zusammenzuarbeiten, mit Fans zu kommu-
nizieren und zu bewerten, welche Auswir-
kungen die einzelnen Faktoren auf die 
Einlassverfahren haben. „Wir müssen 
praktisch stündlich Informationen austau-
schen“, sagte Vlado Glođović.

Im Vorfeld des Webinars erhielten alle 
Teilnehmenden eine Checkliste zum 
Informationsaustausch. Sie ist ein Instru-
ment, um Heim- und Gastvereinen dabei 
zu helfen, Sicherheitsbelange bei ihren 

Berittene Polizei rund  
um das Stadion in München 
vor der Partie Portugal - 
Deutschland.
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Tschechische und 
niederländische Fans sorgen 
für ausgelassene Stimmung 
im Stadion in Budapest.
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Gesellschaftliche Initiative 
während der Covid-19-Pandemie
Preisträger: Italienischer  
Fußballverband (FIGC)
Nach dem Ausbruch der Pandemie gelang 
es der FIGC, die Kraft des Fußballs dafür zu 
nutzen, die Gesellschaft durch Maßnah-
men in drei Bereichen umfassend zu 
unterstützen: Sensibilisierung für korrektes 
Verhalten zur Minimierung des Infektions-
risikos, Öffnung des technischen Zentrums 
des Nationalverbands für Covid-19-Patien-
ten sowie Unterstützung bei der Mittelbe-
schaffung für medizinische Versorgung 
und Ausrüstung.
Nominierte: Kroatien, Dänemark 
Auszeichnung für Kreativität und 
Innovation: Moldawien 

Projekt zur Fanbeteiligung 
Preisträger: Portugiesischer  
Fußballverband (FPF)
Die FPF rief eine neue Initiative ins Leben,  
um Fans zum Besuch von Länderspielen  
und Endrunden zu bewegen. Durch die 
Einführung des neuen Fanklubs Portugal+ 
konnte der Verband über 250 000 Fans auf 
der ganzen Welt gewinnen. Indem die FPF 
von anderen Verbänden lernte und über  
ein dediziertes Fanteam den direkten Kontakt 
zu den Fans suchte, gelang es dem Verband, 
für drei der vier Spiele Portugals bei der EM 
2020 alle verfügbaren Tickets zu verkaufen 
und während der Endrunde 33 000 neue 
Fans in die Datenbank aufzunehmen. 
Nominierte: Niederlande, Polen
Gewinner der Auszeichnung für 
Kreativität und Innovation: Türkei  
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STRATEGISCHE EXZELLENZ IM FOKUS
Am 3. Dezember hat die UEFA 16 Auszeichnungen an Nationalverbände verliehen.  
Damit sollen Aktivitäten neben dem Spielfeld gewürdigt werden, die zur allgemeinen 
Entwicklung des Sports beitragen.

Kommerzielle Partnerschaft
Preisträger: Rumänischer  
Fußballverband (FRF)
Nach der Aufstufung ihres Einzelhandels-
partners Penny zu einem Hauptsponsor 
entwickelte die FRF zusammen mit Penny 
eine Reihe neuer, von der rumänischen 
Nationalmannschaft unterstützter Marken-
produkte für Fußballfans im ganzen Land. 
Parallel dazu wurde im Fernsehen wie auch 
online und über die sozialen Medien eine 
überzeugende Werbekampagne geschaltet, 
die fantastische Ergebnisse zeitigte.
Nominierte: Finnland, Norwegen 
Auszeichnung für Kreativität und 
Innovation: Spanien  

Initiative zur Einbindung  
von Interessenträgern
Preisträger: Ukrainischer  
Fußballverband (FFU)
Dank des strategischen regionalen Entwick-
lungsprogramms der FFU konnte die Zahl  
der Breitenfußballerinnen und Breitenfußballer  
um 17 000 Akteure erhöht werden. Unter 
Berücksichtigung der Covid-19-Situation 
wurden interaktive Wissensaustausch-Webi-
nare mit allen 25 Regionalverbänden aus der 
Ukraine organisiert. Im Rahmen des Pro-
gramms vermittelten Regionen in Deutsch-
land, England, Portugal und Polen erfolgreiche 
Vorgehensweisen in den Bereichen Vereins-
entwicklung, Teilnehmerzahlen, digitale 
Interaktionen und gesellschaftlicher Einfluss.
Nominierte: Portugal, Schweden 
Auszeichnung für Kreativität und 
Innovation: Russland 

Mit den Grow-Auszeichnungen 
finden erfolgreiche Initiativen der 
UEFA-Mitgliedsverbände Anerken-

nung. Gleichzeitig sollen bewährte Vorge-
hensweisen und Strategien geteilt werden, 
die der Weiterentwicklung des europäischen 
Fußballs auf und neben dem Spielfeld dienen.
Für die acht Kategorien der Grow-Auszeich-

nungen hat die UEFA in diesem Jahr die 
Rekordzahl von 150 Nominierungen aus  
43 verschiedenen Nationalverbänden 
erhalten – ein Zeichen, dass trotz der 
Herausforderungen der Covid-19-Pandemie 
hervorragende Arbeit geleistet und strategi-
sche Fortschritte erzielt wurden. Neben dem 
Gewinner wurde in jeder Kategorie auch ein 

besonders innovatives Projekt ausgezeichnet.
Drei Nominierte in jeder Kategorie haben 

ihre Projekte einer Jury vorgestellt, die sich 
aus acht Branchenexperten zusammensetzt.

Die Preisverleihung wurde live für  
die Verbände übertragen und von den 
Fußballlegenden Nadine Keßler und Luís 
Figo moderiert.

DIE UEFA-GROW-AUSZEICHNUNGEN 2021

Weiterentwicklung der Markenidentität
Preisträger: Finnischer Fußballverband (SPL) 
Durch die Umbenennung von Finnlands oberster nationaler 
Spielklasse für Frauen in „National League“ strich der SPL 
geschlechtsspezifische Bezüge und legte den Schwerpunkt des 
neuen Wettbewerbs auf Gleichberechtigung. Über die neue 
Markenidentität wurde weltweit berichtet. Die Folge: steigende 
Besucherzahlen, mehr Echo in den sozialen Medien und höherer 
kommerzieller Wert.
Nominierte: Deutschland, Island
Auszeichnung für Kreativität und Innovation: San Marino 

Kommunikationskampagne
Preisträger: Niederländischer Fußballverband (KNVB)
Die aufgrund der Covid-19-Pandemie rückläufigen Zahlen neuer Teilnehmer im 
Breitenfußball veranlasste den KNVB dazu, ein neues Fußballfestival ins Leben zu 
rufen. Der KNVB nutzte sowohl die Popularität der A-Nationalmannschaften der 
Männer und Frauen wie auch jene des niederländischen Rapstars Snelle. Eine neue 
App und Webseite trugen mit zur Erhöhung der Teilnehmerzahlen über das Niveau 
von 2019 bei.
Nominierte: Polen, Serbien 
Auszeichnung für Kreativität und Innovation: Italien  

Daten- und Analyseprojekt
Preisträger: Belgischer  
Fußballverband (KBFV)
Nachdem man festgestellt hatte, dass  
der Verband Daten besser auswerten  
und darstellen musste, schuf der KBFV  
eine Reihe benutzerfreundlicher Daten-
Dashboards, die es ihren Nutzern 
ermöglichen, eigene Erkenntnisse zu 
Themen wie Teilnehmerzahlen,  
Marketing und Medienwert zu gewinnen. 
Nominierte: England, Schweden 
Auszeichnung für Kreativität und 
Innovation: Norwegen  
 

Projekt zur  
Verbandsentwicklung
Preisträger: Irischer Fußballverband (FAI)
Die neuen Statuten der FAI sowie ihr weitrei-
chendes Strukturreformprogramm waren 
entscheidend für die Modernisierung der 
Organisation, sorgten für neues Vertrauen der 
Interessenträger und stellten sicher, dass der 
Verband in eine rosige Zukunft blicken kann. 
Durch die Einbindung der Interessenträger, 
einschließlich der UEFA und des UEFA-Grow-
Teams, in den gesamten Prozess,  
zeigte die FAI, dass binnen kurzer Zeit große 
Veränderungen herbeigeführt werden können.
Nominierte: Belgien, Russland
Auszeichnung für Kreativität und  
Innovation: Schottland 
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Luís Figo und Gianluigi Buffon sowie Del-
phine und Estelle Cascarino zeigten ihre 
Ballkünste in einem Videoclip, in dem 

alle dazu aufgerufen wurden, ihren Beitrag 
im Kampf gegen den größten Gegner 
unserer Umwelt zu leisten.

In dem Videoclip, der im Fernsehen,  
in den sozialen Medien und auf den 
Großbildschirmen der Stadien ausgestrahlt 
wird, zeigten die vier Stars anhand einer 
Reihe von Fußballtricks, wie einfache 
Änderungen in unserem Alltag einen  
großen Unterschied im Kampf gegen  
den Klimawandel ausmachen können.

Respekt
#EveryTrickCounts ist Teil der Respect-Kam-
pagne im Rahmen des UEFA-Programms für 
Fußball und soziale Verant wortung, das den 
Fußball dazu nutzt, Herausforderungen in 
den Bereichen Umweltschutz und Men-

schenrechte anzugehen. UEFA-Präsident 
Aleksander Čeferin sagte: „Die Botschaft des 
Videoclips ist einfach: Wir müssen all unsere 
Tricks anwenden, um das Klima zu schützen. 
Alle sollen sich an der Kampagne beteiligen 
und ihre Tricks zeigen. Indem wir die 
Europäische Kommission dabei unterstützen, 
diese Botschaft einem Millionenpublikum zu 
vermitteln, können wir die Einstellungen 
zum Klimawandel dramatisch verändern – 
dies ist ein wichtiger erster Schritt, um alle 
dazu zu bringen, einen Beitrag für eine 
klimaneutrale Gesellschaft zu leisten.“

Frans Timmermans, geschäftsführender 
Vizepräsident der Europäischen Kommission 
und verantwortlich für den Europäischen 
Grünen Deal, fügte hinzu: „Der Fußball 
bringt unseren Kontinent und unseren 
Planeten zusammen. Um unseren Lieblings-
sport weiter genießen zu können, müssen 
wir den Kampf gegen den Klimawandel als 

Team gewinnen. Ich freue mich sehr 
darüber, dass die UEFA und die Europäische 
Kommission unsere Klimaziele mit dieser 
Kampagne unterstützen.“

Europäischer Klimapakt
Mit dem Werbespot bekräftigte die UEFA  
ihr Engagement für den europäischen Klima-
pakt, der Menschen, Gemeinschaften und 
Organisationen dazu aufruft, einen Beitrag 
zum Grünen Deal – dem Plan der Europäi-
schen Union zur Schaffung einer Gesell-
schaft mit Netto-Null-Treibhausgasemissio-
nen bis 2050 – zu leisten.

Die UEFA hatte ihre Unterstützung für 
den Klimapakt im Dezember 2020 bekannt-
gegeben und sich dazu verpflichtet, die 
weltweite Beliebtheit ihrer Elitewettbewerbe 
im Rahmen einer dreijährigen TV-Werbe-
kampagne zugunsten des Grünen Deals  
zu nutzen.V iele Spitzenspieler und Profis fragen 

sich, welchen Weg sie nach dem 
Karriereende beruflich einschlagen 

sollen. Dabei muss dieses neue Kapitel nicht 
unbedingt bedeuten, dem Fußball gänzlich 
den Rücken zu kehren.

Für die Saison 2021/22 hat die UEFA 
Academy zusammen mit Partnern aus  
dem akademischen und sportlichen Bereich 
zusätzlich zum bisherigen Angebot fünf  
neue Programme ins Leben gerufen, dank 
denen sich aktive und ehemalige Spitzenspie-
lerinnen und -spieler die nötigen Kenntnisse 
für zahlreiche Funktionen am Spielfeldrand 
und darüber hinaus aneignen können.

UEFA-Kursangebot für  
Fußballer/-innen

Programm zum Karriereübergang 
(CTP)  
Einzigartiges Orientierungsprogramm für 
Spieler, die am Ende ihrer Karriere stehen  
oder diese jüngst beendet haben.
Dauer: eine Woche

FACHWISSEN FÜR AKTIVE  
UND EHEMALIGE
Die UEFA Academy baut ihr Angebot an Fortbildungsprogrammen für Spitzenfußballerinnen 
und -fußballer, die sich für eine Tätigkeit im Management, in der Administration, im Scouting 
oder im medialen Bereich interessieren, kontinuierlich aus.

Zertifikat in Fußballmanagement  
(CFM) – Ausgabe für Spieler/-innen 
Online-Ausgabe des etablierten Pro-
gramms der UEFA, angepasst an die 
Bedürfnisse von Profifußballern und 
Schiedsrichtern, in dem sie umfassende 
Kenntnisse zum Fußballmanagement 
erhalten. 
Dauer: neun Monate (akademischer 
Abschluss vom Hochschulinstitut für 
öffentliche Verwaltung der Universität 
Lausanne, Schweiz)

Master-Studienkurs für  
Nationalspieler/-innen (MIP)   
Im UEFA-MIP erlernen ehemalige 
Nationalspielerinnen und -spieler alles,  
was für den erfolgreichen Start einer 
Zweitkarriere in einer Fußballorganisation 
erforderlich ist.
Dauer: zwei Jahre (akademischer 
Abschluss des Centre de Droit et 
d’Économie du Sport [Zentrum für 
Sportrecht und -ökonomie] der Universi-
tät Limoges, Frankreich)

Programm zum Scouting von Elite-
spieler/-innen  
Grundlagenprogramm für Talentspäher, 
Coaches und ehemalige Spielerinnen und 
Spieler, die im Umfeld des heutigen Fußballs 
einen beruflichen Weg im Bereich Scouting 
einschlagen möchten.
Dauer: drei Monate

Programm für Spielervermittler/-innen  
Programm für Spielervermittler/-innen und 
solche, die es werden wollen; Vermittlung  
der erforderlichen Kenntnisse zur zeitgemä-
ßen Vertretung von Spieler/-innen sowie  
über Vertragsverhandlungen und -abschlüsse.
Dauer: drei Monate

Kompaktkurs für Medienberater/-innen  
Kurs für ehemalige Spitzenspieler/-innen,  
die einen exklusiven Einblick in das Ökosys-
tem der Fußballmedien und in den Beruf des 
Medienberaters eintauchen möchten, indem 
sie von Fachleuten aus Forschung und Praxis 
lernen und Letztere auf dem Rasen beobach-
ten möchten.
Dauer: eine Woche

Finanzmanagement-Schulung  
Kostenfreie Online-Plattform mit praktischen 
Tools und Informationen zum Thema 
Finanzmanagement und finanzielle Vorsorge 
für Spitzenspieler/-innen.
Dauer: 25 Stunden

App „UEFA For Players“ Gratis-App für 
mobile Endgeräte zur Erweiterung des 
Wissens von Spieler/-innen rund um das 
Management ihrer sportlichen Karriere.
Dauer: 8-10 Stunden

Die UEFA Academy in Zahlen
• über 3 000 Absolventen aus über  
150 Ländern
• 62 Kurse an 130 Tagen im Jahr
Kurse in über 50 Ländern
• über 2 000 Dokumente auf der Online-
Plattform UEFA Academy (uefaacademy.com)

UEFA ACADEMY
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Didier Drogba und Florent Malouda (von hinten) bei einem Seminar des UEFA-Master-Studienkurses 
für Nationalspieler/-innen (MIP), ein Management-Lehrgang für ehemalige Spitzenfußballer.

KAMPAGNE GEGEN 
KLIMAWANDEL
Zum dritten Spieltag der UEFA-Klubwettbewerbe brachten die UEFA und die 
Europäische Kommission die Kampagne #EveryTrickCounts auf den Weg – eine 
Sensibilisierungskampagne, bei der sich Fußballstars und Freestyler gegen den 
Klimawandel einsetzen.
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Reges Interesse an der Ausrichtung  
der UEFA Women’s EURO

Kompetenzaufbau  
in Ozeanien

IM RAHMEN DES Fußballentwick-

lungsprogramms UEFA Assist wird die 

Ozeanische Fußballkonföderation (OFC) 

dabei unterstützt, ihre neue Online-

Plattform OFC Learn an den Start zu 

bringen – eine Initiative, von der die 

ozeanischen Nationalverbände 

profitieren werden.

Das Projekt wird von UEFA Assist 

finanziert und unter der Ägide der 

UEFA Academy entwickelt. OFC  

Learn wird die Art und Weise, in  

der Menschen lernen, nachhaltig 

verändern, so zum Beispiel durch 

Online-Kurse, Webinare, Artikel  

und Gruppendiskussionen, die dazu 

dienen, bewährte Vorgehensweisen  

aus Europa mit den OFC-Nationalver-

bänden und deren Mitarbeitenden  

zu teilen.

In einer ersten Phase wird die 

Plattform regelmäßig um Inhalte aus 

den Bereichen Trainer- und Schieds-

richterausbildung ergänzt. Zunehmend 

werden auch Themen wie Administra-

tion, Kommunikation, Medizinisches 

und Marketing abgedeckt. Ziel ist  

der Kompetenzaufbau in den 13 

OFC-Mitgliedsverbänden.

OFC Learn ist die jüngste, im  

Zuge des UEFA-Assist-Programms 

unterstützte außereuropäische 

Initiative. Seit dem Start des  

Programms im Jahr 2017 wurden  

mehr als 200 Fußballentwicklungs-

projekte in fast 60 Ländern 

weltweit gefördert.

Björn Kuipers, neuer UEFA-
Schiedsrichterverantwortlicher 

DER EHEMALIGE INTERNATIONALE 
Schiedsrichter Björn Kuipers ist vom UEFA-Exekutiv-
komitee zu einem von fünf UEFA-Schiedsrichter-
verantwortlichen ernannt worden.

Er folgt in dieser Position dem Franzosen Marc 
Batta nach, der sich Ende November nach elf  
Jahren zurückzog; mit Engagement trug er zur 
Unterstützung und Förderung internationaler 
Nachwuchsschiedsrichter bei. 

Der Niederländer kam erstmals 2002 bei einem 
Profispiel zum Einsatz, nachdem er zuvor umfas-

DIE UEFA hat am 4. November bekanntgegeben, dass sie fünf Interessenerklärungen von 
acht Mitgliedsverbänden für die Ausrichtung der Endrunde der UEFA-Frauen-Europameis-
terschaft 2025 erhalten hat.

Der dänische, finnische, norwegische und schwedische Verband haben eine gemeinsame 
Interessenerklärung eingereicht. Außerdem haben die Verbände Frankreichs, Polens, der 
Schweiz und der Ukraine ihr Interesse an der Ausrichtung erklärt.

Das Bewerbungsverfahren für die Auswahl des Ausrichters der Endrunde hat im Juli 2021 
begonnen. Die Frist für die Einreichung der Bewerbungsunterlagen endet im Oktober 2022. 
Das UEFA-Exekutivkomitee wird im Dezember 2022 den bzw. die Ausrichter bestimmen.

Als Reaktion auf die immer weiter steigende Beliebtheit des Frauenfußballs hat die UEFA 
die Standards für die Ausrichtung des Turniers 2025 angehoben. Im Rahmen eines flexiblen 
Bewerbungsverfahrens wird den Bewerbern empfohlen, acht Stadien der Kategorie 4 mit 
Kapazitäten von über 15 000 bis über 30 000 Zuschauer zu präsentieren.

sende Erfahrung in niedrigeren Ligen gesammelt 
hatte. Im Rahmen seiner prestigeträchtigen 
internationalen Karriere leitete er das Finale  
der UEFA Champions League 2014 sowie die 
Endspiele 2013 und 2018 der UEFA Europa League.

Ferner war er jeweils ein wichtiges Mitglied des 
Schiedsrichterteams bei den EM-Endrunden 2012, 
2016 und 2020 und wurde bei der jüngsten 
Ausgabe mit der Leitung des Endspiels zwischen 
Italien und England im Londoner Wembley- 
Stadion betraut.

Louis van Gaal

Peter Kopúň

Nina Patalon

Jess 
Fishlock

Roberto  
Mancini

NATIONALTRAINER  
FÜR EINEN GESÜNDE-
REN LEBENSSTIL

Die UEFA startet eine Kampagne zu Gesundheit und Wohl-
befinden, die die europäische Trainergilde dazu motivieren 
soll, den Nachwuchs für Ernährung, körperliche Betäti-
gung, psychische Gesundheit und Drogenmissbrauch zu 
sensibilisieren.

Hansi Flick (Deutschland), Roberto 
Mancini (Italien) und Louis van Gaal 
(Niederlande) gehören zu den über 

60 Nationaltrainerinnen und -trainern, 
welche die europaweite UEFA-Kampagne 
#FeelWellPlayWell, zu der am 7. Dezember 
der Startschuss fiel, unterstützen. Die 
Kampagne soll junge Menschen dazu 
motivieren, sich frühzeitig für eine  
gesunde Lebensweise zu entscheiden.

Bereits im Oktober wurde eine 
Pilotphase in vier Ländern durchgeführt. 
Die Trainer der Männer- und Frauennatio-
nalteams aller 55 europäischen National-
verbände waren aufgerufen, 10- bis 

30-sekündige Videobotschaften mit  
Tipps für 13- bis 17-Jährige zu Themen 
wie Ernährung, körperlicher Betätigung, 
psychische Gesundheit und Drogenmiss-
brauch, speziell in Bezug auf Alkohol und 
Tabak, aufzuzeichnen.

Von heute an werden die Verbände 
diese Botschaften mehrere Monate lang 
auf ihren Kommunikationskanälen mit 
Fans, Breitenfußballvereinen, Trainern  
und Schulen teilen. Als Höhepunkt der 
Kampagne ist der Weltgesundheitstag am 
7. April 2022 vorgesehen – die UEFA plant 
an diesem Tag gemeinsame Aktivitäten 
mit ihren Mitgliedsverbänden.

UEFA-Strategie im Bereich 
„Gesundheit und Wohlbefinden“
Diese Kampagne ist die erste von 
zahlreichen Initiativen, die die UEFA als 
Teil ihrer neuen Strategie für den 
Themenbereich „Gesundheit und 
Wohlbefinden“ im Rahmen ihrer 
Fünfjahresstrategie „Gemeinsam für die 
Zukunft des Fußballs“ plant. Dabei sollen 
Gesundheit und Wohlbefinden durch  
Fußballaktivitäten in allen Altersgruppen 
gefördert und Initiativen zur Sensibilisie-
rung für die Thematik durchgeführt 
werden.

Bisher haben über 30 Nationalverbände 
auf den Aufruf der UEFA im Rahmen der 
#FeelWellPlayWell-Kampagne reagiert 
und Trainer auf allen Ebenen – im 
Nachwuchs-, Futsal-, U21- und A-Bereich 
– entsprechende Videobotschaften 
aufzeichnen lassen.

Die UEFA stützt ihre Botschaften auf 
wissenschaftliche Empfehlungen der 
italienischen Nichtregierungsorganisation 
„Insieme contro il Cancro“ (Gemeinsam 
gegen Krebs) und spricht vier Kernbe-
reiche der Kampagne an: körperliche 
Aktivität, Ernährung und psychische 
Gesundheit sowie den Missbrauch süchtig 
machender Substanzen, darunter 
insbesondere Alkohol und Tabak.

Pilotkampagne
Die UEFA erweiterte ihre #FeelWellPlay-
Well-Kampagne auf all ihre Mitgliedsver-
bände, nachdem sie im Oktober eine 
erfolgreiche Pilotphase mit den Verbän-
den Italiens, der Niederlande, Nordirlands 
und Sloweniens durchgeführt hatte.

Die Initiative ist zudem das Herzstück 
des UEFA-Engagements im Rahmen  
der Initiative „HealthyLifestyle4All“  
der EU-Kommission, die ähnliche Ziele 
verfolgt und ebenfalls bei der Auftakt-
veranstaltung im slowenischen Bled 
vorgestellt wurde. Im Rahmen der 
Initiative werden Organisationen, die 
Zivilgesellschaft und Behörden ermutigt, 
Sensibilisierungsarbeit im Hinblick auf die 
langfristigen Vorteile von Sport und einer 
gesunden Lebensweise zu leisten.

Die Botschaften der Trainer bieten 
diesbezüglich einen zusätzlichen 
Blickwinkel und sorgen für frischen  
Wind hinsichtlich der Verbreitung guter 
Gewohnheiten mit dem Ziel eines 
gesünderen Europas.
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Seine Königliche Hoheit Großherzog 
Henri, Parlamentspräsident Fernand 
Etgen, Lydie Polfer, Bürgermeisterin  

der Stadt Luxemburg und Sportminister  
Dan Kersch nahmen an der feierlichen 
Eröffnungszeremonie teil. Der Luxembur-
gische Fußballverband (FLF) war durch 
Verbandspräsident Paul Philipp sowie  
weitere Vorstandsmitglieder vertreten.

Topmodernes Stadion
Luxemburgs brandneues Nationalstadion, 
fortan Spielstätte der Fußball- und Rugby-
Nationalmannschaften, entspricht den 
aktuellen Standards im Hinblick auf Komfort, 
Technik und Sicherheit. Zu dem Stadion 
gehört ein Mehrzweckbereich, der über  
den Fußball hinaus für ein breites Spektrum 
an sportlichen und kulturellen Veranstaltun-
gen genutzt werden kann.

Das Stade de Luxembourg erfüllt alle 
Anforderungen an ein UEFA-Kategorie-4-Sta-
dion; es verfügt über eine Sitzplatzkapazität 

von 9 471 – davon 8 708 reguläre Sitzplätze, 
512 VIP- und 27 VVIP-Sitzplätze sowie 174 
Mediensitzplätze und 50 Sitzplätze für 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität.

Einzigartiges Design
Dank seines einmaligen Designs hat das 
Stadion einen hohen Wiedererkennungs-
wert und sticht aus der Skyline des neu 
entstandenen Viertels „Cloche d’Or“ heraus. 
Mit seiner zeitlosen Architektur soll das 
Stadion zum Symbol des luxemburgischen 
Fußballs avancieren.

Da das Stadion Austragungsort von 
Fußball- und Rugbyspielen sein wird, ist  
das Spielfeld für beide Disziplinen (Fußball 
105 x 68 m und Rugby 115 x 70 m) nutzbar. 
Es ist außerdem mit einer automatischen 
Bewässerungsanlage ausgestattet – hierzu 
wird Wasser aus einem Regenwasser-Sam-
meltank eingespeist.

Um eine qualitativ hochwertige Spiel-
unterlage im Winter zu gewährleisten, 

NEUES NATIONALSTADION 
OFFIZIELL ERÖFFNET
Nach langem Warten der Sportfans im Großherzogtum wurde das Stade de Luxembourg, 
ein neues Fußball- und Rugby-Stadion, Ende September offiziell eingeweiht.

wurde eine elektrische Rasenheizung 
erdverlegt. Damit der Rasen ausreichend 
wächst, können je nach Wetter mobile 
UV-Lichter eingesetzt werden. Der Neubau 
wurde vom Sportministerium unterstützt, 
während die Stadt Luxemburg den Bau 
von Parkplätzen vollständig finanzierte.

Vielversprechender Auftakt
Im Stade de Luxembourg wurden bereits 
erste Fußballspiele ausgetragen. Am  
1. September spielte die Fußballnational-
mannschaft, die „ROUD LÉIWEN“, im 
Rahmen der European Qualifiers zur  
WM 2022 zum ersten Mal in dem neuen 
Stadion und gewann die Partie gegen 
Aserbaidschan mit 2:1. Sechs Tage später 
endete das Freundschaftsspiel zwischen 
Luxemburg und Katar mit 1:1. Im Rahmen 
eines Qualifikationsspiels zur Frauen-WM 
gegen England gab auch das luxemburgi-
sche Frauen-Nationalteam sein Debüt im 
neuen Nationalstadion. 

FL
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LUXEMBURG
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Das Zentrum in Ruggell wurde teilweise 
durch das HatTrick-Unterstützungs-
programm finanziert, im Zuge dessen 

Einnahmen aus der EM-Endrunde in 
Fußballprojekte der 55 Mitgliedsverbände 
investiert werden. Die Liechtensteiner 
Auswahlmannschaften und der ortsansäs-
sige Verein sollen von dem Neubau und  
der Optimierung der bestehenden Anlage 
profitieren können. Sie verfügt über vier 
Spielfelder (drei Naturrasen- und ein 
Kunstrasenspielfeld), Umkleidekabinen  
für Teams, Coaches und Unparteiische, 
Physiotherapieräume, einen Analyse- und 
Besprechungsraum, einen Leistungsdiagnos-
tik- und Aufwärmbereich sowie einen 
Beach-Soccer-Platz.

Die angrenzende, privat betriebene Infra-
struktur mit Hotels und Fitnesscenter bildet 
eine ideale Erweiterung der Anlage und 
deckt die Bedürfnisse der LFV-Teams optimal 
ab. Die erfolgreiche Inbetriebnahme des 
nationalen Trainingszentrums bildet die Basis 
für die Weiterentwicklung der strategischen 
Priorität „Infrastruktur“ der Verbandsstrategie 
„Gemeinsam.2026“ für den Liechtensteiner 
Fußball, deren Einzelheiten im August 
bekanntgegeben wurden. Die Anlage in 
Ruggell stellt dabei den ersten Teil eines aus 
zwei Phasen bestehenden Infrastrukturent-
wicklungsprogramms des Verbandes dar. 
Dieses Entwicklungsprogramm soll mit der 
Errichtung des LFV-Campus in Schaan bis 
2026 abgeschlossen werden. „Es ist uns hier 

NATIONALES 
TRAININGSZENTRUM 
ERÖFFNET 
Mit der Eröffnung eines hochmodernen Trainingszentrums 
hat der Liechtensteiner Fußballverband (LFV) ein wichtiges 
Teilziel im Rahmen seiner Roadmap zur Verbesserung 
technischer Standards im Männer- und Frauenfußball 
innerhalb der nächsten fünf Jahre erreicht.

in Ruggell sehr gut gelungen, die Interessen 
aller unter einen Hut zu bringen, den 
LFV-Spitzenfußball, den Vereinsfußball und 
verschiedene andere Angebote der Standort-
gemeinde“, freute sich LFV-Präsident Hugo 
Quaderer und fügte hinzu: „Zudem ist das 
Ruggeller Projekt eine Art Initialzündung für 
den LFV-Campus in Schaan, denn die Anlage 
in Ruggell zeigt uns wunderbar auf, was in 
Kooperation mit einer Gemeinde auf einer 
bestehenden Anlage überhaupt möglich ist.“

Vision für den Fußball  
in Liechtenstein
Die LFV-Strategie ist das Ergebnis eines 
eingehenden Konsultationsverfahrens mit 
wichtigen Interessenträgern („Vision Fußball 
Liechtenstein“) sowie der Empfehlungen des 
UEFA-Grow-Programms, in dessen Rahmen 
Mitgliedsverbände Dienstleistungen zur 
strategischen Entwicklung auf diversen 
Gebieten im Bereich des Fußballmanage-
ments angeboten werden.

„Die Unterstützung, die wir von den 
Vereinen vor Ort und aus den UEFA-Grow- 
und -HatTrick-Programmen erfahren 
haben, war äußerst wertvoll“, erklärte 
LFV-Generalsekretär Peter Jehle. „Wir 
freuen uns, diese Reise gemeinsam 
fortzuführen und dabei die verschiedenen 
Komponenten unserer Strategie ,Gemein-
sam.2026‘ umzusetzen. Wir sind uns 
sicher, dass uns dieser Weg dabei helfen 
wird, die Zukunft des Fußballs in den 
nächsten fünf Jahren positiv zu gestalten.“

Weiterentwicklung des Sports 
anhand von fünf Zielen
„Gemeinsam.2026“ verfolgt fünf konkrete 
Ziele und soll so zur Weiterentwicklung  
des Fußballs im Land beitragen:
• Stärkung der Infrastruktur und  

insbesondere Schaffung eines  
nationalen Fußballkompetenzzentrums, 
dem LFV-Campus;

• Unterstützung der Vereinsentwicklung 
durch engere Zusammenarbeit mit  
dem LFV;

• Steigerung der Teilnehmerzahlen  
dank positiver Fußballerlebnisse und 
Nutzung der Kraft des Fußballs für 
wichtige soziale Anliegen;

• Gewährleistung einer nachhaltigen 
Entwicklung des Frauenfußballs durch  
die Umsetzung einer eigenen Fünfjahres-
strategie („Frauen am Ball 2026“);

• Gewährleistung der Wettbewerbsfähig-
keit unter Berücksichtigung erfolgser-
probter europäischer Modelle im Bereich 
der Nachwuchsförderung. 
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ASERBAIDSCHAN www.affa.az

BELGIEN www.rbfa.be
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BELGIAN RED COURTS

Der Belgische Fußballverband (KBVB) 
möchte einen nachhaltigen Einfluss  
auf die Gesellschaft haben und hat 

deshalb das Projekt „Belgian Red Courts“ 
ins Leben gerufen. 

2005 baute der KBVB 40 Mini-Fußball-
plätze („Courts“) in verschiedenen Städten 
und Gemeinden Belgiens. 15 Jahre später 
wird nun aus Anlass des 125-jährigen 
Verbandsjubiläums ein neues Kapitel 
aufgeschlagen: Innerhalb von vier Jahren 
sollen diese 40 Minispielfelder im ganzen 
Land renoviert werden. Dabei ist es dem 
Verband sehr wichtig, zu renovieren statt 
neue Plätze zu bauen, da es sich um die 
nachhaltigste Option handelt und daher der 
KBVB-Strategie, nachhaltig, umweltfreund-
lich und inklusiv zu sein, entspricht. Das 
Projekt bietet eine Möglichkeit, öffentliche 
Räume aufzuwerten – Räume, die ständig 
weniger werden. 

MATTEO BALLIAUW

Die Initiative soll außerdem die Verbindung 
zwischen dem KBVB und den 40 betroffe-
nen Städten und Gemeinden stärken, indem 
für jedes Spielfeld ein Aktivitätsprogramm 
entwickelt und der Belgian Red Courts Cup 
ausgerichtet wird. Darüber hinaus soll die 
Kraft des Sports genutzt werden, um 
Radikalisierung vorzubeugen. Ein weiteres 
Anliegen ist die Sensibilisierung für und 
Aufklärung über verschiedene Themen wie 
Inklusion, Gesundheit und Wohlbefinden, 
Ethik und Umwelt. Jugendliche, die in der 
Nähe solcher Spielfelder wohnen, erhalten 
die Möglichkeit, als Belgian-Red-Court-Trai-
ner eine öffentliche Funktion in ihrer 
Gemeinde zu übernehmen. Sie erhalten 
Schulungen zu den Zielsetzungen des 
Projekts, zur sicheren Umsetzung von 
Sportangeboten und zum gesellschaftlichen 
Einfluss von Fußball auf lokaler Ebene.
Beim belgischen Red Courts Cup hingegen 

handelt es sich um ein landesweites 
Fußballturnier für verschiedene 
Zielgruppen (Jugendliche, Menschen 
mit Behinderung, ältere Menschen 
(Gehfußball), Frauen, Fans usw.).   

Ehemalige Nationalspielerinnen und 
Nationalspieler übernehmen die Rolle  
der Botschafter für jedes Spielfeld.

Zur Finanzierung dieses und anderer  
Projekte im Bereich der sozialen 
Verantwortung werden die Trikots von 
A-Nationalmannschaftsmitgliedern 
sowie andere Erinnerungsstücke (z.B. 
Kapitänsbinden, Wimpel und signierte 
Bücher) und Erlebnisse (z.B. ein Besuch 
oder eine Trainingseinheit im nationalen 
Trainingszentrum) versteigert. Dies 
geschieht über die Plattform Match-
WornShirt.com, auf der es möglich ist, 
während einer Partie um die Trikots zu 
bieten und so den Fans eine neue 
Erfahrung im Rahmen von Länderspie-
len zu ermöglichen. Da viele Vereine 
dieselbe Plattform nutzen, sind 
zahlreiche Fußballfans aus aller Welt 
bereits auf ihr registriert. Die Versteige-
rung der Trikots belgischer Spieler stößt 
auf großes Interesse und bringt 
bedeutende Einnahmen für die Projekte 
des Verbands im Bereich der sozialen 
Verantwortung mit sich.

Am 1. November wurde das 
städtische Stadion von Schamachi  
in Anwesenheit des aserbaidscha-

nischen Staatspräsidenten Ilham Alijew 
feierlich eingeweiht.

Der geschäftsführende Vizepräsident 
des Aserbaidschanischen Fußballver-
bands (AFFA), Elchan Mammadow, gab 
Einzelheiten zur neuen Spielstätte 
bekannt, die zu 87 % von der UEFA und 
zu 13 % von der AFFA finanziert wurde. 

Sie fasst 2 200 Plätze und wird als 
Stadion der UEFA-Kategorie 2 A

FF
A

STADIONERÖFFNUNG IN SCHAMACHI
FIRUS ABDULLA

eingestuft, da alle infrastrukturellen 
Voraussetzungen für die Austragung 
internationaler Spiele erfüllt sind. 
Künftig können Spiele der ersten drei 
Qualifikationsrunden der UEFA-Klub-
wettbewerbe ebenso wie Länderspiele 
aller Nachwuchswettbewerbe in 
Schamachi stattfinden. 

Die Anlage umfasst auch eine 
Sporthalle für Judo- und Ringwett-
kämpfe, einen Fitnessraum und nicht 
zuletzt zwei Kunstrasen-Kleinspielfelder, 
beide mit einer Tribüne mit 300 Plätzen. 
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MITGLIEDSVERBÄNDE

Im Rahmen von UEFA Share (ehemals 
Studiengruppen-Programm) wird die 
Fußballentwicklung in Europa unterstützt, 

indem Möglichkeiten zum Wissens- und 
Erfahrungsaustausch zwischen dem 
sportlichen Personal, Trainerausbildern  
und Trainern der UEFA-Mitgliedsverbände 
geboten werden.

Delegierte aus fünf Nationalverbänden 
sowie Vertreter des PZPN nahmen an der 
viertägigen Veranstaltung teil. „Unsere  
Gäste hatten nicht erwartet, dass sich in 
Polen hinsichtlich der Ausbildung im 
Frauenbereich so viel tut“, erklärte Paweł 
Grycmann, der neue Direktor der Trainer-
schule des Verbands. „Ich denke, wir hatten 
einen produktiven Austausch über unsere 
Erfahrungen mit jüngeren und älteren 
Spielerinnen und die Zeit war gut investiert. 
Dass mit England, Frankreich und Norwe-
gen auch Verbände vertreten waren, die 
über starke Frauenteams verfügen, war ein 
zusätzliches Plus. Hinzu kamen zwei kleinere 

Verbände, San Marino und Andorra,  
die ebenfalls einige wirklich interessante 
Projekte präsentiert haben. Es freut mich, 
dass Polen sein Licht in Bezug auf die 
Entwicklung des Frauenfußballs wirklich 
nicht unter den Scheffel stellen muss. Im 
Gegenteil – einige unserer laufenden Projek-
te sind absolut wegweisend.

Das beginnt mit dem UEFA-Playmakers-
Programm für die Jüngsten, und geht 
weiter über das ,Vom Hof ins Stadion‘- 
Turnier und den ,Jungadler‘-Akademien-
Verbund für 6- bis 11-Jährige bis hin zum 

WACHSENDE BEDEUTUNG  
DES FRAUENFUSSBALLS
Im Oktober richtete der Polnische Fußballverband (PZPN) in Sopot eine  
UEFA-Share-Veranstaltung zur Entwicklung des Frauenfußballs aus.

VON PIOTR WIŚNIEWSKI

Delegierte aus fünf 
Verbänden waren in  
Sopot beim Polnischen 
Fußballverband zu Gast.PZ

PN

Talent-Pro-Projekt und schließlich den 
nationalen Juniorinnenligen.“ 

Frauen-Nationaltrainerin Nina Patalon  
war ebenfalls mit von der Partie und 
berichtete über die Erkenntnisse aus ihrer 
Arbeit mit den Auswahlmannschaften. 

Ferner stand das Thema Trainerausbildung 
auf dem Programm. Inzwischen haben in 
Polen die ersten Frauen UEFA-Lizenzen 
erworben. Neben Nina Patalon, die über 
eine UEFA-Pro-Lizenz verfügt, können zwei 
weitere Trainerinnen eine UEFA-Qualifikation 
für die Elitejunioren-A-Stufe vorweisen. 

Der Syrenka Cup ist zurück

VON EMIL KOPAŃSKI

Nach einer einjährigen pandemiebedingten Pause konnte 
der Syrenka Cup wieder ausgetragen werden. Acht 
U17-Nationalmannschaften nahmen vom 3. bis 7. 
September an der jüngsten Ausgabe dieses prestigeträch-
tigen Wettbewerbs teil, der nunmehr ein fester Bestand-
teil des Fußballkalenders ist: Polen, Tschechien, England, 
Moldawien, die Niederlande, Norwegen, Portugal und 
Rumänien. Die Begegnungen wurden in Elbląg, Malbork, 
Ostróda und Starogard Gdański ausgetragen. Das Turnier, 
das seit 1986 organisiert wird, soll Kinder und Jugendli-
che für den Fußball begeistern. Die erste Ausgabe 
gewann die französische Nationalmannschaft, die damals 
auf den späteren Europa- und Weltmeister Zinédine 
Zidane zählen konnte.

Dieses Jahr ging der Pokal an die Niederlande. Im 
entscheidenden Spiel in Ostróda besiegte das Oranje-

Team England mit 3:2. Der dritte Platz ging an Polen,  
das in der Partie um den letzten Podestplatz mit 2:1 
gegen Portugal gewann. Erfreulicherweise wurden 
sämtliche Partien des Ausrichters, wie auch das Endspiel, 
live auf dem verbandseigenen YouTube-Kanal Łączy Nas 
Piłka übertragen. Zudem kamen bei jedem übertragenen  
Spiel Video-Schiedsrichterassistenten (VAR) zum Einsatz, 
was im Juniorenfußball eine Seltenheit ist.

Das Turnier wurde in Übereinstimmung mit dem 
UEFA-Protokoll zur Wiederaufnahme des Spielbetriebs 
organisiert. Bei sämtlichen Spielen wurden Fans eingelas-
sen, wobei die Kapazität an den Spielorten auf 999 
Zuschauer begrenzt war. Das Endspiel fand vor ausverkauf-
ten Rängen statt. Der Syrenka Cup a auch nächstes Jahr 
wieder durchgeführt werden und wir hoffen alle, dass dies 
dann ohne jegliche Einschränkungen möglich sein wird.
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BULGARIEN www.bfunion.bg

BORISLAW MICHAILOW WIEDERGEWÄHLT
CHRISTO SAPRJANOW 

Bei einer außerordentlichen 
Generalversammlung am  
12. Oktober wurde Borislaw 

Michailow als Präsident des Bulgari-
schen Fußballverbands wiedergewählt. 
Das ehemalige UEFA-Exekutivkomitee-
mitglied sicherte sich 241 Delegierten-
stimmen und lag damit vor dem 
ehemaligen Manchester-United-Stür-
mer Dimitar Berbatow. Michailow tritt 
seine fünfte Amtszeit als Verbandsprä-
sident an – eine Funktion, die er seit 

2005 innehat. Im Oktober 2019 hatte 
der ehemalige bulgarische Nationaltor-
wart sein Amt niedergelegt, revidierte 
seine Entscheidung jedoch eineinhalb 
Jahre später.

Die anwesenden Beobachter der 
UEFA und der FIFA hielten fest, dass 
die Organisation der Generalversamm-
lung und die Wahl trotz der schwieri-
gen pandemischen Lage im Land auf 
professionelle und transparente Weise 
vonstatten gingen.B
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FAIRPLAY DANK HUMOR
ANNE TJELL

Respektloses Verhalten gegen-
über Schiedsrichtern, Trainern 
und Spielern ist ein anhaltendes 

Problem. Eine Umfrage unter dänischen 
Fußballschiedsrichtern hat ergeben, dass 
eine Mehrheit aggressives Verhalten und 
verbale Attacken auf dem Spielfeld erlebt 
hat. In den Medien wird immer wieder 
von Fällen berichtet, in denen Unparteii-
sche und Spieler inakzeptablem Verhalten 
ausgesetzt sind. 

Vor diesem Hintergrund hat der 
Dänische Fußballverband im August 2021 
die Kampagne „Raab Paent!“ (Schreit 
respektvoll!) ins Leben gerufen. 

Einen wichtigen Teil der Kampagne 
bildet ein witziger Videoclip mit dem 
ehemaligen dänischen Nationalspieler  
Stig Toefting, der in den sozialen Medien 
verbreitet wurde. Toefting war zu Beginn 

DÄNEMARK www.dbu.dk

seiner Karriere für sein feuriges Tempera-
ment berüchtigt, hat seither aber einiges 
über Fairplay auf dem Rasen gelernt.  
Man müsse weder überfreundlich noch 
übernett, sondern einfach nur nahbar  
und authentisch sein. 

Die Vereine können Kampagnenmate-
rial wie Poster und Aufkleber beziehen, 
um auf das Thema aufmerksam zu 
machen. Die Initiative soll zum Denken 
anregen und Änderungen im Verhalten 
bewirken, auch wenn es dafür mehr als 
eine Kampagne brauchen wird. 

Deshalb werden die diesbezüglichen 
Bemühungen fortgeführt. Der dänische 
Verband beschäftigt sich seit längerem 
mit den Themen Respekt und Fairplay und 
hat vor kurzem einen Verhaltenskodex mit 
Fairplay-Grundsätzen eingeführt. Zudem 
hat er ein härteres Vorgehen beschlossen, 
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wodurch mehrere dänische Erstligisten 
2019 und 2020 zu rekordhohen Strafen 
und Bußen wegen homophober Gesänge 
und sonstiger Beleidigungen ihrer Fans 
verurteilt wurden. Diese werden 
hoffentlich eine präventive Wirkung 
erzielen und in Zukunft zu mehr Fairplay 
und Respekt führen. 

ERFOLGREICHE U19-JUNIORINNEN  
UND STRATEGIEENTWICKLUNG
SLAVICA PECIKOZA

Der Bosnisch-Herzegowinische 
Fußballverband (NFSBiH) hat 
vom 19. bis 25. Oktober in 

Mostar und Široki Brijeg ein B-Liga-
Miniturnier der ersten Qualifikations-
runde der U19-Frauen-Europameister-
schaft ausgerichtet.

Beide Städte haben große Fußballtra-
dition, und darüber hinaus durften die 
Spielerinnen im Bijeli-Brijeg-Stadion 
und im Pecara-Stadion spielen, die 
nicht nur ausgezeichnete Bedingungen 
boten, sondern auch schon die Kulisse 
für viele unvergessliche Fußballge-
schichten gebildet haben.

Der bosnisch-herzegowinische 
U19-Frauen-Nationaltrainer Dragan 
Jevtić sagte: „Dieses Turnier war die 
Krönung unserer gesamten Arbeit im 
vergangenen Jahr. Wir haben die 
Favoritenrolle nicht gescheut, weil wir 
an unsere Stärken und die Qualität 
unserer Spielerinnen geglaubt haben. 
Wir haben ein starkes Nationalteam, 
und mit dem Aufstieg in die A-Liga 
sind unsere Erwartungen noch einmal 
gestiegen. Diese Entwicklung ist für 
unsere U19-Juniorinnen sehr positiv 
und wir werden unser Spiel kontinuier-
lich verbessern.“

BOSNIEN-HERZEGOWINA www.nfsbih.ba

Während des Qualifikationsturniers  
fand in Sarajevo ein Workshop im 
Rahmen der UEFA-Initiative „Fußball-
verbände der Zukunft“ mit Vertretern 
sämtlicher Erstligisten des Landes 
statt, darunter der SFK 2000 Sarajevo, 
der die Diskussionen über die 

Entwicklung des Frauenfußballs in 
Bosnien-Herzegowina entscheidend 
prägte. Bis Ende des Jahres wird  
das Growteam der UEFA dem 
NFSBiH eine Fußballentwicklungs-
strategie für den Zeitraum von 2022 
bis 2026 unterbreiten.

DFB STARTET AMATEURFUSSBALL-BAROMETER
NIELS BARNHOFER

Wie denken die Menschen in  
den Amateurvereinen? Das neue 
Amateurfußball-Barometer bietet 

Vereinsvertreter/-innen die Möglichkeit,  
ihre Meinung zu aktuellen Themen des 
Amateurfußballs einzubringen. Alle 
Fußballer/-innen, Trainer/-innen, Schieds-
richter/-innen und Ehrenamtlichen an der 
Basis sind vom Deutschen Fußball-Bund 
(DFB) und seinen 21 Landesverbänden 
ausdrücklich dazu eingeladen, an den 
künftigen regelmäßigen Umfragen zu 
Fragestellungen des Amateurfußballs 
teilzunehmen. Das Beteiligungstool ist  
vor kurzem an den Start gegangen.

Mit der Einrichtung des Amateurfußball-
Barometers kommen der DFB und seine 
Landesverbände den Handlungsempfeh-
lungen des Amateurfußball-Kongresses 
2019 nach, auf dem die Amateurvertreter/-
innen unter anderem den Wunsch nach 
mehr Kommunikation und Beteiligung 
geäußert hatten. Die Ergebnisse der 
Umfragen sollen bei Entscheidungen in 

DEUTSCHLAND www.dfb.de

zentralen Fragen des Amateurfußballs 
helfen. Alle rund 24 500 Fußballvereine 
wurden deswegen über die Landesver-
bände per Mail benachrichtigt und über 
das Amateurfußball-Barometer informiert. 

Mit dem Amateurfußball-Barometer 
wollen der DFB und seine Landesver-
bände die Menschen abholen, die den 
Sport tragen. „Mach’ das Spiel“ lautet 
das Motto. Angesprochen sind vor allem 

diejenigen, die sich in Fußballvereinen 
und -abteilungen engagieren – Ehren-
amtliche von Vorsitzenden über 
Schatzmeister/-innen bis hin zu Jugend-
leiter/-innen, Trainer/-innen, Spieler/-
innen oder auch Eltern von Nachwuchs-
spieler/-innen. Interessierte können  
sich jederzeit registrieren und damit  
Teil des Amateurfußball-Panels werden. 
Teilnehmer/-innen erhalten aktiv eine 
Benachrichtigung, sobald eine neue 
Umfrage im Amateurfußball-Barometer 
startet. Mittlerweile wurden eine 
allgemeine Willkommensbefragung,  
eine Umfrage zum Thema Impfungen 
und eine zur aktuellen Entwicklung in  
der Corona-Pandemie umgesetzt.

Die technische Umsetzung und 
Begleitung des Amateurfußball-Barome-
ters übernimmt die SLC Management 
GmbH, die ein ähnliches Projekt bereits 
erfolgreich mit dem Bayerischen 
Fußball-Verband durchführt und darüber 
hinaus mit dem Bundesliga-Barometer 
eines der renommiertesten deutschen 
Sport-Panels betreibt. 

Stig Toefting.
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ENGLAND www.thefa.com

KAMPAGNE RÜCKT 150-JAHR-JUBILÄUM  
DES FA CUP IN DEN FOKUS 
TOM EVERETT

Im Vorfeld der ersten Runde des FA 
Cup dieser Saison hat der Englische 
Fußballverband (FA) eine Kampagne 

gestartet, um das 150-jährige Bestehen  
des weltweit ältesten K.-o.-Fußballwettbe-
werbs zu begehen, dessen erster Spieltag 
der 11. November 1871 war. 

Darüber hinaus werden Wahrzeichen im 
ganzen Land mit großflächigen Bildern 
von wichtigen Figuren und Momenten aus 
der Wettbewerbsgeschichte angestrahlt. 
So soll der im Film gesprochene Text mit 
passenden Bildern zum Leben erweckt 
werden. Unter anderem wurde ein Bild 
von Charles W. Alcock auf dem Spielfeld 
des Londoner Cricket-Stadions The Oval 
projiziert, wo am 16. März 1872 das 
allererste FA-Cup-Finale zwischen dem 
Wanderers FC und den Royal Engineers 
ausgetragen wurde.

Der Verband wird das 150-Jahr-Jubiläum 
des Wettbewerbs im Laufe der Saison noch 
mehrfach würdigen, wobei der Höhepunkt 
der Feierlichkeiten das Pokalendspiel im 
Londoner Wembley-Stadion am Samstag, 
den 14. Mai 2022 sein wird.Th
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Der FA Challenge Cup wurde auf Initiative 
des damaligen Verbandssekretärs Charles 
W. Alcock ins Leben gerufen – Ziel war es, 
Hoffnungen zu wecken und im Fußball für 
neue Möglichkeiten und Chancengleichheit 
zu sorgen. 

Der Startschuss für die Kampagne, 
welche die gesamte Saison umspannen 
wird, erfolgte mit einem Kurzfilm, in dem 
der zweimalige FA-Cup-Gewinner Ian 
Wright erklärt, weshalb die Werte des 
Gründervaters noch heute relevant und 
zugleich wegweisend sind. Der Clip wurde 
auf allen digitalen Kanälen des Pokalwett-
bewerbs veröffentlicht und bringt dessen 
reiche Geschichte und Tradition ebenso  
wie dessen anhaltend positive Wirkung  
auf allen Ebenen der Fußballpyramide  
zum Ausdruck.

KLÆMINT OLSEN STELLT 
REKORD EIN
TERJI NIELSEN

Im letzten Gruppenspiel der 
European Qualifiers zur WM 2022 
in Katar erreichte der färöische 

Stürmer Klæmint Andrasson Olsen mit 
seinem Tor zum 2:2 gegen Israel in 
Netanja einen Meilenstein. Wenige  
Tage zuvor war es ihm in Kopenhagen 
gelungen, Kasper Schmeichel zu 
bezwingen und Dänemark den ersten 
Gegentreffer in dieser WM-Qualifikation 
zuzufügen, wenngleich die Dänen sich  
am Ende mit 3:1 durchsetzten.

Der 31-jährige Stürmerstar ist mit  
221 Toren in 348 Partien bereits erfolg-

FÄRÖER-INSELN www.fsf.fo

reichster Torjäger aller Zeiten in der 
färöischen Liga. Mit seinem zehnten 
Treffer in 45 Partien stellte er nun die 
Bestmarke von Rógvi Jacobsen ein, der 
von 1999 bis 2009 für die National-
mannschaft spielte. Olsen kam erstmals 
2012 über die volle Länge in einem 
Länderspiel zum Einsatz, erzielte jedoch 
erst 2019 seinen ersten Treffer für die 
Nationalelf. Damit benötigte er für die 
zehn Tore nur gut zwei Jahre.

Da jedoch hoffentlich noch viele  
Jahre in der Nationalmannschaft vor ihm 
liegen, ist es sicher nur eine Frage der 
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Zeit, bis Olsen den Rekord bricht, und es 
wird spannend sein zu sehen, wie viele 
Tore er bis zum Ende seiner Spielerkar-
riere insgesamt schießt.

ESTNISCHER FUSSBALLVERBAND  
FEIERT 100-JÄHRIGES BESTEHEN
EVA NÕMME

Der Estnische Fußballverband  
(EJL) feiert am 14. Dezember sein 
100-Jahr-Jubiläum.

Der Verband wurde am 14. Dezember 
1921 von neun Vertretern (Bernhard 
Abrams, Karl Akel, William Fiskar, Julius 
Reinans, Oskar Raudsep, Otto Silber, 
Hans Roost, Verner Eklöf und Vladimir 
Tell) dreier Klubs (Estnische Sportgesell-
schaft Tallinna Kalev, FC Tallinn und 
Gymnastikverein Tallinn Sport) gegrün-
det. Der erste Vorsitzende des Verbands 
war Gustav Laanekõrb.

Im Jahr 1923 wurde der EJL Mitglied der 
FIFA; im Jahr 1992 wurde er in die UEFA 
aufgenommen. Nach der Auflösung des 
Verbands infolge der Besetzung Estlands 
nach dem Zweiten Weltkrieg wurde der 
EJL am 3. Dezember 1988 neu gegründet. 

Ende letzten Sommers wurde eine 
Sonderbriefmarke anlässlich des 100. 

ESTLAND www.jalgpall.ee

Geburtstags des Estnischen 
Fußballverbands herausgegeben, 
auf der das Verbandswappen 
abgebildet ist. Daneben wurde 
zum Ende des Jahres ein Kalender 
veröffentlicht, der Karikaturen  
von Personen zeigt, die einen 
großen Beitrag zum estnischen 
Fußball geleistet haben, darunter 
ehemalige und aktuelle National-
spieler/-innen sowie verschiedene 
Trainerpersönlichkeiten. 

Des Weiteren wird sich das öffentlich-
rechtliche Fernsehen in einer einstündigen 
Sondersendung mit der Geschichte des 
estnischen Fußballs befassen. Zudem wird 
der EJL-Verdienstorden in Gold und Silber 
an Personen verleihen, die sich in 
besonderem Maße für das Wachstum  
des Fußballs im Land engagiert haben.
Im nächsten Jahr sind ebenfalls verschie-

dene Aktivitäten geplant, um dieses 
wichtige Jubiläum gebührend zu begehen. 
Außerdem wird ein 800 Seiten starkes 
Buch zur Geschichte des estnischen 
Fußballs erscheinen. Im Sommer wird 
darüber hinaus ein Galaspiel mit Akteuren 
stattfinden, die in den vergangenen  
30 Jahren für die Nationalmannschaft 
aufgelaufen sind.

Die U19-Futsal-Auswahl Gibraltars 
hat im Rahmen der Vorrunde der 
U19-Futsal-EM Anfang November 

in der Tercentenary Sports Hall ihre ersten 
Pflichtspiele überhaupt ausgetragen.

Als Gastgeber der Gruppe B traf 
Gibraltar auf Nordmazedonien und 
Montenegro, zwei Nationen, die in der 
Vergangenheit bereits anlässlich anderer 
Fußball- und Futsalwettbewerbe der UEFA 
zu Gast am Felsen gewesen waren. 

Das Heimteam traf bei seinem Debüt  
auf internationaler Bühne auf Montene-
gro, das im Vorfeld gemeinhin als 
Gruppenfavorit gehandelt worden war. 

Die Mannschaft des erfahrenen 
Cheftrainers Jose Carlos Gil Prieto konnte 
allerdings auf die lautstarke Unterstüt-
zung des Heimpublikums zählen und ging 
zur Mitte der ersten Hälfte mit 2:0 in 
Führung – diesen Vorsprung verteidigte 
sie bis zur Halbzeitsirene erfolgreich. Im 
zweiten Durchgang setzte sich dann die 
Klasse der Montenegriner durch, die sechs 
Tore in Folge erzielten. Gibraltar gelang in 
der Schlussphase noch ein Ehrentreffer, 

FEUERTAUFE FÜR U19-FUTSAL- 
NATIONALMANNSCHAFT

wodurch am Ende ein doch sehr achtba-
res Ergebnis von 3:6 zu Buche stand. 

In der zweiten Partie des Miniturniers 
siegte Montenegro gegen Nordmazedo-
nien mit 2:0 und zog als Gruppenerster in 
die Hauptrunde des Qualifikationswettbe-
werbs ein.

Damit ging es in der abschließenden 
Begegnung zwischen Nordmazedonien 
und Gibraltar nur noch um den zweiten 
Gruppenrang. Erneut gelang den 

STEVEN GONZALEZ

GIBRALTAR www.gibraltarfa.com
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Hausherren ein frühes Tor, doch dieses 
Mal kam die gegnerische Antwort 
postwendend und bis zur 36. Minute 
gingen die überlegenen Südosteuropäer 
mit 4:1 in Führung. Als die Gibraltarer 
wenig später auf 2:4 verkürzten, setzten 
sie alles auf eine Karte und agierten 
fortan mit fliegendem Torwart. Es folgte 
ein dreiminütiges Spiel auf ein Tor, doch 
Gibraltar vergab Chance um Chance  
und letztendlich änderte sich nichts mehr 

am Ergebnis.
Trotz der beiden 

Niederlagen kann die 
U19-Futsal-Auswahl 
Gibraltars mit positiven 
Gefühlen auf ihre 
internationale Feuertaufe 
zurückblicken. Viele ihrer 
Spieler sind noch jung 
genug, um die nächste 
U19-Futsal-EM in zwei 
Jahren zu bestreiten, und 
ihre jüngsten Leistungen 
stimmen für die Zukunft 
zuversichtlich.
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EIN GEMEINSCHAFTSPROJEKT ZUR  
VERLETZUNGSPRÄVENTION VON CONI UND FIGC
DIEGO ANTENOZIO

Das Italienische Olympische Komitee 
(CONI) und der Italienische Fußballver-
band (FIGC) haben über das 

CONI-eigene Institut für Sportwissenschaft 
(Istituto di Scienza dello Sport, ISS) und das 
für die Nationalmannschaften zuständige 
Organ der FIGC, den Club Italia, das Projekt 
Performance ITALIA auf den Weg gebracht. 
Dabei handelt es sich um eine audiovisuelle 
Lehrreihe, deren Ziel darin besteht, die 

ITALIEN www.figc.it

sportliche Leistung zu steigern und 
Verletzungen vorzubeugen. Nach zwei 
Jahren intensiver Arbeit einer Gruppe von 
Fachleuten für Trainingsmethodologie, 
koordiniert von Prof. Dr. Valter Di Salvo 
(Verantwortlicher für den Bereich Leistung 
und Forschung des Club Italia) und Prof. Dr. 
Alessandro Donati (Koordinator Trainings-
methodologie des ISS) wurde nun eine erste 
Videoserie zum Thema „Die Technik 
spezifischer Bewegungsabläufe“ produziert 
(4 Folgen à ca. 20 Min.), die auf den 
Websites coni.it und figc.it abrufbar ist. 
Weitere Videos sind zu den Themen 
„Datenintegration“, „Aerobes Training“, 
„Individualisierung“, „Literatur“ und 
„Ernährung“ geplant. Die Reihe soll Trainern 
ein neues methodisches Konzept an die 
Hand geben, dem der Gedanke zugrunde 
liegt, dass eine Leistungssteigerung nur dann 
möglich ist, wenn Sportlerinnen und 

Sportler den Trainingsumfang nicht 
verletzungsbedingt einschränken müssen. 
Eine höhere Leistungsfähigkeit hat außerdem 
einen bedeutenden Einfluss auf etwaige 
Abnutzungserscheinungen (insbesondere 
der Gelenke), was sich positiv auf den 
gesundheitlichen Allgemeinzustand und die 
Lebensqualität nach Karriereende auswirkt. 
CONI-Generalsekretär Carlo Mornati erklärt 
dazu: „Das CONI hat in den vergangenen vier 
Jahren mit jedem einzelnen Verband eine 
intensive Zusammenarbeit aufgebaut, die 
einen Einfluss auf zwei Drittel der in Tokio 
gewonnenen Medaillen hatte. Nun möchten 
wir etwas Innovatives versuchen, indem wir 
eine Ausbildung für alle, von der Spitze bis 
zur Breite, anbieten können. Ich danke der 
FIGC, die über einen strukturierten Leistungs-
bereich verfügt, für ihre Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit – das Resultat ist hervorra-
gend geworden.“ 

ISRAEL www.football.org.il

ERSTMALIGE TECHNISCHE  
LEITERIN FÜR FRAUENFUSSBALL 
EITAN DOTAN

Der Israelische Fußballverband hat 
mit Nora Häuptle erstmals eine 
technische Leiterin für den Frauen-

fußball in Israel ernannt und mit ihr einen 
Zweijahresvertrag (mit Option für zwei 
weitere Jahre) abgeschlossen. Die 
Schweizerin wird für die Entwicklung des 
Frauenfußballs in sämtlichen Alterskate-
gorien und die Ernennung der Betreuer-
stäbe der verschiedenen Teams verant-
wortlich sein; darüber hinaus wird sie die 
A-Nationalelf betreuen, die Exzellenz-
zentren und Akademien für Juniorinnen 
koordinieren sowie die Trainerausbildungs-
kurse im israelischen Frauenfußball leiten.

Der CEO des Israelischen Fußballver-
bands, Yossi Sharabi, sagte: „Wir 
engagieren uns für die Förderung und 
Entwicklung des Frauenfußballs, der 

Engagement beim Israelischen Fußballver-
band sowie darauf, als neue Trainerin des 
Frauennationalteams und als technische 
Leiterin den israelischen Fußball und  
seine vorbildlichen Werte zu vertreten.  
Ich möchte den Verantwortlichen des 
Verbands für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen danken und freue mich auf  
den Beginn eines erfolgreichen Wegs mit 
meinen neuen Mitarbeitenden und 
Spielerinnen. Der Frauenfußball hat 
großes Potenzial in Israel und ich freue 
mich sehr darauf, eine ehrgeizige neue 
Vision zu entwickeln. Gemeinsam können 
wir eine glänzende Zukunft schaffen, 
indem wir die israelischen Spielerinnen, 
Trainerinnen, Schiedsrichterinnen, 
Funktionärinnen und Vereine fördern  
und stärken.“

unserer Meinung nach ein riesiges 
Potenzial in Israel hat; die Verpflichtung 
von Nora Häuptle ist diesbezüglich ein 
entscheidender Schritt. Der Israelische 
Fußballverband ist eine bedeutende 
Investition eingegangen, um eine 
erfahrene und professionelle Person  
mit beeindruckendem Leistungsausweis 
für die Leitung des Frauenfußballs zu 
engagieren. Ich habe mich mehrmals mit 
Nora getroffen und sie hat einen höchst 
kompetenten Eindruck auf mich gemacht. 
Wir haben keine Angst vor tiefgreifenden 
Veränderungen und sind bereit für einen 
langfristigen und geordneten Prozess; wir 
sind überzeugt, dass Nora einen großen 
Beitrag zu dem Wandel leisten wird, den 
wir uns alle wünschen.“ Nora Häuptle 
sagte: „Ich freue mich sehr über mein 

Mit der WM-Endrunde fand das 
größte Futsal-Ereignis dieses Jahres 
in Litauen statt – für das Land 

entstand dadurch ein bedeutender 
Mehrwert. Durch das Turnier wuchs nicht 
nur das Interesse am Futsal in Litauen,  
es trug auch wesentlich dazu bei, das 

FUTSAL-WM 2021 ALS SCHAUFENSTER 
FÜR LITAUEN

Austragungsland in der Welt bekannter 
zu machen. 

„Für den Litauischen Fußballverband 
war es eine große Ehre und Verantwor-
tung, dieses historische Event auszurich-
ten. Wir freuen uns sehr über die 
ausgezeichnete Bilanz und das wertvolle 

AGNĖ RUDYTĖ

LITAUEN www.lff.lt
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Vermächtnis, das dieses Sportfest für  
den Fußball und die Bekanntheit Litauens 
darstellt“, sagte Edgaras Stankevičius, 
Generalsekretär des litauischen Verbands.

Obwohl sich die Pandemie negativ 
auf die Anzahl ausländischer Besucher 
auswirkte, verfolgten insgesamt 63 748 
Fans die Partien der Futsal-WM vor Ort. 
Die größten Zuschauerzahlen wurden 
am letzten Tag beim Spiel um den 
dritten Platz (6 374) und beim Finale  
(8 498) verzeichnet.

Eine nach dem Turnier durchgeführte 
Studie des Marktforschungsunterneh-
mens Kantar zeigt, dass das allgemeine 
Interesse am Futsal in Litauen dank der 
Futsal-Weltmeisterschaft 2021 beträcht-
lich gestiegen ist. In der Bevölkerungs-
gruppe zwischen 16 und 50 Jahren 
nahm die Beliebtheit der Sportart um  
10 % zu, während die Bekanntheit der 
Futsal-WM bei der Gesamtbevölkerung 
um 6 % stieg.

ZUSÄTZLICHE INVESTITIONEN  
IN FUSSBALLINFRASTRUKTUR 
NIKA BAHTIJAREVIĆ 

Neben sportlichen Erfolgen auf 
dem Rasen kann der Kroatische 
Fußballverband (HNS) auch aus 

einem anderen Grund mit Stolz auf  
das vergangene Jahr zurückblicken:  
die Investitionen zur Verbesserung der 
Fußballinfrastruktur im Land. In der 
zweiten Jahreshälfte 2021 wurde der Bau 
von vier Kunstrasenfeldern in Standard-
größe in Krapina, Zagreb (Ravnice), 
Dugopolje und Rab abgeschlossen; hinzu 
kam ein Minispielfeld in Pakrac. Alle 
Plätze wurden durch das UEFA-HatTrick-
Programm finanziert und werden zur 
Fußballentwicklung und zur Steigerung 
der Teilnehmerzahlen beitragen. 

HatTrick-Fördermittel flossen auch in 

KROATIEN www.hns-cff.hr
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die Infrastruktur von Profiklubs – so 
wurde in den Stadien von HNK Šibenik, 
NK Varaždin und Hajduk Split ein 
moderner Hybridrasen verlegt. Der 
Verband hatte bereits 2018 eine Reihe 
von Hybridrasenplätzen finanziert;  
dank dieser beiden Bauvorhaben 
können nun sämtliche Erstligapartien 
der kroatischen Meisterschaft auf 
modernen Hybridplätzen ausgetragen 
werden, was sowohl zu wesentlich 
niedrigeren Verletzungsraten als auch 
zu einer besseren Spielqualität – insbe-
sondere in den Wintermonaten – 
geführt hat. Die Fußballinfrastruktur ist 
ein wichtiger Bestandteil der HNS-Stra-
tegie. Der Verband hat 2022 weitere 

Investitionen geplant – bereits im Januar 
sollte der Bau zweier zusätzlicher 
Spielfelder abgeschlossen sein.

Marijan Kustić und  Ivan Matana.
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Die Ordentliche Bundeshaupt-
versammlung des Österreichi-

schen Fußball-Bundes hat am 17. Oktober  
in Velden Gerhard Milletich mit 11:2 
Stimmen zum neuen ÖFB-Präsidenten 
gewählt. Dieser folgt Dr. Leo Windtner  
nach 12-jähriger Amtszeit nach. Gleichzeitig 
wurde Dr. Leo Windtner zum Ehrenpräsi-
denten des ÖFB ernannt.

Als Vizepräsidenten fungieren künftig 
Bgm. a. D. Johann Gartner, Dr. Josef 
Geisler, Dr. Gerhard Götschhofer und Mag. 
Philip Thonhauser.

Gerhard Milletich ist dem Fußball seit 
Jahrzehnten in verschiedenen Funktionen 
eng verbunden. Der 65-jährige Unterneh-
mer fungiert seit 2012 als Präsident des 
Burgenländischen Fußballverbandes und 
stand 27 Jahre lang als Obmann an der 

GERHARD MILLETICH ZUM NEUEN  
ÖFB-PRÄSIDENTEN GEWÄHLT

Spitze des SC/ESV Parndorf. Hauptberuflich 
führt Milletich als Miteigentümer die 
Geschäfte des Bohmann Verlags, eines  
der größten Verlagshäuser in Österreich.

„Es ist mir eine große Ehre, dem ÖFB 
vorzustehen und dem österreichischen 
Fußball in dieser Funktion zu dienen.  
Ich bin mir der großen Verantwortung 
bewusst, die mit dieser Aufgabe einher-
geht“, so Milletich nach seiner Wahl.  
„Ich kann versichern, dass ich alles in 
meiner Macht stehende tun werde, um 
den heimischen Fußball bestmöglich  
durch die nächsten Jahre zu begleiten.“

Gleichzeitig drückte Milletich dem 
scheidenden ÖFB-Präsidenten Dr. Leo 
Windtner seinen Dank aus: „Er kann auf 
eine ganze Reihe an Highlights und 
erfolgreichen Entwicklungen zurückblicken. 

MICHAEL GRASWALD

ÖSTERREICH www.oefb.at

Im Namen von Fußballösterreich möchte  
ich ihm großen Dank und Respekt für die 
herausragenden Leistungen aussprechen. 
Umso mehr freue ich mich, dass er im 
Rahmen der heutigen Hauptversammlung 
auch zum Ehrenpräsidenten des ÖFB 
ernannt wurde.“

Ö
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NORDIRLAND www.irishfa.com

BOOMENDE KURSE  
FÜR TRAINERINNEN
NIGEL TILSON

Die Trainerinnenkurse des 
Nordirischen Fußballverbands 
(IFA) erfreuen sich im ganzen 

Land großer Beliebtheit. In diesem Jahr 
haben sich mehr Trainerinnen denn je 
zuvor beteiligt. 2021 wurden bisher fünf 
Kurse zur Erlangung des nationalen 
Coaching-Zertifikats durchgeführt, die 
ausschließlich Frauen vorbehalten waren. 

Bei den ersten drei Kursen, die Anfang 
des Jahres stattfanden, war aufgrund 
strenger Covid-19-Protokolle eine gewisse 
Kreativität gefragt. Die Theoriemodule 
wurden in einem virtuellen Rahmen 
abgehalten, während die praktischen 
Einheiten einige Monate später jeweils im 

Windsor-Park-Nationalsta-
dion durchgeführt wurden.

Zuletzt fanden die 
nationalen Trainerinnen-
kurse auf dem Gelände von 
Crewe United in Glenavy 
(mit 24 Teilnehmerinnen) sowie im 
Bawnacre Centre in Irvinestown  
(mit 18 Teilnehmerinnen) statt.

Clare Carson, die bei der IFA-Stiftung 
für die Teilnahme von Mädchen am 
Fußball verantwortlich ist, erklärte, dass 
dieses Kursangebot der Strategie des 
nordirischen Verbands entspreche, den 
Frauenfußball im Land weiterzuentwi-
ckeln und seinen Nutzen zu maximieren. 

Dieses Jahr hätten über 90 neue Trainerin-
nen aus über 40 Vereinen nationale 
Coaching-Kurse für Frauen absolviert.

Gail Redmond, Frauenfußball- 
Entwicklungsmanagerin der IFA-Stiftung, 
sagte: „Wir sind auf Kurs, nicht nur 24 
neue Trainerinnen pro Jahr auszubilden, 
sondern die Zahl der Trainerinnen  
mit nationalem Zertifikat bis 2024  
zu verdoppeln.“

MALTA www.mfa.com.mt

TALENTFINDUNG UND LEICHTERER ZUGANG 
ZUM FUSSBALL IM FOKUS DER MFA-STIFTUNG
PAMELA SCHEMBRI

Der Zugang zum Fußball und die 
Erhöhung der Teilnehmerzahlen, 
der Weg von der Breitensport-

ebene zur Elitestufe, die Erkennung von 
Talenten und soziale Verantwortung sind  
die Kernaspekte der in diesem Jahr vom 
Maltesischen Fußballverband (MFA) ins 
Leben gerufenen Stiftung mit dem Namen 
„Inħobb il-Futbol“ (Ich liebe Fußball).
Die Stiftung ist zentraler Bestandteil der 
Säule „Wachstum und Entwicklung“ der 
MFA-Strategie, die Verbandspräsident Bjorn 
Vassallo für besonders wichtig erachtet, da 
sie Aspekte betreffe, die für die langfristige 
Entwicklung des maltesischen Fußballs von 
entscheidender Bedeutung seien: „Unser 
Ziel ist es, durch eine einheitliche Spielphilo-
sophie bessere Leistungen und konstante 
Ergebnisse zu erzielen.“

In den vergangenen sechs Monaten hat 
die Stiftung eine Reihe von Projekten in 
Angriff genommen, darunter die Einrich-
tung regionaler Stützpunkte. Im Mittelpunkt 
steht ein Talentfindungsprogramm für Nach-

wuchsspieler im Alter zwischen 11 und 14 
Jahren, die zusätzlich zu den Trainingseinhei-
ten bei ihren jeweiligen Klubs die Möglich-
keit erhalten, unter Anleitung von Trainern 
zu trainieren, die vom Maltesischen 
Fußballverband ernannt wurden.

UEFA Playmakers ist ein weiteres 
spannendes Projekt, das die Stiftung mit 
Unterstützung von UEFA und Disney 
umsetzt. An den Trainingseinheiten, die an 
verschiedenen Grundschulen auf Malta und 
Gozo abgehalten werden, nehmen fünf- bis 
achtjährige Mädchen teil, die bei ihren 
ersten Fußballversuchen in die magische 
Welt von Disney eintauchen dürfen.

Die Stiftung hat ferner das „Fun Fit 
Schools“-Programm auf den Weg gebracht 
– eine weitere Initiative, die Schulkinder zum 
Fußballspielen animieren und gleichzeitig 
körperliche Betätigung und einen gesunden 
Lebensstil von Kindesbeinen an fördern soll. 
Dieses Programm ist infolge der Unterzeich-
nung einer Absichtserklärung mit dem 
Bildungsministerium entstanden.

Im Rahmen ihres Auftrags, in Zusam-
menarbeit mit lokalen Vereinen eine 
neue Leistungsstrategie für die Nach-
wuchsförderung umzusetzen, hat die 
Stiftung auch die Organisation der 
Juniorenligen für U14-, U15- und 
U17-Teams übernommen. 

Die MFA verschreibt sich weiterhin 
ihrem Ziel, die einzigartige Kraft des 
Fußballs zu nutzen, um Menschen zu 
inspirieren und zu einen, indem sie sich 
für gute Zwecke engagiert und Bedürfti-
gen hilft. Die Abteilung soziale Verant-
wortung der Stiftung arbeitet derzeit an 
verschiedenen Initiativen, darunter diverse 
Programme zur Förderung gesellschaft-
licher Inklusion und zur Integration von 
Flüchtlingen, das neue UEFA-HatTrick-Pro-
jekt #mytime, mit dem ältere Menschen 
motiviert werden sollen, aktiv zu bleiben, 
sowie Fundraising-Events im Rahmen der 
landesweiten Sensibilisierungskampagne 
„Pink October/Movember“, die von der 
Marigold-Stiftung organisiert wird. 

RUMÄNIEN  www.frf.ro

NEUE U20-NATIONALMANNSCHAFT
PAUL ZAHARIA

Der Rumänische Fußballverband 
(FRF) hat verschiedene Maßnah-
men getroffen, um die Kontinuität 

in bestimmten Alterskategorien seiner 
Nachwuchsstrukturen zu verbessern.

In diesem Jahr hat der Verband erstmals 
eine U20-Nationalmannschaft gebildet, um 
den Übergang von der U19- zur U21-Stufe 
reibungsloser zu gestalten. Betreut wird  
das Team vom 43-jährigen ehemaligen 
Nationaltorwart Bogdan Lobonț, der  
85 Mal für Rumänien zwischen den Pfosten 
stand. Die U20-Auswahl hat sich bereits  
mit starken Gegnern gemessen, darunter 
Deutschland, England, Italien, Polen, 
Portugal und Tschechien. Nächstes Jahr 
werden einige Spieler möglicherweise den 
Sprung in die U21-Nationalelf schaffen, für 
die eine Reihe von Freundschaftsspielen auf 
dem Programm steht, da Rumänien ebenso 
wie Co-Gastgeber Georgien automatisch 
für die Endrunde der U21-Europameister-
schaft 2023 qualifiziert ist.

Was den Nachwuchsfußball auf nationaler 
Ebene anbelangt, hat das FRF-Exekutivko-
mitee die Schaffung eines nationalen 
U12-Wettbewerbs genehmigt, der künftig 
vom Verband gemeinsam mit den 41 
Kreisverbänden und der Hauptstadt 
Bukarest organisiert wird.

Auch dieser Wettbewerb soll für mehr 
Kontinuität sorgen. Es existiert bereits eine 
U11-Meisterschaft, allerdings mit weniger 
Mannschaften, und die U12-Liga soll Teams 
aus sämtlichen Vereinen der drei höchsten 
Spielklassen umfassen.

Der neue U12-Wettbewerb dient in 
erster Linie dazu, die jüngsten Talente  
im Land zu erkennen, zu fördern und zu 
verfolgen. Tabellen und Ranglisten werden 
keine geführt.

Es werden gemischte Achterteams 
gebildet, zum einen aus Spielern, die am 
oder nach dem 1. Januar 2010 geboren 
sind, zum anderen aus bis zu drei 
Spielerinnen mit einem Geburtsdatum  

am oder nach dem 1. Januar 2008. 
Gespielt werden jeweils zwei 30-minütige 
Halbzeiten auf einem 60x40 Meter großen 
Spielfeld. Zudem werden alle Mannschaf-
ten in zwei Gruppen aufgeteilt und  
jede Gruppe steht pro Halbzeit jeweils  
15 Minuten auf dem Platz.

Die erste Runde wird auf Kreisstufe 
ausgetragen und jedes Team bestreitet 
mindestens 22 Spiele. Nach Abschluss  
der ersten Runde stellen die technischen 
Kommissionen der einzelnen Kreisverbände 
eine „Kreisauswahl“ zusammen; daraus 
ergeben sich 42 Mannschaften, die in der 
zweiten Runde gegeneinander antreten.

Die Endphase umfasst dann schließ-
lich ein Team aus jeder der sechs 
Regionen Rumäniens. 

Der neue Wettbewerb erfüllt alle 
Voraussetzungen, um die Entwicklungs-
ziele der FRF zu erreichen und ein 
umfassendes Scouting-Netzwerk auf 
nationaler Ebene zu schaffen.
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RUSSLAND www.rfs.ru

FUSSBALLLEGENDE FEIERT 95. GEBURTSTAG
EKATERINA GRISCHENKOWA

Am 12. Oktober feierte Nikita 
Simonjan, die Vaterfigur des 
sowjetischen und russischen Fußballs 

und aktuell erster Vizepräsident des 
Russischen Fußballverbands (RFS), seinen  
95. Geburtstag.

Sein gesamtes Leben ist untrennbar  
mit dem russischen Fußball verbunden, dem 
er zunächst als Spieler und später als Trainer 
und Funktionär zu Ruhm und Würde verhalf. 
Heute gilt er als Vorbild, denn er verkörpert 
Professionalität und die Liebe zum Fußball.

Geboren wurde Simonjan, der diverse 
Titel gewinnen konnte und mehrfach 
ausgezeichnet wurde, in der Stadt Armavir 
(Region Krasnodar). Mit der Nationalmann-
schaft der UdSSR wurde er 1956 in 
Melbourne Olympiasieger. Der viermalige 
Meister und zweifache Pokalsieger ist mit 
insgesamt 160 Treffern Rekordtorschütze  

in der Geschichte von Spartak Moskau.  
In seiner Zeit als Trainer führte er den Klub 
ebenso wie Ararat Jerewan zum Titel in  
der sowjetischen Meisterschaft und im 
Pokalwettbewerb.

Bei den Olympischen Spielen 1956,  
als die Nationalmannschaft der UdSSR 
Jugoslawien im Endspiel besiegte, trug sich 
eine der bekanntesten Geschichten über ihn 
zu. Eduard Strelzow absolvierte vier Spiele 
für die sowjetische Mannschaft, wurde aber 

nicht für das Finale aufgestellt. Goldmedail-
len erhielten damals nur Spieler im Finale. 
Nikita Simonjan war der Meinung, dass 
Eduard Strelzow die Medaille an seiner  
Stelle verdient hätte und bot ihm diese an, 
was dieser jedoch ablehnte. 

Für herausragende Leistungen im Fußball 
erhielt er vom Internationalen Olympischen 
Komitee, von der FIFA und der UEFA einen 
Verdienstorden. Die Russische Föderation 
verlieh ihm den Verdienstorden für das 
Vaterland, den Orden der Freundschaft 
sowie den Ehrentitel „Verdienter Arbeiter 
des Sports“. 2017 wirkte Simonjan bei der 
Auslosung der  FIFA-WM 2018 mit, die im 
Kreml stattfand.

Anlässlich seines Ehrentages erhielt 
Simonjan herzliche Glückwünsche aus 
Russland und dem Ausland, unter anderem 
vom UEFA- und FIFA-Präsidenten.
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SAN MARINO www.fsgc.sm

EIN FESTGEWAND ZUM 90-JÄHRIGEN JUBILÄUM
LUCA PELLICCIONI

Der San-marinesische Fußballver-
band (FSGC) feiert sein 90-jähriges 
Bestehen. Nachdem bereits das 

gesamte Jahr 2021 gekennzeichnet war 
durch zahlreiche Events für die Interessenträ-
ger des heimischen Fußballs, wurde auch 
das jüngste WM-Qualifikationsspiel als 
Bühne genutzt, um das Jubiläum angemes-
sen zu begehen. Anlässlich der Partie San 
Marino - England trug die Nationalelf ein 
eigens für den runden Geburtstag entworfe-
nes, einmaliges Outfit, an das man sich im 
san-marinesischen Fußball noch lange 
erinnern wird. Die „Titanen“ waren in die 
früheren Farben der Republik San Marino 
gehüllt, die vor dem heutigen Weiß-Blau  
die Flagge bildeten.

In Zusammenarbeit mit dem Sportartikel-
hersteller Macron hat der San-marinesische 
Fußballverband eine Spielkleidung entwor-
fen, die mit dem Umriss des Landes und  
den Ton in Ton geprägten neun Gemeinden 
des Landes auf der linken Seite Anleihen bei 
der nationalen Identität nimmt. Gleichzeitig 

finden sich zahlreiche Bezüge zum 
90-jährigen Bestehen der FSGC, darunter 
ein Aufdruck an der Innenseite des Kragens, 
der die historische Fahne und den Anlass 
zeigt und die Trikots zu Unikaten macht. 

Das Dress ist im Retro-Stil gehalten, trägt 
aber gleichwohl den jüngsten Neuerungen 
in der Geschichte des Verbandes und der 
san-marinesischen Nationalmannschaft 
Rechnung: So trug die Elf in der Partie 
gegen England erstmals das neue 
Nationalmannschaftslogo auf der Brust, 
das eine weitere Etappe der Anfang dieses 
Jahres begonnenen, umfassenden 
Rebranding-Initiative der FSGC im Rahmen 
von UEFA Grow darstellt.

Das Jubiläumstrikot in Orange, Weiß und 
einem satten Rot wurde nur in begrenzter 
Auflage in zwei Serien à 90 Stück, jeweils 
nummeriert von 1 bis 90, produziert und  
in einer Spezialverpackung geliefert. Diese 
waren im Nu von Fans und Sammlern 
aufgekauft. Es sollte ein Überraschungscoup 
für die Öffentlichkeit sein, von dem nur die 

wichtigsten Förderer des san-marinesischen 
Sports im Voraus Kenntnis erhielten, d.h. die 
beiden Staatsoberhäupter der Republik San 
Marino, Francesco Mussoni und Giacomo 
Simoncini. Bei einem nachmittäglichen 
Empfang am Regierungssitz im Palazzo 
Pubblico zeigte sich FSGC-Präsident Marco 
Tura geehrt, das historische Stück vorab 
präsentieren zu dürfen, wobei er sowohl der 
Doppelspitze des Landes als auch Sport-
Staatssekretär Teodoro Lonfernini und dem 
Präsidenten des Nationalen Olympischen 
Komitees, Gian Primo Giardi, das begehrte 
Jubiläumstrikot überreichte, bevor das 
Nationalteam es in der Partie gegen England 
vor aller Welt zur Schau tragen sollte.

SCHOTTLAND www.scottishfa.co.uk

PLAYMAKERS GEHT IN  
SCHOTTLAND AN DEN START
MICHAEL LAMONT

Mädchen in ganz Schottland 
werden demnächst von dem 
innovativen Playmakers-Fußball-

programm, das gemeinsam von der 
UEFA und Disney entwickelt wurde, 
profitieren können.

Im Rahmen des Programms werden 
weltbekannte Disney-Geschichten in ganz 
Schottland fußballerisch nachgespielt, da 
Forschungsergebnisse gezeigt haben, dass 
das Erzählen von Geschichten Kinder zum 
Sport bewegen kann. Erklärtes Ziel ist es, 
die Teilnehmerzahlen bei Mädchen zu 
erhöhen; die Initiative richtet sich an Fünf- 
bis Achtjährige, die aktuell noch nicht 
Fußball spielen.

Neben Schottland haben sich 22 weitere 
UEFA-Mitgliedsverbände dazu entschieden, 

das Playmakers-Programm in Schulen, 
Vereinen und anderen Einrichtungen zu 
nutzen. Allein im ersten Jahr sollen über  
1 000 Mädchen davon profitieren.

Mit dem einmaligen narrativen Ansatz, 
wobei Disney-Figuren in die Rolle des 
Erzählers schlüpfen, versucht das Programm, 
den Anteil der Mädchen zu erhöhen, welche 
die WHO-Mindestanforderungen in puncto 
körperliche Aktivität erfüllen – momentan 
sind es lediglich 16 %.

In der ersten Ausgabe folgen die 
Playmakers den Handlungen der weltweiten 
Disney-Erfolgsstreifen „Frozen 2“ und „Die 
Unglaublichen 2“. Mit Fußbällen, Überzügen 
und Hütchen werden qualifizierte Trainer/-
innen die Teilnehmerinnen dazu motivieren, 
sich in die Rolle beliebter Figuren wie 

SCHWEIZ www.football.ch

SPITZENTREFFEN DER SCHWEIZER TRAINER  
IM HAUS DES WELTFUSSBALLS
MARTINA KÜPFER

Der Schweizerische Fußballver-
band (SFV) lädt seine Top-Trai-
ner jährlich zur Tagung ein.  

Das Spitzentreffen der Schweizer Trainer 
mit der UEFA-Pro-Lizenz fand erstmals im 
Haus des Weltfußballs am FIFA-Hauptsitz  
in Zürich statt.

134 Schweizer Trainer, welche beim SFV 
die Lizenz als Profitrainer erworben haben 
und in der Schweiz oder in anderen 
Ländern als Trainer oder Sportchef tätig 
sind, tauschten sich über die neusten 
Entwicklungen und Trends im Fußball 
sowie über Trainingslehren und Spielfor-
men aus. 

In diesem Jahr stand die Talentförderung 
im Vordergrund. Die FIFA und der SFV 
präsentierten ihre Pläne für eine gezieltere 
und effizientere Talentsichtung und 
Ausbildung, bis hin zum internationalen 
Durchbruch. Mit Murat Yakin (Schweiz), 
Hansi Flick (Deutschland) und Thomas 

Häberli (Estland) waren drei aktuelle 
Nationaltrainer zu Gast. Mit ihnen auch  
der ehemalige Schweizer Nati-Coach 
Vladimir Petkovic. 

Der Schweizer Nationaltrainer zog nach 
dem Weiterbildungstag ein positives Fazit. 
„Wir haben ausgezeichnete Trainer in der 
Schweiz. Ein solcher Austausch bringt uns 
alle weiter“, so Murat Yakin. Auch der 
deutsche Nationaltrainer Hansi Flick lobte 

den grenzüberschreitenden Austausch.  
„Ich bin sehr angetan und weiß, dass der 
Schweizerische Fußballverband Top-Arbeit 
leistet in der Trainerausbildung. Die 
Schweiz ist als kleines Land in vielen 
Bereichen der Trainingslehre Vorreiter  
und bringt immer wieder neue Ideen.  
Von daher ist es wertvoll, dass man sich 
gegenseitig austauscht und sich so im 
Detail noch verbessern kann.“

Elastigirl, Elsa und Anna zu versetzen und 
diese durch Bewegung, Teamwork und 
Fantasie zum Leben zu erwecken.

Fiona McIntyre, Leiterin der Abteilung 
Mädchen- und Frauenfußball beim 
Schottischen Fußballverband, erklärte:  
„Das in Zusammenarbeit mit Disney 
entstandene Programm UEFA Playmakers 
ist eine Initiative, die uns sehr am Herzen 
liegt, da wir davon überzeugt sind, dass 
der einzigartige Stil und das besondere 
Format auf junge Mädchen im ganzen 
Land zugeschnitten ist und ihr Interesse  
am Fußball wecken wird.“
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Nikita Simonjan.
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SLOWAKEI www.futbalsfz.sk

SLOWAKISCHE MÄDCHEN 
STÜRZEN SICH IN DAS  
ABENTEUER FUSSBALL 
PETER ŠURIN

„Es wäre unverzeihlich, nicht über 
all die positiven Aspekte von UEFA 
Playmakers zu berichten. Wir 

glauben, dass das Programm bei Eltern und 
Mädchen gut ankommen und sein Hauptziel 
erfüllen wird. Wir sind fest davon überzeugt, 
dass der gesamte Frauen- und Nachwuchs-
fußball in der Slowakei von diesem Projekt 
profitieren kann“, erklärte Miriama Bočková, 
die für das Projekt in der Abteilung 
Junioren- und Entwicklungsarbeit seitens 
des Slowakischen Fußballverbands (SFZ) 
verantwortlich zeichnet. 

Playmakers ist das erste europaweite 
UEFA-Breitenfußballprogramm, das sich 
an fünf- bis achtjährige Mädchen richtet 
und die beliebten Disney-Geschichten 

nutzt, um die Teilnehmerinnen zu 
regelmäßigem Spielen zu ermuntern und 
eine Leidenschaft für den Fußball zu 
entwickeln. 

Seit diesem Jahr nimmt der SFZ  
an dem Projekt teil; bisher wurden  
31 Zentren im ganzen Land bestimmt, in 
denen Mädchen die Möglichkeit erhalten 
werden, Fußball zu spielen, etwas für ihre 
Gesundheit zu tun und ihr Selbstvertrauen 
zu stärken. Gleichzeitig können sie neue 
Freundschaften schließen und nützliche 
Fähigkeiten erlernen. 

Jedes Zentrum verfügt über speziell 
ausgebildete Trainer/-innen, welche die 
Aktivitäten anleiten. Für die Teilnahme erhält 
jedes Mädchen einen „Abenteuerpass“. 

„Es geht darum, ein besonders positives 
Umfeld für die Mädchen zu schaffen.  
Sie können kreativ sein, Entscheidungen 
treffen, lernen etwas über einen gesunden 
Lebensstil und machen erste Schritte im 
Fußball“, so Miriama Bočková.

WALES  www.faw.cymru

VERBAND BRINGT STRATEGIE AUF DEN WEG
MELISSA PALMER

Der Walisische Fußballverband 
(FAW) hat vor kurzem seine 
Strategie „Our Wales | Ein Cymru” 

auf den Weg gebracht. Ziel ist es, die 
Teilnehmerzahlen zu erhöhen und eine 
qualitativ hochwertige Infrastruktur 
sicherzustellen, um der wachsenden 
Nachfrage im walisischen Fußball gerecht 
zu werden.

Die Schaffung inspirierender und 
nachhaltiger Einrichtungen ist eine der 
sechs Säulen in der Strategie der FAW, von 
der der Verband glaubt, dass sie zu einem 
global vernetzten und lokal verankerten 
Fußball beitragen kann. 

Im Rahmen der neuen Strategie werden 
ehrgeizige Ziele verfolgt. So soll die Zahl  
der registrierten Aktiven um ein Drittel auf 
120 000 erhöht und der Frauenfußball bis 
2026 in seiner Größe verdoppelt werden. 

Das Engagement der FAW im Bereich 
Frauenfußball soll nicht nur eine Verdoppe-
lung der Teilnehmerzahlen, sondern auch 
eine Vergrößerung der Fangemeinde und 
eine Stärkung der Investitionen bewirken, 
damit der Frauenfußball weiter wächst. 

Richtschnur dabei ist 
„Our Wales: For 
Her“, die Strategie 
für den Frauen- und 
Mädchenfußball im 
Zeitraum von 2021 
bis 2026. 

Bei der Ausarbei-
tung ihrer neuen 
Strategie, deren Ziel 
das Wachstum des 
Fußballs ist, hat sich 
die FAW auf das 
Modell der UEFA  
zur Messung der 
sozialen Rendite (SROI) gestützt, um  
den Nutzen des Breitenfußballs für die 
walisische Wirtschaft zu beziffern.

Eine Studie zur Wertschöpfung des 
walisischen Fußballs konnte zeigen, dass  
die Spielerinnen und Spieler aktuell mehr  
als GBP 553 Mio. pro Jahr generieren.  
Die Zahl setzt sich zusammen aus dem 
direkten Nutzen für die einheimische 
Wirtschaft (GBP 263 Mio.), dem Ersparnis 
für das staatliche Gesundheitswesen (GBP 

206 Mio.) und dem gesellschaftlichen 
Nutzen (fast GBP 84 Mio.).  

Die Ergebnisse des SROI-Modells von 
UEFA Grow sind entscheidend, um den 
realen Mehrwert des Fußballs für Wales 
sowohl in finanzieller als auch in sozialer 
Hinsicht zu ermitteln. Gleichzeitig 
bekräftigt der Fußball seinen Beitrag  
zur walisischen Gesellschaft. 

Der Strategieplan der FAW ist unter  
Our.Cymru verfügbar. 
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WETTBEWERBE

JANUAR

19.1.-6.2.2022 in den Niederlanden 
Futsal EURO  

FEBRUAR

8./9.2.2022 
Youth League: Playoffs

15./16. und 22./23.2.2022 
Champions League: Achtelfinale (Hinspiele)

17.2.2022 
Europa League: Playoffs (Hinspiele) 
Europa Conference League: Playoffs 
(Hinspiele)

24.2.2022 
Europa League: Playoffs (Rückspiele) 
Europa Conference League: Playoffs 
(Rückspiele)

MÄRZ 

1./2.3.2022 
Youth League: Achtelfinale

8./9. und 15./16.3.2022 
Champions League: Achtelfinale (Rückspiele)

10.3.2022 
Europa League: Achtelfinale (Hinspiele) 
Europa Conference League: Achtelfinale 
(Hinspiele)

15./16.3.2022 
Youth League: Viertelfinale

15.-20.3.2022 
U19-Futsal-Europameisterschaft: 
Hauptrunde

17.3.2022 
Europa League: Achtelfinale (Rückspiele) 
Europa Conference League: Achtelfinale 
(Rückspiele)
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22./23.3.2022 
Women’s Champions League: Viertelfinale 
(Hinspiele)

24.3.2022 
Playoffs zur WM 2022: 
Halbfinalbegegnungen

24.-27.3.2022  
Endphase der UEFA-Frauen-Futsal-
Europameisterschaft

24.-29.3.2022 
U21-Europameisterschaft: 
Qualifikationsspiele

29.3.2022 
Playoffs zur WM 2022: Endspiele

30./31.3.2022 
Women’s Champions League: Viertelfinale 
(Rückspiele)

• Vanda Sigurgeirsdóttir 
wurde zur Präsidentin 
des Isländischen Fußball-
verbands gewählt.

• Borislaw Michailow 
wurde als Präsident des 
Bulgarischen Fußball-
verbands wiedergewählt. 

• Gerhard Milletich  
wurde zum Präsidenten 
des Österreichischen  
Fußball-Bundes gewählt.

VERANSTALTUNGEN

FEBRUAR 

12.2.2022 in Nyon 
Auslosung der Achtel-, Viertel- und 
Halbfinalpaarungen der Youth League

25.2.2022 in Nyon 
Auslosung der Achtelfinalpaarungen 
der Europa League und der Europa 
Conference League

MÄRZ

18.3.2022 in Nyon 
Auslosung der Viertel- und 
Halbfinalpaarungen der Champions  
League, der Europa League und der  
Europa Conference League

22.3.2022 
Exekutivkomitee

MITTEILUNGEN

AGENDA
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It takes all our 
tricks to protect 

the climate. 

#EUGreenDeal
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